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1. Bauantrag 

1.1. Projektumfang  

1.1.1. Veranlassung 

Die Wärme Hamburg GmbH plant, das steinkohlegefeuerte Heizkraftwerk Wedel (HKW Wedel) durch 
eine neue Wärmeerzeugungsanlage zu ersetzen. Im Sinne der Energie- und Wärmewende ist vor-
gesehen, die Fernwärmeversorgung der Hamburger Kunden zunehmend auf erneuerbare / klima-
neutrale Quellen umzustellen. Aus diesem Grund werden für die Ersatzlösung des HKW Wedel ver-
schiedene Wärmeversorgungsquellen und Erzeugungsstandorte eingebunden. 

1.1.2. Ausgangssituation 

Zurzeit wird die Fernwärmeversorgung des Hamburger Westens vom Standort Wedel sichergestellt. 
Das HKW Wedel wird mit Steinkohle betrieben und ist seit den 60er Jahren in Betrieb. Die Anlage 
besteht aus zwei Blöcken und kann eine Fernwärmeleistung von knapp 400 MW zur Verfügung stel-
len. Es ist beabsichtigt, das steinkohlegefeuerte Heizkraftwerk durch Ersatzanlagen abzulösen. Teile 
der Ersatzlösung befinden sich nördlich der Elbe – etwa das neu entstehende Zentrum für Ressour-
cen und Energie (ZRE) der Stadtreinigung Hamburg in Stellingen sowie Heißwassererzeuger am 
Standort Haferweg (siehe auch Tabelle 1). Der Großteil der Ersatzwärme wird aus dem Hafengebiet 
südlich der Elbe kommen und über eine neu zu errichtende Fernwärmeleitung in den Hamburger 
Nordwesten geführt. Die geplante Anlage am Standort Dradenau (KWK-Dradenau) wird in der hier 
vorliegenden technischen Rahmenspezifikation behandelt. 

1.1.3. Zielsetzung 

Ziel der Wärme Hamburg GmbH ist es, die Fernwärmeversorgung des Hamburger Westens aus dem 
steinkohlegefeuerten Heizkraftwerk Wedel bis spätestens 2025 abzulösen. Die Ersatzlösung soll - 
im Sinne der Wärmewende - klimaneutrale Wärme (Wärme aus der thermischen Abfallverwertung, 
Wärme aus Biomasse, industrielle Abwärme, Abwärme aus Klärwerksprozessen, Power to Heat, etc.) 
einsetzen. Eine moderne, hocheffiziente und flexible, gasgefeuerte Kraft-Wärme-Kopplungs-Anlage 
dient der Ergänzung, Aufheizung, Speicherung und Absicherung der klimaneutralen Wärme. Für ein 
weiteres profitables Wachstum des Fernwärmegeschäfts wird die Anlage ebenfalls Reserven bein-
halten. Die Anlage wird im Wesentlichen wärmegeführt eingesetzt, kann aber u.a. über den integrier-
ten Wärmespeicher und flexible Systeme auch am Strommarkt partizipieren. 

Quelle / Grundlage 1.1.1 bis 1.1.3 Rahmenspezifikation der Wärme Hamburg GmbH 
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1.2. Bauvorlagen 
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1.2.1. Antrag -   Baugenehmigung mit  
Konzentrationswirkung § 62 HBauO 
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1.2.2. Formular Abweichungen
Abweichungsantrag 1
Abweichungsantrag 2
Abweichungsantrag 3 
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1.2.3. Formular – Gebühren
Berechnung technischer Werte und anrechenbare Kosten HBauGebO 
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1.2.4. Bauvorlageberechtigung  
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1.2.5. Versicherungsnachweis 
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1.3.  Standort und Bauplanungsrecht 

1.3.1. Standort 
Der geplante Standort befindet sich im Hafengebiet der Freien und Hansestadt Hamburg, südlich 
der Elbe auf der Dradenau. Die in Aussicht genommene unbebaute Fläche liegt auf dem gleichna-
migen Polder Nr. 9 Dradenau in unmittelbarer Nachbarschaft zum Umspannwerk Altenwerder bzw. 
Klärwerk Dradenau und ist Eigentum der Hamburg Port Authority (HPA). 
 

 

 

Das Grundstück wird über die westlich gelegene Dradenaustraße erschlossen. Östlich des Grund-
stückes verlaufen Gleise der Hafenbahn (ebenerdig) und die BAB A7 (als Brückenbauwerk). Das 
Grundstück wird von zwei Freileitungs-Hochspannungstrassen gequert. 

Die mittlere Geländehöhe liegt bei ca. +6,90 m NN. Die Fläche liegt in einem überflutungsgefährdeten 
Bereich. Im Rahmen der Genehmigungsplanung wurde aus Gründen des betrieblichen Hochwas-
serschutzes eine Geländeaufhöhung auf 7.00m NN für den Bereich des Powerblocks und des Be-
triebsgebäudes vorgesehen.   

Das Gelände ist nicht erschlossen. Alle erforderlichen Ver- und Entsorgungsleitungen (Regenwasser, 
Schmutzwasser, Trinkwasser, Strom, Fernwärme, Gas, IT, Telekommunikation, etc.) werden von den 
nächstgelegenen verfügbaren Anschlussstellen herangeführt, siehe  

1.3.2. Bauplanungsrecht 
Der Bereich des geplanten Anlagenstandortes liegt im Gültigkeitsbereich des Hafenentwicklungsge-
setzes der Hansestadt Hamburg (zuletzt geändert am 21.11.2017). 

Im Hafenentwicklungsgesetz sind im § 3 als zulässige Nutzungen im Hafenerweiterungsgebiet unter 
Ziffer 5 „Anlagen für Versorgungseinrichtungen der Bewohner mit Gütern des täglichen Bedarfs“ ge-
nannt. 

Bauplanungsrechtlich weist der Flächennutzungsplan der Hansestadt Hamburg (Stand 1.1.2000) 
den Standortbereich als Fläche für Versorgungsanlagen oder die Verwertung und Beseitigung von 
Abwasser und festen Abfällen (gelb) innerhalb des Hafengebietes (blau) aus. Die Standortlage ist in 
der nachfolgenden Abbildung mit einem roten Pfeil gekennzeichnet. 
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Abbildung 5 - Flächennutzungsplan [6] 

Somit besteht baurechtlich die grundsätzliche Zulässigkeit der KWK Anlage am vorgesehenen 
Standort. 

Ein Bebauungsplan für den Standortbereich existiert nicht. Der Baustufenplan aus dem Jahr 1961 
für das Gebiet Altenwerder-Moorburg umfasst den Standort nicht, liegt aber ohnehin im Gültigkeitsbe-
reich des Hafenentwicklungsgesetzes. 

Die äußere Gestaltung und Gliederung der Baukörper soll sich möglichst harmonisch in die vorhan-
denen Strukturen einpassen. 

 
Quelle / Grundlage 1.3.1 bis 1.3.2 Rahmenspezifikation der Wärme Hamburg GmbH 
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1.3.3. Liegenschaftsinformation / Auszug aus der Liegenschaftskarte 
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1.3.4. Lageplan gemäß §10 und Bauzeichnungen gem. § 11 der BauVorlVO 
 
 
Es werden die folgenden Zeichnerischen Bauvorlagen als Anlage zum Bauantrag hereingereicht. Siehe 
hierzu Kapitel 1.8 

Lageplan 
561RF3000101 Lageplan § 10 Bauvorlagenverordnung 

Schaltanlagengebäude A0UBA 
561RF9902001 Schaltanlagengebäude, Grundriss Ebene 8.10mNN 

561RF9902002 Schaltanlagengebäude, Grundriss Kabelgeschoss Ebene 12.00mNN 

561RF9902003 Schaltanlagengebäude, Grundriss MS und NS Technik, Ebene 15.36mNN 

561RF9902004 Schaltanlagengebäude, Grundriss Warte, Ebene 20.26mNN 

561RF9902005 Schaltanlagengebäude, Dachaufsicht 

561RF9902006 Schaltanlagengebäude, Schnitte 

Gasversorgung A0UER 
561RF9955001 Gasversorgung, Grundriss Ebene 8.10mNN 

561RF9955002 Gasversorgung, Grundriss Ebene 17.6/20.26mNN 

561RF9955003 Gasversorgung, Dachaufsicht 

561RF9955004 Gasversorgung, Schnitt A-A 

561RF9955005 Gasversorgung, Grundriss Ebene 12,90mNN 

561RF9955006 Gasversorgung, Grundriss Ebene 20,26mNN 

Sozial- und Werkstattgebäude A0UYA 
561RF9981001 Sozial- und Werkstattgebäude A0UYA, Grundriss Ebene 8.10mNN 

561RF9981002 Sozial- und Werkstattgebäude A0UYA, Grundriss 1.Obergeschoss 

561RF9981003 Sozial- und Werkstattgebäude A0UYA, Grundriss 2.Obergeschoss 

561RF9981004 Sozial- und Werkstattgebäude A0UYA, Dachaufsicht 

561RF9981005 Sozial- und Werkstattgebäude A0UYA, Schnitte 

Pförtner A0UYE 
561RF9980001 Pförtnerhaus A0UYE, Grundriss EG, Dachaufsicht und Schnitt 

Kessel-  A0UHA Maschinenhaus Gasturbine A0UMB 
561RF9961001 Kessel- und Maschinenhaus Gasturbine, Grundriss Ebene 8.10mNN 

561RF9961002 Kessel- und Maschinenhaus Gasturbine, Grundriss Ebene 23.10mNN 

561RF9961003 Kessel- und Maschinenhaus Gasturbine, Grundriss Ebene 34.35mNN 

561RF9961004 Kessel- und Maschinenhaus Gasturbine, Dachaufsicht 

561RF9961201 Kessel- und Maschinenhaus Gasturbine Schnitt A-A 

Maschinenhaus Dampfturbine A0UMA 
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561RF9962000 Maschinenhaus Dampfturbine, Grundriss Ebene 4.50mNN 

561RF9962001 Maschinenhaus Dampfturbine, Grundriss Ebene 8.10mNN 

561RF9962003 Maschinenhaus Dampfturbine, Grundriss Ebene 17.30mNN 

561RF9962004 Maschinenhaus Dampfturbine, Grundriss Ebene 24.865mNN 

561RF9962006 Maschinenhaus Dampfturbine, Dachaufsicht 

561RF9962201 Maschinenhaus Dampfturbine, Schnitt A-A 

Gasmotor / Notstromaggegat A0UBN 
561RF9903001 Gasmotor Notstromaggregat, Grundriss Ebene 8.10mNN 

561RF9903002 Gasmotor Notstromaggregat, Grundriss Ebene 14.35mNN 

561RF9903003 Gasmotor Notstromaggregat, Grundriss Ebene 18.60mNN 

561RF9903004 Gasmotor Notstromaggregat, Grundriss Ebene 26.60mNN 

561RF9903005 Gasmotor Notstromaggregat, Schnitt A-A 

Rückkühlanlage A0URX 
561RF9924001 Rückkühlanlage , Grundriss Ebene 3.55mNN 

561RF9924002 Rückkühlanlage , Grundriss Ebene 8.10mNN 

561RF9924003 Rückkühlanlage , Grundriss Ebene 11,25mNN 

561RF9924004 Rückkühlanlage , Schnitt A—A, Ansicht Nord 

Ammoniakwasser A0UVE 
561RF9956001 Grundriss Ebene 8,10mNN und Schnitte 

Wärmespeicher A0UNA 
561RF9927100 Grundriss und Schnitt 

Ausgleichstank A0UNB 
561RF9927101 Grundriss und Schnitt 

Druckdiktierbehälter A0UNC 
561RF9927102 Grundriss und Schnitt 

Heizöltank A0UEJ 
561RF9954001 Grundriss und Schnitt 

Ansichten 
561KA9900111 Fassade Südost 

561KA9900112 Fassade Nordwest 

561KA9900113 Fassade Südwest 

561KA9900114 Fassade Nordost 
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1.4. Baubeschreibung 

Einführung  
Im Rahmen der Energiewende solle das Steinkohleheizkraftwerk Wedel durch eine neue Wärmeer-
zeugungsanlage ersetzt werden, welche in Hamburg-Waltershof auf der ehemaligen Elbinsel Dra-
denau realisiert werden soll. Hierzu wird die Fernwärmeversorgung auf erneuerbare und klimaneut-
rale Quellen umgestellt. Im Rahmen einer Grundlagenuntersuchung hat man sich für die Nutzung ei-
ner Kraft-Wärme-Kopplungsanlage entschieden, welche die Abwärme aus der umliegenden Industrie, 
Biomasse, thermischer Abfallverwertung, Power to Heat, ect. nutzt. In erster Linie wird diese Anlage 
wärmegeführt verwendet, kann aber ebenfalls zur Stromerzeugung eingesetzt werden. 
 
Gesamtanlage 
Die Gesamtanlage beinhaltet einen Nordtrakt, das Hauptanlagengebäude sowie einen Wärmespei-
cher. 
Im Nordtrakt sind das Schaltanlagengebäude (A0UBA), das Gasübergabe- und Gasverdichtungsge-
bäude (A0UER) sowie das Verwaltungs-, Sozial- und Werkstattgebäude (A0UYA) untergebracht. Das 
Hauptanlagengebäude, welches sich Süd-östlich des Nordtraktes befindet, dient der Wärmeerzeu-
gung und besteht aus dem Maschinenhaus Gas-/ und Dampfturbine (A0UMA), dem Kesselhaus 
(A0UHA) und dem Turbinenhaus (A0UMB). Der Wärmespeicher (A0UNA) mit einem kreisförmigen 
Grundriss befindet sich wiederum nordöstlich vom Hauptanlagengebäude. 
 

 
Ausschnitt Lageplan: 
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1.4.1. Architektur 
Der Entwurf der Fassaden für die Gebäude und Anlagen des Kraftwerkes orientiert sich vorrangig an 
den komplexen, technischen Bedingungen und ordnet diese in einen verbindenden gestalterischen Zu-
sammenhang.   
Der konstruktive Aufbau der Gebäude austragenden Stahlskelettstrukturen bildet den Anlass für ent-
sprechende Gliederungen der Fassadenflächen. So entsteht eine grafische Reflexion des linearen 
Kraftabtrages. Die einzelnen Komponenten aus Stützen, Balken und Füllflächen sind dezent zueinan-
der gestaffelt und die entstehenden Schattenkanten unterstützen das Konzept. Die Flächen ruhen auf 
einem zweigeschossigen Sockel, der alle Öffnungen und Zugänge einfasst. Entsprechend sind die 
Dachkanten durch horizontale Bänder thematisiert.  
Alle Gebäude und Anlagenteile sind gestalterisch gleichbehandelt, jedoch jeweils differenziert geglie-
dert. Dadurch sind die verschiedenen Aufgaben erkennbar und der Gesamtkomplex bleibt dennoch als 
Einheit verständlich.   
Konkret bestehen die Sockel im unteren Teil aus einer mechanisch widerstandsfähigen Massivkon-
struktion über der sich eine farblich entsprechende Verkleidung aus Metall entwickelt. Die weiteren 
Fassaden bestehen aus linearen Metallbänder unterschiedlicher Dimensionierungen zwischen welchen 
sich unterschiedlich gekantete Blechpaneele mit wechselnden Ausrichtungen befinden.  
Die Gestaltung, Gliederung und Erscheinung verdeutlichen die technische Aufgabe der Gebäude. In 
ihrer Wirkung sind sowohl historische Vorbilder als auch ästhetische Modernität spürbar.  
Gez. 
Prof. Paul Kahlfeldt  
Dr.-Ing. Architekt. 
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1.4.2. Baugrund 
Der 1. Bericht zur Baugrundbeurteilung und Beurteilung der Wasserverhältnisse wurde von der Firma 
"Grundbauingenieure Steinfeld und Partner" am 10.11.2019 erstellt. 

1.4.2.1. Bodenverhältnisse 
Der Bodenaufbau beginnt mit Auffüllungen worauf organische Weichschichten, holozäne Sande, 
Schmelzwassersande und -kiese sowie Geschiebemergel folgen. Letzteres wurde bis zu einer End-
tiefe von -14,3m ü. NHN nicht durchbohrt.  

 

1.4.2.2. Grundwasser, Wasserhaltung 
Das in den Sanden unterhalb der Weichschichten anstehende Grundwasser ist gespannt und folgt 
phasenverschoben und gedämpft mit reduzierte Wasserstandshöhe den Hochwasserständen der 
Elbe.  
Es ist nach den Grundwassergleichenplänen, welche von der Behörde für Stadtentwicklung und Um-
welt 2010 erstellt wurden, mit einem mittleren Grundwasserstand von +0,5 m ü. NHN auszugehen. 
Mit Stauwasserbildung ist aufgrund der bindigen Weichschichten zu rechnen. 
Der von der Grundwassermessstelle 978 ermittelte maximale Grundwasserstand von +5,4 m ü. NHN 
wurde am 16.08.1982 gemessen. 

1.4.2.3. Kampfmittelfreiheit 
Die Untersuchung auf Kampfmittelfreiheit ist durch die Wärme Hamburg GmbH ausgeschrieben und 
wird im Laufe des Jahres 2020 durchgeführt.  

1.4.2.4. Gründung 
Aufgrund der an Geländeoberfläche anstehenden gering tragfähigen Auffüllungen sowie setzungsemp-
findlichen organischen Weichschichten wird im Bodengutachten eine Tiefengründung vorgeschlagen. 
Für die Festlegung der Oberkante des tragfähigen Bodens sind noch weitere Bodenaufschlüsse mit 
Drucksondierungen und Bohrungen erforderlich. 
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1.4.3. Baukonstruktion 

1.4.3.1. Erläuterungsberichte der einzelnen Bauwerke 
Zur Beschreibung der Baukonstruktion sind für die wesentlichen Gebäude separate Erläuterungsbe-
richte erstellt worden.  

561RFCDB00100_REV#A_A0UYA Büro- und Werkstattgebäude 

561RFCDB00200_REV#A_A0UER Brennstoffversorgung 

561RFCDB00300_REV#A_A0UBA Schaltanlagengebäude 

561RFCDB00400_REV#A_A0UHA Kesselhaus mit GT-Haus 

561RFCDB00500_REV#A_A0UMA Maschinenhaus DT 

561RFCDB00600_REV#A_A0UYE Pförtnergebäude 

561RFCDB00650_REV#A_A0URX RRB und Rückkühler 

561RFCDB00700_REV#A_A0UNA Wärmespeicher 

561RFCDB00725_REV#A_A0UBN Gasmotorgebäude 
Diese werden im Kapitel 1.7 als Anlage beigefügt. 
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1.4.4. Technische Gebäudeausrüstung 
Die Beheizung der Gebäude erfolgt aus der betrieblichen Wärmeerzeugung über Wärmetauscher aus 
dem Fernwärme-Kreislauf des Heizwerkes.  
Die Die elektrischen Betriebsräume erhalten Lüftungsanlagen bzw. werden mit Splitanlagen redundant 
teilklimatisiert. Es handelt sich um dezentrale Lüftungs- bzw. Kälteanlagen, deren Außengeräte auf 
dem Dach aufgestellt werden. 
Für die Be- und Entlüftung der Räume werden in den Außenwänden Zu- und Abluftöffnungen mit Wet-
terschutzgittern zur natürlichen bzw. mechanischen Be- und Entlüftung vorgesehen. Auf den Dächern 
werden zur Abführung der Abwärme aus den Anlagen Lüftungsgeräte installiert. Ferner werden RWA-
Anlagen gem. Brandschutzkonzept- installiert. Die Auslegung der Schalldämpfer an den Lüftungsöff-
nungen erfolgt entsprechend der Vorgaben im Schallgutachten. 

1.4.5. Dachentwässerung 
Die Dachentwässerung erfolgt als Druckentwässerung für die Gebäude UMA - Gasturbinengebäude, 
UMB – Dampfturbinengebäude und UHA – Kesselhaus sowie als Freispiegelentwässerung für die üb-
rigen Gebäude Siehe Dokument 561AVCDB00002 Bemessung Entwässerungskonzept des Entwäs-
serungsgesuches in Kapitel 2.  
Da die genaue Aufstellung der Anlagentechnik auf den Dachflächen noch nicht bekannt ist bzw. im 
Rahmen der Ausführungsplanung noch an die Anlagentechnik angepasst werden muss, erfolgte die 
Bemessung zunächst qualitativ, siehe Tabelle 2.3 in der Bemessung des Entwässerungskonzepts, und 
wird im Rahmen der weiteren Planung entsprechend konkretisiert.  
Es wird je Hauptentwässerungsleitung ein Notüberlauf vorgesehen werden, die Druckentwässerung 
wird für eine Überstauhöhe von 55mm ausgelegt, die zugehörige Notentwässerung entsprechend mit 
110mm Überstauhöhe. Bei den Dächern der Freispiegelentwässerung beträgt die Überstauhöhe der 
Hauptentwässerung 35mm somit 70mm für die Notentwässerung. Die oben benannten Anstauhöhen 
sind mit den Verkehrslastansätzen q = 2kN/m² abgedeckt und wurden in den vorgezogenen Lastabträ-
gen der Gebäude berücksichtigt, diese werden Grundlage der Genehmigungsstatik.   

1.4.6. Außenanlagen 
Der Anlagenbereich des neuen GUs wird über eine neu zu erstellende Zufahrten von der Dradenaus-
traße aus erschlossen.  
Der Gebäudekomplex Powerblock und Betriebsgebäude kann vollständig auf der Ebene 8.00mNN um-
fahren werden. Die zweispurigen Straßen werden mit einer Breite von ca. 6,50 m ausgelegt, bei ein-
spuriger Verkehrsführung beträgt die Regelbreite der Straßen ca. 5 m. Sämtliche Straßen sowie das 
übrige Werksgelände werden ausreichend beleuchtet. 
Die Straßen erhalten einen Regelaufbau der Bauklasse III gem. RStO in bituminöser Bauweise. Der 
Unterbau richtet sich nach den Untergrundverhältnissen. Die Einfassung der Verkehrsfläche erfolgt 
durch Hoch- bzw. Tiefbordsteine. Geh- und Verkehrswege erhalten Straßeneinläufe zur Beseitigung 
von anfallendem Regenwasser. 
Unbefestigte Flächen im Anlagenbereich erhalten entweder eine Kiesschüttung oder werden begrünt. 
Das gesamte Werksgelände wird eingezäunt und mit einer Toranlage an der Zufahrt versehen. 
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1.4.7. Stellplätze 
Im Rahmen des Bauantrages nach §62 HBauO werden die notwendigen Stellplätze gem. der Fachan-
weisung notwendige Stellplätze, FA 1/2013 – ABH, nachgewiesen. Bemessungwerte gem. Anlage 1 
Bemessungswerte für die Anzahl notwendiger Stellplätze und notwendiger Fahrradplätze  
Der Stellplatzbedarf im Kraftwerk GuD Dradenau leitet sich aus der Nutzung der folgend aufgeführten 
Gebäude wie folgt ab: 

1. A0UBA Schaltanlagengebäude  
a. Büro- und Verwaltungsnutzung ca. 800m² BGF 

->   1 SP je 80m² BGF und 1 FP /   je 80m² BGF 
    NPKW   = 600 m² : 80m²  =  8 SP    
  NFahrad  = 600 m² : 80m²  =  8 FP 

Besucheranteil 20% (1,6/1,6) / Behinderten SP 3% (0,24) 
2. A0UYA Büro- und Werkstattgebäude  

a. Büro- und Verwaltungsnutzung ca. 1600 m² BGF 

->   1 SP je 80m² BGF und 1 FP /   je 80m² BGF 
    NPKW   = 1400 m² : 80m²  =  15 SP    
  NFahrad  = 1400 m² : 80m²  =  15 FP 

Besucheranteil 20% (3/3) / Behinderten SP 3% (0,5) 
b. Gewerbliche Anlagen Industrie und Gewerbebetriebe  ca. 1335 m² BGF 

->   1 SP je 100m² BGF und 1 FP /   je 300m² BGF 
    NPKW   = 1335 m² : 100m²  =  14 SP    
  NFahrad  = 1335 m² : 300m² =  5 FP 

Besucheranteil 20% (2,8/1) / Behinderten SP 3% (0,3) 
3. A0UYE Pförtnergebäude   

a. Büro- und Verwaltungsnutzung ca. 127m² BGF 

->   1 SP je 80m² BGF und 1 FP /   je 80m² BGF 
    NPKW   = 127 m² : 80m²  =  2 SP    
  NFahrad  = 127 m² : 80m²  =  2 FP 

Besucheranteil 20% (0,4/0,4) / Behinderten SP 3% (0,06) 
4. Gesamt   

NPKW   =  39 SP     
NFahrad  =  30 FP 
Besucheranteil (8/6) / Behinderten SP (0,3) 

Nachweis 
Im aktuellen Lageplan sind 30 PKW Stellplätze vor dem Betriebsgebäude und 10 PKW Stellplätze im 
Bereich des Pförtnergebäudes vorgesehenen, diese sind dem Wachdienst (2) und den Besuchern (8) 
vorbehalten. 
Es wird beantragt, die Pflicht zur Errichtung von Fahrradstellplätzen auszusetzen, da die Lage des 
Standortes keine Fahrradnutzung erwarten lässt.  
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1.5.  Betriebsbeschreibung 

Siehe Kapitel 3 des Gesamtantrages nach BImSchG. 
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1.6. Weitere bautechnische Nachweise 

1.6.1. Standsicherheitsnachweis 
Wesentliche statische Lasten der beantragten Anlage resultieren aus dem betriebsspezifischen Anla-
genbau, deren Anordnung und der lieferantenabhängigen Abmessungen und Anlagengewichte. Die 
bautechnischen Nachweise können daher erst aufgestellt werden, wenn die Lastangaben und Last-
punkte der anlagen- und verfahrenstechnischen Lieferanten vorliegen.  
Der Standsicherheitsnachweis wird gem. § 14 BauVorlVO so rechtzeitig erstellt und zur Prüfung einge-
reicht, dass der Bericht über den geprüften Standsicherheitsnachweis rechtzeitig vor Baubeginn bei der 
Bauaufsichtsbehörde vorliegen wird. 
Zur Vordimensionierung der Gründung und zur Abschätzung Querschnittsabmessungen der wesentli-
chen Querschnitte der Tragwerke wurden vorgezogen Lastabträge für folgende Gebäude erstellt: 
 
Lastabtrag 561RFCED00100_Rev#0_A0UHA Büro- und Werkstattgebäude 
Lastabtrag 561RFCED00200_Rev#0_A0UER Brennstoffannahme 
Lastabtrag 561RFCED00300_Rev#0_A0UBA Schaltanlagengebäude 
Lastabtrag 561RFCED00400_Rev#0_A0UHA Kesselhaus mit GT 
Lastabtrag 561RFCED00500_Rev#A_A0UMA Maschinenhaus Dampfturbine 
Lastabtrag 561RFCED00650_Rev#A_# RRB und Rückkühler 
Lastabtrag 561RFCDB00725_REV#0_A0UBN Gasmotorgebäude 
 

1.6.2. Wärmeschutznachweis 
Bei den beantragten Gebäuden für die Aufstellung von anlagentechnischen Komponenten handelt es 
sich um Betriebsgebäude, die nach ihrer Zweckbestimmung auf weniger als 12°C beheizt werden.  
Für folgende Nutzungen wird ein EnEV Nachweis nachgereicht:  

a. Büro- und Verwaltungsnutzung des SAG A0UBA 
b. Büro- und Verwaltungsnutzung des Büro und Werkstattgebäudes A0UYA 
c. Werksatt- und Lagernutzung des Büro und Werkstattgebäudes A0UYA 

 

1.6.3. Brandschutznachweis 
Der Brandschutznachweis erfolgt gem. BauVorlVO § 15 in Form eines objektbezogenen Brandschutz-
konzeptes, siehe hierzu Brandschutzkonzept der BCL GmbH in Kapitel 3. 

1.6.4. Entwässerungsantrag 
Der Nachweis der gesicherten Erschließung gem. BauVorlVO wird vom Büro Averdung geführt. siehe 
hierzu Kapitel 2. 

1.6.5. Lüftungsgesuch 
Das Lüftungsgesuch gem. BauVorlVO wird vom Büro Averdung erstellt. Dieses wird nachgereicht.  

* 
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1.6.6. Ermittlung der Bruttogrundfläche und des Bruttorauminhaltes 
Die Beantragten Gebäude baulichen Anlagen haben die folgenden technischen Werte: 

 
 

1.6.7. Werbeanlage 
Es ist vorgesehen, an der Fassade des Pförtnergebäudes, Schaltanlagengebäudes bzw. des Büro- und  
auf der Nordseite eine beleuchtete Werbeanlage anzubringen. Die Werbeanlage besteht aus beleuch-
teten Buchstaben und dem Wärmehamburg Logo mit den Farben: 

 
 
  

 
 
Die Abmessungen der Werbeanlage werden im Rahmen des Gestaltungskonzepts Architekt Profes-
sor Karlfeldt noch abgestimmt. 

Berechnung technischer Werte 
DRA01 GuD KWK Dradenau Planungsstand 31.03.2020

GF Gründach Höhe BRI BGF

[-]  [m²]  [m²]  [m]  [m³]  [m²]

Gesamt - 13.185 3.070 347.932 17.933

1.029 162,0

104,0

A0UVE Ammoniakwasser Entladetasse Gesamt 162 0 6,4

A0UNB Ausgleichstank FW Gesamt 104 0 10,0 1.040

56.700 1134,0

50,0

A0UNA Wärmespeicher Gesamt 1.134 0 50,0

A0UNC Druckdiktierbehälter FW Gesamt 50 0 10,0 500

300 100

104,0

A0UEL Pumpenhaus Ölversorgung Gesamt 100 0 3,0

A0UEJ Heizöltank Gesamt 104 0 10,0 1.040

1.693 677,0

394,0

A0URX RRB Gesamt 677 0 2,5

A0UBN Gasmotorgebäude Gesamt 394 0 16,9 6.659

508 127,0

2098,8

A0UYE Pförtner Gebäude Gesamt 127 80 4,0

A0UMA Dampfturbinen  Gebäude H=28m Gesamt 1.679 420 28,3 47.000

66.894 1925,0

1715,0

A0UMA Dampfturbinen  Gebäude                                              
H = 34m 

Gesamt 1.925 480 34,8

A0UMB Gasturbinen                                          
Gebäude 

Gesamt 1.715 0 18,0 30.870

90.107 2593,0

2535,0

A0UHA Kesselhaus Gesamt 2.593 1.300 34,8

A0YA A0YA Büro und Werkstattgebäude Gesamt 845 420 18,0 15.210

9.227 1.025A0UER Gasversorgung Gesamt 513 0 18,0

19.155 3.189

DRA01 GuD KWK Dradenau 

A0UBA Schaltanlagengebäude Gesamt 1.063 370 18,0
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1.6.8. Gewerbeabfall  
Die Entsorgung der Gewerbeabfälle erfolgt getrennt nach Gewerbeabfallverordnung – GewAbfV.  
Die Entsorgungsmengen wurden auf Grundlage der Erfahrungswerte aus den anderen Kraftwerks-
standorten der Wärme Hamburg GmbH ermittelt und werden im Weiteren durch den Betrieb mit der 
Stadtreinigung Hamburg abgestimmt. 
 

1 x Papier/Pappe/Kartonage Absetzcontainer mit Deckel, 7 m³  Außengelände 

1 x Verpackungen aus Kunststoff Absetzcontainer mit Deckel, 7 m³  Außengelände 

1 x Holz Absetzcontainer mit Deckel, 7 m³  Außengelände 

1 x Metalle Absetzcontainer mit Deckel, 7 m³  Außengelände 

1 x Glas Hesonbehälter  Außengelände 

1 x E-Schrotte Eurogitterbox Werkstatt 

1 x Biomüll Müllgroßbehälter, 120 L  Außengelände 

1 x Siedlungsabfälle Umleerbehälter, 1,1 m³   Außengelände 

1 x DSD-Abfälle Umleerbehälter, 1,1 m³  Außengelände 
Tabelle 1.6.8.1 Mengen Abfallbehälter Kraftwerk Dradenau  

Die Aufstellung der Container / Abfallbehälter erfolgt auf dem Kraftwerksgelände gegenüber dem 
Pförtnergebäude, siehe Ergänzung im Lageplan 561RF3000101. 

1.7. Erläuterungsberichte Bauwerke  

1.7.1. 561RFCDB00100_REV#A_A0UYA Sozial- und Werkstattgebäude 

1.7.2. 561RFCDB00200_REV#A_A0UER Gasversorgung 

1.7.3. 561RFCDB00300_REV#A_A0UBA Schaltanlagengebäude 

1.7.4. 561RFCDB00400_REV#A_A0UHA Kesselhaus mit GT-Haus 

1.7.5. 561RFCDB00500_REV#A_A0UMA Maschinenhaus DT 

1.7.6. 561RFCDB00600_REV#A_A0UYE Pförtnergebäude 

1.7.7. 561RFCDB00650_REV#A_A0URX RRB und Rückkühler 

1.7.8. 561RFCDB00700_REV#A_A0UNA Wärmespeicher 

1.7.9. 561RFCDB00725_REV#A_A0UBN Gasmotorgebäude 
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1.8. Planunterlagen  

1.8.1. 561RF3000101 Lageplan § 10 Bauvorlagenverordnung 
1.8.2. Schaltanlagengebäude A0UBA 

1.8.2.1. 561RF9902001 Schaltanlagengebäude, Grundriss Ebene 8.10mNN 
1.8.2.2. 561RF9902002 Schaltanlagengebäude, Grundriss Kabelgeschoss Ebene 12.00mNN 
1.8.2.3. 561RF9902003 Schaltanlagengebäude, Grundriss MS und NS Technik, Ebene 15.36mNN 
1.8.2.4. 561RF9902004 Schaltanlagengebäude, Grundriss Warte, Ebene 20.26mNN 
1.8.2.5. 561RF9902005 Schaltanlagengebäude, Dachaufsicht 
1.8.2.6. 561RF9902006 Schaltanlagengebäude, Schnitte 

1.8.3. Gasversorgung A0UER 
1.8.3.1. 561RF9955001 Gasversorgung, Grundriss Ebene 8.10mNN 
1.8.3.2. 561RF9955002 Gasversorgung, Grundriss Ebene 17.6/20.26mNN 
1.8.3.3. 561RF9955003 Gasversorgung, Dachaufsicht 
1.8.3.4. 561RF9955004 Gasversorgung, Schnitt A-A 
1.8.3.5. 561RF9955005 Gasversorgung, Grundriss Ebene 12,90mNN 
1.8.3.6. 561RF9955006 Gasversorgung, Grundriss Ebene 20,26mNN 

1.8.4. Sozial- und Werkstattgebäude A0UYA 
1.8.4.1. 561RF9981001 Sozial- und Werkstattgebäude A0UYA, Grundriss Ebene 8.10mNN 
1.8.4.2. 561RF9981002 Sozial- und Werkstattgebäude A0UYA, Grundriss 1.Obergeschoss 
1.8.4.3. 561RF9981003 Sozial- und Werkstattgebäude A0UYA, Grundriss 2.Obergeschoss 
1.8.4.4. 561RF9981004 Sozial- und Werkstattgebäude A0UYA, Dachaufsicht 
1.8.4.5. 561RF9981005 Sozial- und Werkstattgebäude A0UYA, Schnitte 

1.8.5. Pförtner A0UYE 
1.8.5.1. 561RF9980001 Pförtnerhaus A0UYE, Grundriss EG, Dachaufsicht und Schnitt 

1.8.6. Kessel-  A0UHA Maschinenhaus Gasturbine A0UMB 
1.8.6.1. 561RF9961001 Kessel- und Maschinenhaus Gasturbine, Grundriss Ebene 8.10mNN 
1.8.6.2. 561RF9961002 Kessel- und Maschinenhaus Gasturbine, Grundriss Ebene 23.10mNN 
1.8.6.3. 561RF9961003 Kessel- und Maschinenhaus Gasturbine, Grundriss Ebene 34.35mNN 
1.8.6.4. 561RF9961004 Kessel- und Maschinenhaus Gasturbine, Dachaufsicht 
1.8.6.5. 561RF9961201 Kessel- und Maschinenhaus Gasturbine Schnitt A-A 

1.8.7. Maschinenhaus Dampfturbine A0UMA 
1.8.7.1. 561RF9962000 Maschinenhaus Dampfturbine, Grundriss Ebene 4.50mNN 
1.8.7.2. 561RF9962001 Maschinenhaus Dampfturbine, Grundriss Ebene 8.10mNN 
1.8.7.3. 561RF9962003 Maschinenhaus Dampfturbine, Grundriss Ebene 17.30mNN 
1.8.7.4. 561RF9962004 Maschinenhaus Dampfturbine, Grundriss Ebene 24.865mNN 
1.8.7.5. 561RF9962006 Maschinenhaus Dampfturbine, Dachaufsicht 
1.8.7.6. 561RF9962201 Maschinenhaus Dampfturbine, Schnitt A-A 

1.8.8. Gasmotor / Notstromaggregat A0UBN 
1.8.8.1. 561RF9903001 Gasmotor Notstromaggregat, Grundriss Ebene 8.10mNN 
1.8.8.2. 561RF9903002 Gasmotor Notstromaggregat, Grundriss Ebene 14.35mNN 
1.8.8.3. 561RF9903003 Gasmotor Notstromaggregat, Grundriss Ebene 18.60mNN 
1.8.8.4. 561RF9903004 Gasmotor Notstromaggregat, Grundriss Ebene 26.60mNN 
1.8.8.5. 561RF9903005 Gasmotor Notstromaggregat, Schnitt A-A 

1.8.9. Rückkühlanlage A0URX 
1.8.9.1. 561RF9924001 Rückkühlanlage , Grundriss Ebene 3.55mNN 
1.8.9.2. 561RF9924002 Rückkühlanlage , Grundriss Ebene 8.10mNN 
1.8.9.3. 561RF9924003 Rückkühlanlage , Grundriss Ebene 11,25mNN 
1.8.9.4. 561RF9924004 Rückkühlanlage , Schnitt A—A, Ansicht Nord 

1.8.10. Ammoniakwasser A0UVE 
1.8.10.1. 561RF9956001 Grundriss Ebene 8,10mNN und Schnitte 
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1.8.11. Wärmespeicher A0UNA 
1.8.11.1. 561RF9927100 Grundriss und Schnitt 

1.8.12. Ausgleichstank A0UNB 
1.8.12.1. 561RF9927101 Grundriss und Schnitt 

1.8.13. Druckdiktierbehälter A0UNC 
1.8.13.1. 561RF9927102 Grundriss und Schnitt 

1.8.14. Heizöltank A0UEJ 
1.8.14.1. 561RF9954001 Grundriss und Schnitt 

1.8.15. Ansichten 
1.8.15.1. 561KA9900111 Fassade Südost 
1.8.15.2. 561KA9900112 Fassade Nordwest 
1.8.15.3. 561KA9900113 Fassade Südwest 
1.8.15.4. 561KA9900114 Fassade Nordost 
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2. Entwässerungsantrag

2.1. Antrag Sielanschluss_HWW Dokument 561AVCDB00003_Rev#0_#_ 

2.2. Antrag Direkteinleitung BUE _HWW Dokument_561AVCDB00004_Rev#A_#_ 

2.3. Antrag Niederschlagswasserversickerung BUE_HWW Dok._561AVCDB00005_Rev#A_# 

2.4. Anlage Abwasserbeseitigung HPA_HWW Dokument_561AVCDB00006_Rev#B_#_ 

2.5. Entwässerungskonzept_HWW Dokument_561AVCDB00001_Rev#E_#_ 

2.6. Bemessung Entwässerungskonzept_HWW Dok._561AVCDB00002_Rev#E_# 

2.7. Schema SW Außenanlagen_HWW Dokument_561AV2000001_Rev#A_#_ 

2.8. Schema RW Außenanlagen_HWW Dokument_561AV2000002_Rev#B_#_ 

2.9. Entwässerungsplan_HWW Dokument_561AV3000202_Rev#C_#_ 

2.10. Hohlkörperrigole_HWW Dokument_561AV4400001_Rev#0_#_ 

2.12. UBA Schema SW_HWW Dokument_561AV2002010_Rev#A_#_ 

2.13 UYE Schema SW_HWW Dokument_561AV2080010_Rev#A_#_ 

2.14. UYA Schema SW_HWW Dokument_561AV2081010_Rev#A_#_ 

2.15. Anlagen zum Entwässerungsantrag 

2.15.1. 561AV3000201 Lageplan-UIW.pdf 
2.15.2. 561AV4602001 UBA Ebene 0.pdf 
2.15.3. 561AV4602002 UBA Ebene 1.pdf 
2.15.4. 561AV4602003 UBA Ebene 2.pdf 
2.15.5. 561AV4602004 UBA Ebene 3.pdf 
2.15.6. 561AV4681001 UYA Ebene 0.pdf 
2.15.7. 561AV4681002 UYA Ebene 1.pdf 
2.15.8. 561AV4681003 UYA Ebene 2.pdf 

2.11. 561AVCDA00001_Rev#0_#_Datenblatt Hohlkörperrigole
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3. Brandschutzkonzept 
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Berechnung technischer Werte und anrechenbare Kosten HmbGVBl. 2006 Stand 1. Januar 2020
Planungsstand 31.03.2020


GF Gründach Höhe BRI BGF HmbGVBl. 2006 spez. Kosten Anrechenbare Kosten


[-]  [m²]  [m²]  [m]  [m³]  [m²]  [-]  [€ /m³]  [€]


250 3.296.150RammpfähleTiefgründung 250 €/m² 13.185


162,0 Anlage 2 Nr. 21.2 a 58 59.682A0UVE Ammoniakwasser Entladetasse Gesamt 162 0 6,4 1.029


104,0 Anlage 2 Nr. 21.2 a 58 60.320


A0UNA Wärmespeicher Gesamt 1.134 0 57,0


A0UNB Ausgleichstank FW Gesamt 104 0 10,0 1.040


50 0 10,0 500 50,0 Anlage 2 Nr. 21.2 a 58


64.638


300 100  Anlage 2 Nr. 23 153 45.900


29.000


1134,0 Anlage 2 Nr. 21.2 a-e 26 1.675.742


60.320
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Titel 


 Erläuterungsbericht Büro- und Werkstattgebäude A0UYA 
Wärme Hamburg GmbH/ VPC/ Roschke, Franzen & Partner VBI 
 


Projektschlüssel 


 


DCC KKS Format Dok.-Nr.: Seitenzahl 


 


Anlagen 


 


DRA01 CDB A0UYA 44 561RFCDB00100 7 - 
Zusammenfassung 


Dieses Dokument beinhaltet den Erläuterungsbericht des Sozialgebäudes / der Werkstatt (A0UYA), 
welcher der östlichste Bereich des Nordtraktes ist und sich neben der Gasversorgung (A0UER) 
befindet. 


Freigabe Bauherr: 


Wärme 
Hamburg 
GmbH 
 


Projektleitung: Abt.: 


  
Datum: 


 
Unterschrift: 


 
Projektleitung: Abt.: 
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Unterschrift: 


 
Name: Abt.: 
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Unterschrift: 


 
Freigabe Planer: 


VPC GmbH 


Freigabe: Abt.: 


  
Datum: 


 
Unterschrift: 


 
Geprüft:: Abt.: 


  
Datum: 


 
Unterschrift: 


 
Erarbeitet: Abt.: 


  
Datum: 


 
Unterschrift: 


 
Freigabe Hauptauftragnehmer: 


Roschke, Franzen 
und Partner  
Beratende Ingenieure 
VBI 


Freigabe: Franzen Abt.: RFP 


  
Datum:23.03.20 


 


Unterschrift: 


 


Geprüft::Mazur Abt.:RFP 


  
Datum:20.02.20 


 


Unterschrift: 


 


Interne Dok.-Nummer: 


 
Erarbeitet: Dogan Abt.:RFP 


  
Datum:14.02.20 


 


Unterschrift: 


 


Änderungen 
Revisionsnummer Datum Erläuterung 
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1 Einführung 
Im Rahmen der Energiewende solle das Steinkohleheizkraftwerk Wedel durch eine neue 
Wärmeerzeugungsanlage ersetzt werden, welche in Hamburg-Waltershof auf der 
ehemaligen Elbinsel Dradenau realisiert werden soll. Hierzu wird die Fernwärmeversorgung 
auf erneuerbare und klimaneutrale Quellen umgestellt. Im Rahmen einer 
Grundlagenuntersuchung hat man sich für die Nutzung einer Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
entschieden, welche die Abwärme aus der umliegenden Industrie, Biomasse, thermischer 
Abfallverwertung, Power to Heat, ect. nutzt. In erster Linie wird diese Anlage wärmegeführt 
verwendet, kann aber ebenfalls zur Stromerzeugung eingesetzt werden. 


2 Gesamtanlage 
Die Gesamtanlage beinhaltet einen Nordtrakt, das Hauptanlagengebäude sowie einen 
Wärmespeicher. 
Im Nordtrakt sind das Schaltanlagengebäude (A0UBA), das Gasübergabe- und 
Gasverdichtungsgebäude (A0UER) sowie das Verwaltungs-, Sozial- und Werkstattgebäude 
(A0UYA) untergebracht. Das Hauptanlagengebäude, welches sich Süd-östlich des 
Nordtraktes befindet, dient der Wärmeerzeugung und besteht aus dem Maschinenhaus Gas-
/ und Dampfturbine (A0UMA), dem Kesselhaus (A0UHA) und dem Turbinenhaus (A0UMB). 
Der Wärmespeicher (A0UNA) mit einem kreisförmigen Grundriss befindet sich wiederum 
nordöstlich vom Hauptanlagengebäude. 
 


 
Ausschnitt Lageplan: 
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3 Baubeschreibung 


3.1 Allgemein 
Das Sozial- und Werkstattgebäude ist das östlichste Gebäude des Nordtraktes und 
beinhaltet im Erdgeschoss auf +8,1 m ü. NHN die Werkstatt sowie das Lager. Während im 1. 
Obergeschoss die Kantine, das Archiv sowie Umkleidekabinen angeordnet sind, befinden 
sich im 2. Obergeschoss die Büro- und Besprechungsräume sowie die Technikabteilung.  
Das Gesamtgebäude hat die Außenmaße von l x b x h = 38 x 22 x 20m. 
Das Gebäude wir nach § 2 Absatz 3 HBauO in die Gebäudeklasse V und nach § 2 Absatz 4 
Nr. 18 als Sonderbau eingestuft.   


3.2 Architektur 
Der Entwurf der Fassaden für die Gebäude und Anlagen des Kraftwerkes orientiert sich 
vorrangig an den komplexen, technischen Bedingungen und ordnet diese in einen 
verbindenden gestalterischen Zusammenhang.   
Der konstruktive Aufbau der Gebäude aus tragenden Stahlskelettstrukturen bildet den 
Anlass für entsprechende Gliederungen der Fassadenflächen. So entsteht eine grafische 
Reflexion des linearen Kraftabtrages. Die einzelnen Komponenten aus Stützen, Balken und 
Füllflächen sind dezent zueinander gestaffelt und die entstehenden Schattenkanten 
unterstützen das Konzept. Die Flächen ruhen auf einem zweigeschossigen Sockel, der alle 
Öffnungen und Zugänge einfasst. Entsprechend sind die Dachkanten durch horizontale 
Bänder thematisiert.  
Alle Gebäude und Anlagenteile sind gestalterisch gleich behandelt, jedoch jeweils 
differenziert gegliedert. Dadurch sind die verschiedenen Aufgaben erkennbar und der 
Gesamtkomplex bleibt dennoch als Einheit verständlich.   
Konkret bestehen die Sockel im unteren Teil aus einer mechanisch widerstandsfähigen 
Massivkonstruktion über der sich eine farblich entsprechende Verkleidung aus Metall 
entwickelt. Die weiteren Fassaden bestehen aus linearen Metallbänder unterschiedlicher 
Dimensionierungen zwischen welchen sich unterschiedlich gekantete Blechpaneele mit 
wechselnden Ausrichtungen befinden.  
Die Gestaltung, Gliederung und Erscheinung verdeutlichen die technische Aufgabe der 
Gebäude. In ihrer Wirkung sind sowohl historische Vorbilder, als auch ästhetische Modernität 
spürbar.  
Gez. 
Prof. Paul Kahlfeldt  
Dr.-Ing. Architekt. 


3.3 Betriebsbeschreibung 
 
Siehe Kapitel 3 des Antrages nach BImSchG. 
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4 Bodenverhältnisse, Gründung 
Der 1. Bericht zur Baugrundbeurteilung und Beurteilung der Wasserverhältnisse wurde von 
der Firma "Grundbauingenieure Steinfeld und Partner" am 10.11.2019 erstellt. 


4.1 Bodenverhältnisse 
Der Bodenaufbau beginnt mit Auffüllungen worauf organische Weichschichten, holozäne 
Sande, Schmelzwassersande und -kiese sowie Geschiebemergel folgen. Letzteres wurde 
bis zu einer Endtiefe von -14,3m ü. NHN nicht durchbohrt.  


 


4.2 Grundwasser, Wasserhaltung 
Das in den Sanden unterhalb der Weichschichten anstehende Grundwasser ist gespannt 
und folgt phasenverschoben und gedämpft mit reduzierte Wasserstandshöhe den 
Hochwasserständen der Elbe.  
Es ist nach den Grundwassergleichenplänen, welche von der Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt 2010 erstellt wurden, mit einem mittleren Grundwasserstand von +0,5 m ü. NHN 
auszugehen. 
Mit Stauwasserbildung ist aufgrund der bindigen Weichschichten zu rechnen. 
Der von der Grundwassermessstelle 978 ermittelte maximale Grundwasserstand von +5,4 m 
ü. NHN wurde am 16.08.1982 gemessen. 


4.3 Gründung 
Aufgrund der an Geländeoberfläche anstehenden gering tragfähigen Auffüllungen sowie 
setzungsempfindlichen organischen Weichschichten wird im Bodengutachten eine 
Tiefengründung vorgeschlagen. Für die Festlegung der Oberkante des tragfähigen Bodens 
sind noch weitere Bodenaufschlüsse mit Drucksondierungen und Bohrungen erforderlich. 
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4.4 Altlasten, Kampfmitteluntersuchung 
Zum jetzigen Zeitpunkt, Stand 01/2020, ist keine Altlasten- sowie Kampfmitteluntersuchung 
durchgeführt worden. 


5 Tragwerk 


5.1 Allgemeines / Lastangaben 
Das gesamte Gebäude wird in Stahlbetonbauweise mit mindestens der Güte C30/37 
realisiert. Im Bereich von Stützen kann eine höhere Güte erforderlich werden. 
 
Lasten werden im Allgemeinen nach DIN EN 1991 angesetzt.  
 
Stahlbeton:         ρ = 25 kN/m³ 
Mauerwerk:         ρ = 20 kN/m³ 
 
Aufbau, Dachdecke:        gk = 3,5 kN/m² 
Aufbau, Geschossdecke:       gk = 2,0 kN/m² 
Abhangdecke, Dach- und Geschossdecke:     gk = 2,0 kN/m² 
 
Nutzlast, Dachdecke:        qk = 2,0 kN/m² 
Nutzlast, Geschossdecke, Büro, Besprechung, WC, Flur, Kantine, Umkleide: 
          qk = 3,5 kN/m² 
Nutzlast, Geschossdecke, Archiv:      qk = 7,5 kN/m² 
Nutzlast, Geschossdecke, Technik, Werkstatt, Lager:   qk = 10,0 kN/m² 
 
Schneelasten der Schneelastzone II werden über die Nutzlast auf die Dachdecke mit 
abgegolten. Die außergewöhnliche Bemessungssituation der norddeutschen Tiefebene wird 
im Massivbau nicht maßgebend, da der Anteil des Eigengewichts der Konstruktion im 
Verhältnis zur veränderlichen Last groß ist. 
 
Windlasten der Windlastzone II werden im Rahmen der Genehmigungsplanung 
berücksichtigt, da dessen Einfluss auf den vertikalen Lastabtrag im Verhältnis zur den 
Eigengewichts und Nutzlasten gering ist. Aufgrund der offensichtlich ausreichenden Anzahl 
an aussteifenden Wänden wird die Betrachtung in der Theorie I Ordnung möglich sein. 
 


5.2 Decken 
Aufgrund der ästhetischen Anforderung wird eine Flachdecke in Stahlbetonbauweise mit 
einer Dicke von 35cm angeordnet. Durchstanznachweise werden für diese Decke 
maßgebend, wodurch an einigen Stützen Dübelleisten angeordnet werden müssen. Im 
Bereich der Technik wird es jedoch zwingend notwendig sein Unterzüge zu nutzen, da die 
Durchstanzlasten aufgrund der höheren Nutzlast zu groß sind. 


5.3 Wände 
Die Wände werden als Teilfertigteil-Elemente ausgelegt. Um die Betonage bei großen Höhen 
zu realisieren, werden die Wände mit einer Stärke von 30cm geplant. Bei geringeren 
Fallhöhen von ca. 3,5m kann jedoch eine Wandstärke von 25cm genutzt werden. 
Alle Grundfesten Stahlbetonwände können als Aussteifungswände genutzt werden. 
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5.4 Stützen 
Stützen sind im Jeden Geschoss vorhanden und bilden das Haupttraggerüst im inneren des 
Gebäudes. Während im 2. Obergeschoss Stützen mit einem Querschnitt von 35/35 bis 40/40 
genutzt werden, werden im Erdgeschoss Stützen bis zu einem Querschnitt von 50/50 
benötigt. 


5.5 Unterzüge 
Unterzüge werden nur im Bereich der Decke über dem 1. OG im Bereich der 
Technikzentrale genutzt, da hier die Nutzlast überproportional groß ist und die 
Durchstanztragfähigkeit der Decke überschritten wird. Als Querschnitt für beide Unterzüge 
wird b/h = 50/70 cm angesetzt. 


5.6 Treppenläufe 
Die Treppenläufe werden als übliche Fertigteiltreppenläufe realisiert und für Lasten aus 
Personennutzung nach Kategorie T2 ausgelegt. 
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 Erläuterungsbericht Gasübergabe- und Gasverdichtungsgebäude A0UER 
Wärme Hamburg GmbH/ VPC/ Roschke, Franzen & Partner VBI 
 


Projektschlüssel 


 


DCC KKS Format Dok.-Nr.: Seitenzahl 


 


Anlagen 


 


DRA01 CDB A0UER A4 561RFCDB00200 6 - 
Zusammenfassung 


Dieses Dokument beinhaltet den Erläuterungsbericht des Gasübergabe- und 
Gasverdichtungsgebäudes (A0UER), welcher sich im 110m-Riegel befindet und zwischen dem 
Schaltanlagengebäude (A0UBA) und dem Sozialgebäude/Werkstatt (A0UYA) angeordnet ist. 


Freigabe Bauherr: 
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Name: Abt.: 


  
Datum: 


 
Unterschrift: 


 
Freigabe Planer: 


VPC GmbH 
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Datum: 
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Geprüft:: Abt.: 


  
Datum: 
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Erarbeitet: Abt.: 


  
Datum: 
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Freigabe Hauptauftragnehmer: 


Roschke, Franzen 
und Partner  
Beratende Ingenieure 
VBI 


Freigabe: Abt.: 


Franzen RFP 
Datum: 


23.03.2020 
Unterschrift: 


 
Geprüft:: Abt.: 


Mazur RFP 
Datum: 
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Interne Dok.-Nummer: 


 
Erarbeitet: Abt.: 
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Datum: 


13.03.2020 
Unterschrift: 


 


Änderungen 
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1 Einführung 
Im Rahmen der Energiewende solle das Steinkohleheizkraftwerk Wedel durch eine neue 
Wärmeerzeugungsanlage ersetzt werden, welche in Hamburg-Waltershof auf der 
ehemaligen Elbinsel Dradenau realisiert werden soll. Hierzu wird die Fernwärmeversorgung 
auf erneuerbare und klimaneutrale Quellen umgestellt. Im Rahmen einer 
Grundlagenuntersuchung hat man sich für die Nutzung einer Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
entschieden, welche die Abwärme aus der umliegenden Industrie, Biomasse, thermischer 
Abfallverwertung, Power to Heat, ect. nutzt. In erster Linie wird diese Anlage wärmegeführt 
verwendet, kann aber ebenfalls zur Stromerzeugung eingesetzt werden. 


2 Gesamtanlage 
Die Gesamtanlage beinhaltet einen Nordtrakt, das Hauptanlagengebäude sowie einen 
Wärmespeicher. 
Im Nordtrakt sind das Schaltanlagengebäude (A0UBA), das Gasübergabe- und 
Gasverdichtungsgebäude (A0UER) sowie das Verwaltungs-, Büro- und Werkstattgebäude 
(A0UYA) untergebracht. Das Hauptanlagengebäude, welches sich süd-östlich des 110m-
Riegels befindet, dient der Wärmeerzeugung und besteht aus dem Dampfturbinen-
Maschinenhaus (A0UMA), dem Kesselhaus (A0UHA) und dem Gasturbinen-Maschinenhaus 
(A0UMB). Der Wärmespeicher (A0UNA) mit einem kreisförmigen Grundriss befindet sich 
wiederum nordöstlich vom Hauptanlagengebäude. 
 


 
Ausschnitt Lageplan: 
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3 Baubeschreibung 


3.1 Allgemein 
Das Gasübergabe- und Gasverdichtungsgebäude beinhaltet in Erdgeschoss in der Halle drei 
Verdichter, sowie eine Kranbahn. Des Weiteren sind ein HKL- sowie ein Schaltanlagenraum 
und die Gaszählung vorhanden. Im Obergeschoss befinden sich in großer Anzahl 
Gasleitungen wodurch eine erhöhte Anforderung an die Durchbiegung der Decke gestellt 
wird. Des Weiteren ist der N2-Generatorraum im 1. Obergeschoss angeordnet. 
Das Gebäude besitzt eine Abmessung von l x b x h = 23,3 x 22 x 18m. 
 
Das Gebäude wir nach § 2 Absatz 3 HBauO in die Gebäudeklasse III und nach § 2 Absatz 4 
Nr. 18 als Sonderbau eingestuft.   


3.2 Architektur 
Der Entwurf der Fassaden für die Gebäude und Anlagen des Kraftwerkes orientiert sich 
vorrangig an den komplexen, technischen Bedingungen und ordnet diese in einen 
verbindenden gestalterischen Zusammenhang.   
Der konstruktive Aufbau der Gebäude aus tragenden Stahlskelettstrukturen bildet den 
Anlass für entsprechende Gliederungen der Fassadenflächen. So entsteht eine grafische 
Reflexion des linearen Kraftabtrages. Die einzelnen Komponenten aus Stützen, Balken und 
Füllflächen sind dezent zueinander gestaffelt und die entstehenden Schattenkanten 
unterstützen das Konzept. Die Flächen ruhen auf einem zweigeschossigen Sockel, der alle 
Öffnungen und Zugänge einfasst. Entsprechend sind die Dachkanten durch horizontale 
Bänder thematisiert.  
Alle Gebäude und Anlagenteile sind gestalterisch gleich behandelt, jedoch jeweils 
differenziert gegliedert. Dadurch sind die verschiedenen Aufgaben erkennbar und der 
Gesamtkomplex bleibt dennoch als Einheit verständlich.   
Konkret bestehen die Sockel im unteren Teil aus einer mechanisch widerstandsfähigen 
Massivkonstruktion über der sich eine farblich entsprechende Verkleidung aus Metall 
entwickelt. Die weiteren Fassaden bestehen aus linearen Metallbänder unterschiedlicher 
Dimensionierungen zwischen welchen sich unterschiedlich gekantete Blechpaneele mit 
wechselnden Ausrichtungen befinden.  
Die Gestaltung, Gliederung und Erscheinung verdeutlichen die technische Aufgabe der 
Gebäude. In ihrer Wirkung sind sowohl historische Vorbilder, als auch ästhetische Modernität 
spürbar.  
Gez. 
Prof. Paul Kahlfeldt  
Dr.-Ing. Architekt. 


3.3 Betriebsbeschreibung 
 
Siehe Kapitel 3 des Antrages nach BImSchG. 


4 Bodenverhältnisse, Gründung 
Der 1. Bericht zur Baugrundbeurteilung und Beurteilung der Wasserverhältnisse wurde von 
den Grundbauingenieuren Steinfeld und Partner am 10.11.2019 erstellt. 
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4.1 Bodenverhältnisse 
Der Bodenaufbau beginnt mit Auffüllungen worauf organische Weichschichten, holozäne 
Sande, Schmelzwassersande und -kiese sowie Geschiebemergel folgen. Letzteres wurde 
bis zu einer Endtiefe von -14,3m ü. NHN nicht durchbohrt.  


 


4.2 Grundwasser, Wasserhaltung 
Das in den Sanden unterhalb der Weichschichten anstehende Grundwasser ist gespannt 
und folgt phasenverschoben und gedämpft mit reduzierte Wasserstandshöhe den 
Hochwasserständen der Elbe.  
Es ist nach den Grundwassergleichenplänen, welche von der Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt 2010 erstellt wurden, mit einem mittleren Grundwasserstand von +0,5 m ü. NHN 
auszugehen. 
Mit Stauwasserbildung ist aufgrund der bindigen Weichschichten zu rechnen. 
Der von der Grundwassermessstelle 978 ermittelte maximale Grundwasserstand von +5,4 m 
ü. NHN wurde am 16.08.1982 gemessen. 


4.3 Gründung 
Aufgrund der an Geländeoberfläche anstehenden gering tragfähigen Auffüllungen sowie 
setzungsempfindlichen organischen Weichschichten wird im Bodengutachten eine 
Tiefengründung vorgeschlagen. Für die Festlegung der Oberkante des tragfähigen Bodens 
sind noch weitere Bodenaufschlüsse mit Drucksondierungen und Bohrungen erforderlich. 


4.4 Altlasten, Kampfmitteluntersuchung 
Zum jetzigen Zeitpunkt, Stand 01/2020, ist keine Altlasten- sowie Kampfmitteluntersuchung 
durchgeführt worden. 
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5 Tragwerk 


5.1 Allgemeines / Lastannahmen  
Das gesamte Gebäude wird in Stahlbetonbauweise mit mindestens der Güte C30/37 
realisiert. Im Bereich von Stützen kann eine höhere Güte erforderlich werden. Speziell ist in 
diesem Gebäudebereich die große Spannweite der Decke, welche durch die Nutzung einer 
Kranbahn erforderlich wird. 
 
Lastannahmen  
Lasten werden im Allgemeinen nach DIN EN 1991 angesetzt.  
 
Stahlbeton:         ρ = 25 kN/m³ 
Mauerwerk:         ρ = 20 kN/m³ 
 
Ausbau, Dachdecke:        gk = 2,0 kN/m² 
Ausbau, Geschossdecke:       gk = 2,0 kN/m² 
Abhangdecke, Dach- und Geschossdecke:     gk = 1,0 kN/m² 
 
Nutzlast, Dachdecke:        qk = 2,0 kN/m² 
Nutzlast, Dachdecke, Katzbahnträger 6t:     Qk = 70 kN 
Nutzlast, Geschossdecke, EG, Rohrleitungen:    qk = 5,0 kN/m² 
Nutzlast, Geschossdecke, EG, Generatorraum:    qk = 15,0 kN/m² 
Nutzlast, Sohle, Flur, Gaszählung:      qk = 5,0 kN/m² 
Nutzlast, Sohle, Schaltanlagenraum, HKL, Verdicherraum:  qk = 15,0 kN/m² 
Nutzlast, Sohle, Erdgasverdichter:      Qk = 80 kN 
Nutzlast, Kranbahn, 10t:       Qk = 120 kN 
 
Schneelasten der Schneelastzone II werden über die Nutzlast auf die Dachdecke mit 
abgegolten. Die außergewöhnliche Bemessungssituation der norddeutschen Tiefebene wird 
im Massivbau nicht maßgebend, da der Anteil des Eigengewichts der Konstruktion im 
Verhältnis zur veränderlichen Last groß ist. 
 
Windlasten der Windlastzone II werden im Rahmen der Genehmigungsplanung 
berücksichtigt, da dessen Einfluss auf den vertikalen Lastabtrag im Verhältnis zur den 
Eigengewichts und Nutzlasten gering ist. Aufgrund der offensichtlich ausreichenden Anzahl 
an aussteifenden Wänden wird die Betrachtung in der Theorie I Ordnung möglich sein. 


5.2 Decken 
Beide Decken sowie die Decke des Überganges werden in Stahlbetonbauweise erstellt. Die 
Spannweite beträgt maximal 6,6m, da durch die Anordnung von Unterzügen die Spannweite 
um ein vielfaches verringert werden kann. 


5.3 Wände 
Die Wände werden ebenfalls als Teilfertigteil-Elemente ausgelegt. Um die Betonage bei 
großen Höhen zu realisieren, werden die Wände im EG und im 1.OG mit einer Stärke von 
30cm geplant. Aufgrund der großen Knicklänge und durch die Lasten der Unterzüge werden 
die beiden Wände im EG auf den Achsen B und F in 40cm dicke erstellt. 


5.4 Stützen 
Stützen sind bei diesem Gebäude nicht geplant. 
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5.5 Unterzüge 
Um die Spannweite von 16m zu überbrücken und dennoch eine geringe Verformung von ca. 
2,5 - 3cm zuzulassen werden Unterzüge mit einem Querschnitt von b/h = 50/150 cm an 
beiden Geschossdecken angeordnet. Die anderen Bereiche mit einer wesentlichen kleineren 
Spannweite verbleiben ohne Unterzüge. Die Decken über dem Erdgeschoss, auf welchem 
sich der Generatorraum befindet, wird in 35 cm stärke erstellt. 


5.6 Treppenläufe 
Die Treppenläufe werden als übliche Fertigteiltreppenläufe realisiert und für Lasten aus 
Personennutzung nach Kategorie T2 ausgelegt. 
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1 Einführung 
Im Rahmen der Energiewende solle das Steinkohleheizkraftwerk Wedel durch eine neue 
Wärmeerzeugungsanlage ersetzt werden, welche in Hamburg-Waltershof auf der 
ehemaligen Elbinsel Dradenau realisiert werden soll. Hierzu wird die Fernwärmeversorgung 
auf erneuerbare und klimaneutrale Quellen umgestellt. Im Rahmen einer 
Grundlagenuntersuchung hat man sich für die Nutzung einer Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
entschieden, welche die Abwärme aus der umliegenden Industrie, Biomasse, thermischer 
Abfallverwertung, Power to Heat, ect. nutzt. In erster Linie wird diese Anlage wärmegeführt 
verwendet, kann aber ebenfalls zur Stromerzeugung eingesetzt werden. 


2 Gesamtanlage 
Die Gesamtanlage beinhaltet einen Nordtrakt, das Hauptanlagengebäude sowie einen 
Wärmespeicher. 
Im Nordtrakt sind das Schaltanlagengebäude (A0UBA), das Gasübergabe- und 
Gasverdichtungsgebäude (A0UER) sowie das Verwaltungs-, Sozial- und Werkstattgebäude 
(A0UYA) untergebracht. Das Hauptanlagengebäude, welches sich Süd-östlich des 
Nordtraktes befindet, dient der Wärmeerzeugung und besteht aus dem Maschinenhaus Gas-
/ und Dampfturbine (A0UMA), dem Kesselhaus (A0UHA) und dem Turbinenhaus (A0UMB). 
Der Wärmespeicher (A0UNA) mit einem kreisförmigen Grundriss befindet sich wiederum 
nordöstlich vom Hauptanlagengebäude. 
 


 
Ausschnitt Lageplan: 
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3 Baubeschreibung 


3.1 Allgemein 
Das Schaltanlagegebäude, welches Bestandteil des Nordtraktes ist und eine Geometrie von l 
x b x h = 48,3 x ,22 x 22m besitzt, beinhaltet die Unterbringung der Niedrig- und 
Mittelspannungsanlage, der Telekommunikationsanlage und Leistungstransformatoren sowie 
der dazugehörigen Wartungs-, Batterie und TGA-Räume. Baunull befindet sich auf +8,1 m ü. 
NHN. 
 
Das Gebäude wir nach § 2 Absatz 3 HBauO in die Gebäudeklasse V und nach § 2 Absatz 4 
Nr. 18 als Sonderbau eingestuft.   


3.2 Architektur 
Der Entwurf der Fassaden für die Gebäude und Anlagen des Kraftwerkes orientiert sich 
vorrangig an den komplexen, technischen Bedingungen und ordnet diese in einen 
verbindenden gestalterischen Zusammenhang.   
Der konstruktive Aufbau der Gebäude aus tragenden Stahlskelettstrukturen bildet den 
Anlass für entsprechende Gliederungen der Fassadenflächen. So entsteht eine grafische 
Reflexion des linearen Kraftabtrages. Die einzelnen Komponenten aus Stützen, Balken und 
Füllflächen sind dezent zueinander gestaffelt und die entstehenden Schattenkanten 
unterstützen das Konzept. Die Flächen ruhen auf einem zweigeschossigen Sockel, der alle 
Öffnungen und Zugänge einfasst. Entsprechend sind die Dachkanten durch horizontale 
Bänder thematisiert.  
Alle Gebäude und Anlagenteile sind gestalterisch gleich behandelt, jedoch jeweils 
differenziert gegliedert. Dadurch sind die verschiedenen Aufgaben erkennbar und der 
Gesamtkomplex bleibt dennoch als Einheit verständlich.   
Konkret bestehen die Sockel im unteren Teil aus einer mechanisch widerstandsfähigen 
Massivkonstruktion über der sich eine farblich entsprechende Verkleidung aus Metall 
entwickelt. Die weiteren Fassaden bestehen aus linearen Metallbänder unterschiedlicher 
Dimensionierungen zwischen welchen sich unterschiedlich gekantete Blechpaneele mit 
wechselnden Ausrichtungen befinden.  
Die Gestaltung, Gliederung und Erscheinung verdeutlichen die technische Aufgabe der 
Gebäude. In ihrer Wirkung sind sowohl historische Vorbilder, als auch ästhetische Modernität 
spürbar.  
Gez. 
Prof. Paul Kahlfeldt  
Dr.-Ing. Architekt. 


3.3 Betriebsbeschreibung 
 
Siehe Kapitel 3 des Antrages nach BImSchG. 
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4 Bodenverhältnisse, Gründung 
Der 1. Bericht zur Baugrundbeurteilung und Beurteilung der Wasserverhältnisse wurde von 
der Firma "Grundbauingenieure Steinfeld und Partner" am 10.11.2019 erstellt. 


4.1 Bodenverhältnisse 
Der Bodenaufbau beginnt mit Auffüllungen worauf organische Weichschichten, holozäne 
Sande, Schmelzwassersande und -kiese sowie Geschiebemergel folgen. Letzteres wurde 
bis zu einer Endtiefe von -14,3m ü. NHN nicht durchbohrt.  


 


4.2 Grundwasser, Wasserhaltung 
Das in den Sanden unterhalb der Weichschichten anstehende Grundwasser ist gespannt 
und folgt phasenverschoben und gedämpft mit reduzierte Wasserstandshöhe den 
Hochwasserständen der Elbe.  
Es ist nach den Grundwassergleichenplänen, welche von der Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt 2010 erstellt wurden, mit einem mittleren Grundwasserstand von +0,5 m ü. NHN 
auszugehen. 
Mit Stauwasserbildung ist aufgrund der bindigen Weichschichten zu rechnen. 
Der von der Grundwassermessstelle 978 ermittelte maximale Grundwasserstand von +5,4 m 
ü. NHN wurde am 16.08.1982 gemessen. 


4.3 Gründung 
Aufgrund der an Geländeoberfläche anstehenden gering tragfähigen Auffüllungen sowie 
setzungsempfindlichen organischen Weichschichten wird im Bodengutachten eine 
Tiefengründung vorgeschlagen. Für die Festlegung der Oberkante des tragfähigen Bodens 
sind noch weitere Bodenaufschlüsse mit Drucksondierungen und Bohrungen erforderlich. 
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4.4 Altlasten, Kampfmitteluntersuchung 
Zum jetzigen Zeitpunkt, Stand 01/2020, ist keine Altlasten- sowie Kampfmitteluntersuchung 
durchgeführt worden. 


5 Tragwerk 


5.1 Allgemeines / Lastannahmen 
Das gesamte Gebäude wird in Stahlbetonbauweise mit mindestens der Güte C30/37 
realisiert. Im Bereich von Stützen kann eine höhere Güte erforderlich werden. 
 
Lastannahmen  
 
Stahlbeton:         ρ = 25 kN/m³ 
Mauerwerk:         ρ = 20 kN/m³ 
 
Aufbau, Dachdecke:        gk = 3,5 kN/m² 
Aufbau, Geschossdecke:       gk = 2,0 kN/m² 
Abhangdecke, Dach- und Geschossdecke:     gk = 2,0 kN/m² 
 
Nutzlast, Dachdecke:        qk = 2,0 kN/m² 
Nutzlast, Geschossdecke, Büro, WC, Warte, Flur 2.OG:   qk = 3,0 - 5,0 kN/m² 
Nutzlast, Geschossdecke, Terrasse, 2.OG:     qk = 4,0 kN/m² 
Nutzlast, Geschossdecke, TGA 2. OG, Elektronik:    qk = 10,0 kN/m² 
Nutzlast, Geschossdecke, Leittechnik 2.OG:    qk = 15,0 kN/m² 
Nutzlast, Geschossdecke, MS-, NS-Raum, 1.OG, Batterie, Trafo, Res. qk = 15,0 kN/m² 
Nutzlast, Geschossdecke, Flur, EG + 1. OG:    qk = 20,0 kN/m² 
 
Schneelasten der Schneelastzone II werden über die Nutzlast auf die Dachdecke mit 
abgegolten. Die außergewöhnliche Bemessungssituation der norddeutschen Tiefebene wird 
im Massivbau nicht maßgebend, da der Anteil des Eigengewichts der Konstruktion im 
Verhältnis zur veränderlichen Last groß ist. 
 
Windlasten der Windlastzone II werden im Rahmen der Genehmigungsplanung 
berücksichtigt, da dessen Einfluss auf den vertikalen Lastabtrag im Verhältnis zur den 
Eigengewichts und Nutzlasten gering ist. Aufgrund der offensichtlich ausreichenden Anzahl 
an aussteifenden Wänden wird die Betrachtung in der Theorie I Ordnung möglich sein. 
 


5.2 Decken 
Während die oberste Dachdecke als klassische Stahlbetondecke mit einer Stärke von 25 cm 
geplant wird, werden die Decken über dem EG und dem 1.OG, abgesehen vom Flur, als TT-
Balkendecke mit 30/70cm konzipiert. Durch einen annähernd gleichmäßigen Grundriss 
sowie einem hohen Vorfertigungsgrad, kann die Bauzeit reduziert werden. Durchbrüche sind 
zum jetzigen Zeitpunkt in geringer Zahl bekannt. 


5.3 Wände 
Die Wände werden ebenfalls als Teilfertigteil-Elemente ausgelegt. Um die Betonage bei 
großen Höhen zu realisieren, werden die Wände im EG und im 1.OG mit einer Stärke von 
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30cm geplant, während die Wände im obersten Geschoss mit 25 cm als ausreichend 
deklariert werden. 


5.4 Stützen 
Stützen sind im 2. Obergeschoss und im Erdgeschoss vorhanden. Während die Stützen im 
2. OG gering ausgelastet sind und einen konstruktiven Querschnitt von 30/30 erhalten, sind 
die Stützen im EG voll ausgelastet und benötigen einen Querschnitt von 50/50 cm. Im 
Rahmen der Genehmigungsplanung kann eine Betongüte für die EG-Stützen von C35/45 
oder höher erforderlich sein. 
 


5.5 Unterzüge 
Die Unterzüge dienen der Auflagerung der Stahlbetondecken sowie der TT-Balkendecke im 
EG. Es ist darauf zu achten, das für die TT-Balkendeckenauflagerung Stahlkonsolen genutzt 
werden, sodass die rechnerische Höhe des Unterzüge nicht bis zur Oberkante der Rohdecke 
verläuft sondern die Konsolhöhe von ca. 12cm davon abgezogen werden muss. 
 


 
 


 
 


5.6 Treppenläufe 
Die Treppenläufe werden als übliche Fertigteiltreppenläufe realisiert und für Lasten aus 
Personennutzung nach Kategorie T2 ausgelegt. 





		1 Einführung

		2 Gesamtanlage

		3 Baubeschreibung

		3.1 Allgemein

		3.2 Architektur

		3.3 Betriebsbeschreibung



		4 Bodenverhältnisse, Gründung

		4.1 Bodenverhältnisse

		4.2 Grundwasser, Wasserhaltung

		4.3 Gründung

		4.4 Altlasten, Kampfmitteluntersuchung



		5 Tragwerk

		5.1 Allgemeines / Lastannahmen

		5.2 Decken

		5.3 Wände

		5.4 Stützen

		5.5 Unterzüge

		5.6 Treppenläufe
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		Jan-Hendrik Franzen
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1 Einführung 
Im Rahmen der Energiewende solle das Steinkohleheizkraftwerk Wedel durch eine neue 
Wärmeerzeugungsanlage ersetzt werden, welche in Hamburg-Waltershof auf der 
ehemaligen Elbinsel Dradenau realisiert werden soll. Hierzu wird die Fernwärmeversorgung 
auf erneuerbare und klimaneutrale Quellen umgestellt. Im Rahmen einer 
Grundlagenuntersuchung hat man sich für die Nutzung einer Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
entschieden, welche die Abwärme aus der umliegenden Industrie, Biomasse, thermischer 
Abfallverwertung, Power to Heat, ect. nutzt. In erster Linie wird diese Anlage wärmegeführt 
verwendet, kann aber ebenfalls zur Stromerzeugung eingesetzt werden. 


2 Gesamtanlage 
Die Gesamtanlage beinhaltet einen Nordtrakt, das Hauptanlagengebäude sowie einen 
Wärmespeicher. 
Im Nordtrakt sind das Schaltanlagengebäude (A0UBA), das Gasübergabe- und 
Gasverdichtungsgebäude (A0UER) sowie das Verwaltungs-, Sozial- und Werkstattgebäude 
(A0UYA) untergebracht. Das Hauptanlagengebäude, welches sich Süd-östlich des 
Nordtraktes befindet, dient der Wärmeerzeugung und besteht aus dem Maschinenhaus Gas-
/ und Dampfturbine (A0UMA), dem Kesselhaus (A0UHA) und dem Turbinenhaus (A0UMB). 
Der Wärmespeicher (A0UNA) mit einem kreisförmigen Grundriss befindet sich wiederum 
nordöstlich vom Hauptanlagengebäude. 
 


 
Ausschnitt Lageplan: 
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3 Baubeschreibung 


3.1 Allgemein 
Das Kesselhaus und das Gasturbinengebäude besitzen jeweils eine eigene KKS-Nummer, 
werden in diesem Bericht jedoch zusammengefasst. 
Südlich des Nordtraktes liegt zuerst das Gasturbinengebäude (A0UMB) mit den 
Abmessungen von l x b x h = 60 x 31,60 x 16m sowie das Kesselhaus mit den Maßen l x b x 
h = 60 x 39,5 x 35,5m. 
Das Gasturbinengebäude beinhaltet zwei Gasturbinen welche zwei Generatoren zur 
Stromproduktion betreiben. Im Kesselhaus befindet sich der Namensgebende 
Zweidruckkessel sowie der 52 m hohe Kamin. Des Weiteren sind Speisewasserbehälter 
sowie -pumpen vorhanden um den Kessel mit dem nötigen Wasser zur versorgen. 
Baunull befindet sich auf +8,1 m ü. NHN. 
Das Gebäude wir nach § 2 Absatz 3 HBauO in die Gebäudeklasse V und nach § 2 Absatz 4 
Nr. 18 als Sonderbau eingestuft.   


3.2 Architektur 
Der Entwurf der Fassaden für die Gebäude und Anlagen des Kraftwerkes orientiert sich 
vorrangig an den komplexen, technischen Bedingungen und ordnet diese in einen 
verbindenden gestalterischen Zusammenhang.   
Der konstruktive Aufbau der Gebäude aus tragenden Stahlskelettstrukturen bildet den 
Anlass für entsprechende Gliederungen der Fassadenflächen. So entsteht eine grafische 
Reflexion des linearen Kraftabtrages. Die einzelnen Komponenten aus Stützen, Balken und 
Füllflächen sind dezent zueinander gestaffelt und die entstehenden Schattenkanten 
unterstützen das Konzept. Die Flächen ruhen auf einem zweigeschossigen Sockel, der alle 
Öffnungen und Zugänge einfasst. Entsprechend sind die Dachkanten durch horizontale 
Bänder thematisiert.  
Alle Gebäude und Anlagenteile sind gestalterisch gleich behandelt, jedoch jeweils 
differenziert gegliedert. Dadurch sind die verschiedenen Aufgaben erkennbar und der 
Gesamtkomplex bleibt dennoch als Einheit verständlich.   
Konkret bestehen die Sockel im unteren Teil aus einer mechanisch widerstandsfähigen 
Massivkonstruktion über der sich eine farblich entsprechende Verkleidung aus Metall 
entwickelt. Die weiteren Fassaden bestehen aus linearen Metallbänder unterschiedlicher 
Dimensionierungen zwischen welchen sich unterschiedlich gekantete Blechpaneele mit 
wechselnden Ausrichtungen befinden.  
Die Gestaltung, Gliederung und Erscheinung verdeutlichen die technische Aufgabe der 
Gebäude. In ihrer Wirkung sind sowohl historische Vorbilder, als auch ästhetische Modernität 
spürbar.  
Gez. 
Prof. Paul Kahlfeldt  
Dr.-Ing. Architekt. 
 


3.3 Betriebsbeschreibung 
 


Siehe Kapitel 3 des Antrages nach BImSchG. 
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4 Bodenverhältnisse, Gründung 
Der 1. Bericht zur Baugrundbeurteilung und Beurteilung der Wasserverhältnisse wurde von 
der Firma "Grundbauingenieure Steinfeld und Partner" am 10.11.2019 erstellt. 


4.1 Bodenverhältnisse 
Der Bodenaufbau beginnt mit Auffüllungen worauf organische Weichschichten, holozäne 
Sande, Schmelzwassersande und -kiese sowie Geschiebemergel folgen. Letzteres wurde 
bis zu einer Endtiefe von -14,3m ü. NHN nicht durchbohrt.  


 


4.2 Grundwasser, Wasserhaltung 
Das in den Sanden unterhalb der Weichschichten anstehende Grundwasser ist gespannt 
und folgt phasenverschoben und gedämpft mit reduzierte Wasserstandshöhe den 
Hochwasserständen der Elbe.  
Es ist nach den Grundwassergleichenplänen, welche von der Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt 2010 erstellt wurden, mit einem mittleren Grundwasserstand von +0,5 m ü. NHN 
auszugehen. 
Mit Stauwasserbildung ist aufgrund der bindigen Weichschichten zu rechnen. 
Der von der Grundwassermessstelle 978 ermittelte maximale Grundwasserstand von +5,4 m 
ü. NHN wurde am 16.08.1982 gemessen. 


4.3 Gründung 
Aufgrund der an Geländeoberfläche anstehenden gering tragfähigen Auffüllungen sowie 
setzungsempfindlichen organischen Weichschichten wird im Bodengutachten eine 
Tiefengründung vorgeschlagen. Für die Festlegung der Oberkante des tragfähigen Bodens 
sind noch weitere Bodenaufschlüsse mit Drucksondierungen und Bohrungen erforderlich. 
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4.4 Altlasten, Kampfmitteluntersuchung 
Zum jetzigen Zeitpunkt, Stand 01/2020, ist keine Altlasten- sowie Kampfmitteluntersuchung 
durchgeführt worden. 


5 Tragwerk 


5.1 Allgemeines / Lasten 
Die gesamte Hallenkonstruktion wird in Stahlbauweise in der Güte S235 und S355 erstellt. 
Die Fachwerkhauptträger lagern auf Stahlstützen auf und werden über Verbände in Dach- 
und Wandebene ausgesteift. Anzumerken ist, dass aufgrund der hohen Hitzeentwicklung in 
der Dachebene zwischen den beiden Kamintürmen im mittleren Schiff ein Normalkraftgelenk 
eingebaut wird, sodass die Halle in Ost-/Westrichtung sich verformen kann. Beide 
Seitenschiffe müssen dadurch für sich ausgesteift werden. 


 
           Seitenschiff          Mittelschiff      Seitenschiff 
 
Lasten werden im Allgemeinen nach DIN EN 1991 angesetzt.  
 
Stahl:          ρ = 78,5 kN/m³ 
 
Ausbau, Dachdecke:        gk = 1,9 kN/m² 
Ausbau, Laufbühne:        gk = 0,5 kN/m² 
Ausbau, Fassade:        gk = 0,55 kN/m² 
 
Nutzlast, Dachfläche, Gasturbine:      qk = 5,0 kN/m² 
Nutzlast, Dachfläche, Kesselhaus:      qk = 3,0 kN/m² 
Nutzlast, Laufbühne:        qk = 5,0 kN/m² 
Nutzlast, Fassade:        gk = 0,5 kN/m² 
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Die Schneelast wird über die Nutzlast abgedeckt, wird jedoch der Vollständigkeit halber 
dokumentiert. 
 
Schneelast, SLZ II, Kesselhaus + Gasturbine    sk = 0,68 kN/m² 
Schneesack, μ2 = 2,4, l = 15m, Gasturbine     sk = 2,04 kN/m² 
 
Schneelast, SLZ II, NDTE, Kesselhaus + Gasturbine   sk,Ad = 2,00 kN/m² 
Schneesack, μ2 = 2,4, l = 15m, Gasturbine     sk,Ad = 4,70 kN/m² 
 
Windlast, WLZ II, Küstennahe Gebiete, Mischprofil I und II, h = 35m qp(z) = 1,30 kN/m² 


5.2 Dachhaut 
Es wird eine pfettenlose Konstruktion gewählt welche als Nebenträgerlage in der Dachebene 
genutzt wird um von Hauptträger zu Hauptträger zu spannen. Hierzu wird ein Trapezblech 
gewählt, welche mit einer Dämmung sowie einer 2-lagigen Bitumendachbahn versehen wird. 


5.3 Hauptträger 
Als Hauptträger wird ein Fachwerkträger gewählt, dessen Obergurt eine 3%-ige 
Dachneigung besitzt und in dessen Trägermitte ein First ausgebildet wird. Der Untergurt 
verbleibt gerade und endet bei der letzten Diagonale, sodass der Untergurt nicht zum 
Auflager geführt wird. Die Diagonalen Stäbe erhalten für zum Erdmittelpunkt wirkende 
Lasten Zuglasten während die vertikalen Stäbe mit Drucklasten behaftet werden. 


5.4 Stützen 
Die Hauptträger, Fassade, Laufstege und Verbände geben Ihre Lasten an die Stützen ab, 
welche wiederum auf der Sohle aufgelagert werden. Aufgrund der Höhenunterschiede 
zwischen dem Gasturbinengebäude und dem Kesselhaus werden unterschiedliche Profile 
gewählt. Im Gasturbinenhaus wird als Regelprofil HEA 500 und im Kesselhaus HEB 800 
genutzt. Es können Sonderprofile für zusätzliche Stützen zur Anwendung kommen. 


5.5 Windverbände 
Für die Dachverbände werden Zugstäbe genutzt, welche ausgekreuzt werden, sodass im 
Lastfall Wind immer ein Zugstab ausfällt während das andere aktiviert wird. Verbände in der 
Wandebene werden als K-Verbände ausgebildet. Diese haben den Vorteil, dass die 
Querpfosten nur die halbe Knicklänge besitzen als bei ausgekreuzten Zugstabverbänden wie 
im Dach. Der Nachteil ist, dass beide Verbandsstäbe Druck- und Zuglasten aufnehmen 
müssen. 
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Dachverband, Gasturbinengebäude 
 


 
Dachverband, Kesselhaus 
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K-Verbände in der Wandebene, Südseite 
 


 
K-Verbände in der Wandebene, Westseite 
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5.6 Laufstege 
Laufstege werden im Kesselhaus auf der Höhe +17,9 m und 25,4 ü. NHN und angeordnet. 
An die Stützen angebunden werden die horizontal laufenden Träger mit einem 45° geneigten 
Kopfband. 


5.7 Fassade 
Als Fassade wird eine Kassettenprofil mit Dämmung sowie ein Trapezblech gewählt. 
Angebunden werden die Kassetten an die Stahlstützen 


5.8 Verbindungen 
Im Rahmen einer, auf Wirtschaftlichkeit und Qualität ausgelegten Planung wird die Maxime 
verfolgt Schweißverbindungen im Werk und Schraubverbindungen auf der Baustelle zu 
erstellen. Zwar sind auch Schweißverbindungen auf der Baustellen zugelassen, jedoch ist 
durch den großen Aufwand an Vorarbeiten die Wirtschaftlichkeit beeinträchtigt sodass diese 
Lösung nur im Ausnahmefall genutzt wird. 
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Projektschlüssel 
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Freigabe Bauherr: 


Wärme 
Hamburg 
GmbH 
 


Projektleitung: Abt.: 


  
Datum: 


 
Unterschrift: 


 
Projektleitung: Abt.: 


  
Datum: 


 
Unterschrift: 


 
Name: Abt.: 


  
Datum: 


 
Unterschrift: 


 
Freigabe Planer: 


VPC GmbH 


Freigabe: Abt.: 


  
Datum: 


 
Unterschrift: 


 
Geprüft:: Abt.: 


  
Datum: 


 
Unterschrift: 


 
Erarbeitet: Abt.: 


  
Datum: 


 
Unterschrift: 


 
Freigabe Hauptauftragnehmer: 


Roschke, Franzen 
und Partner  
Beratende Ingenieure 
VBI 


Freigabe: Abt.: 


Franzen RFP 
Datum: 


23.03.2020 
Unterschrift: 
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1 Einführung 
Im Rahmen der Energiewende solle das Steinkohleheizkraftwerk Wedel durch eine neue 
Wärmeerzeugungsanlage ersetzt werden, welche in Hamburg-Waltershof auf der 
ehemaligen Elbinsel Dradenau realisiert werden soll. Hierzu wird die Fernwärmeversorgung 
auf erneuerbare und klimaneutrale Quellen umgestellt. Im Rahmen einer 
Grundlagenuntersuchung hat man sich für die Nutzung einer Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
entschieden, welche die Abwärme aus der umliegenden Industrie, Biomasse, thermischer 
Abfallverwertung, Power to Heat, ect. nutzt. In erster Linie wird diese Anlage wärmegeführt 
verwendet, kann aber ebenfalls zur Stromerzeugung eingesetzt werden. 


2 Gesamtanlage 
Die Gesamtanlage beinhaltet einen Nordtrakt, das Hauptanlagengebäude sowie einen 
Wärmespeicher. 
Im Nordtrakt sind das Schaltanlagengebäude (A0UBA), das Gasübergabe- und 
Gasverdichtungsgebäude (A0UER) sowie das Verwaltungs-, Sozial- und Werkstattgebäude 
(A0UYA) untergebracht. Das Hauptanlagengebäude, welches sich Süd-östlich des 
Nordtraktes befindet, dient der Wärmeerzeugung und besteht aus dem Maschinenhaus Gas-
/ und Dampfturbine (A0UMA), dem Kesselhaus (A0UHA) und dem Turbinenhaus (A0UMB). 
Der Wärmespeicher (A0UNA) mit einem kreisförmigen Grundriss befindet sich wiederum 
nordöstlich vom Hauptanlagengebäude. 
 


 
Ausschnitt Lageplan: 
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3 Baubeschreibung 


3.1 Allgemein 
Östlich des Kesselhauses und Südlich des Nordtraktes befindet sich das 
Dampfturbinengebäude (A0UMA), welches die namensgebende Dampfturbine, einen 
Generator, die Wasseraufbereitung, ein Schaltanlagengebäude mit Trafos und 
Schaltschränken, einer Kranbahn sowie etwaiger Pumpen, Wärmetauscher, Rohrleitungen 
und lüftungstechnische Gerätschaften. 
Der östliche Gebäudebereich mit der Wasseraufbereitung und dem Schaltanlagen besitzt 
genau wie der westliche Bereich vier Ebenen (+8,1m, +16,16m, +22,9m und +28,9m ü. 
NHN) jedoch ist die Höhe für den östlichen Bereich mit +36,5m niedriger als der westliche 
Bereich mit +44,1m ü. NHN. Die Gesamtabmessung beträgt l x b = 50m x 72m. 
 
Das Gebäude wir nach § 2 Absatz 3 HBauO in die Gebäudeklasse V und nach § 2 Absatz 4 
Nr. 18 als Sonderbau eingestuft.   
 
Die Brandschutztechnische Bewertung erfolgt nach Muster-Industriebau-Richtlinie.  
 
 


 
Querschnitt Dampfturbinengebäude 
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3.2 Architektur 
Der Entwurf der Fassaden für die Gebäude und Anlagen des Kraftwerkes orientiert sich 
vorrangig an den komplexen, technischen Bedingungen und ordnet diese in einen 
verbindenden gestalterischen Zusammenhang.   
Der konstruktive Aufbau der Gebäude aus tragenden Stahlskelettstrukturen bildet den 
Anlass für entsprechende Gliederungen der Fassadenflächen. So entsteht eine grafische 
Reflexion des linearen Kraftabtrages. Die einzelnen Komponenten aus Stützen, Balken und 
Füllflächen sind dezent zueinander gestaffelt und die entstehenden Schattenkanten 
unterstützen das Konzept. Die Flächen ruhen auf einem zweigeschossigen Sockel, der alle 
Öffnungen und Zugänge einfasst. Entsprechend sind die Dachkanten durch horizontale 
Bänder thematisiert.  
Alle Gebäude und Anlagenteile sind gestalterisch gleich behandelt, jedoch jeweils 
differenziert gegliedert. Dadurch sind die verschiedenen Aufgaben erkennbar und der 
Gesamtkomplex bleibt dennoch als Einheit verständlich.   
Konkret bestehen die Sockel im unteren Teil aus einer mechanisch widerstandsfähigen 
Massivkonstruktion über der sich eine farblich entsprechende Verkleidung aus Metall 
entwickelt. Die weiteren Fassaden bestehen aus linearen Metallbänder unterschiedlicher 
Dimensionierungen zwischen welchen sich unterschiedlich gekantete Blechpaneele mit 
wechselnden Ausrichtungen befinden.  
Die Gestaltung, Gliederung und Erscheinung verdeutlichen die technische Aufgabe der 
Gebäude. In ihrer Wirkung sind sowohl historische Vorbilder, als auch ästhetische Modernität 
spürbar.  
Gez. 
Prof. Paul Kahlfeldt  
Dr.-Ing. Architekt. 


3.3 Betriebsbeschreibung 
 
Siehe Kapitel 3 des Antrages nach BImSchG. 
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4 Bodenverhältnisse, Gründung 
Der 1. Bericht zur Baugrundbeurteilung und Beurteilung der Wasserverhältnisse wurde von 
der Firma "Grundbauingenieure Steinfeld und Partner" am 10.11.2019 erstellt. 
 


4.1 Bodenverhältnisse 
Der Bodenaufbau beginnt mit Auffüllungen worauf organische Weichschichten, holozäne 
Sande, Schmelzwassersande und -kiese sowie Geschiebemergel folgen. Letzteres wurde 
bis zu einer Endtiefe von -14,3m ü. NHN nicht durchbohrt.  


 


4.2 Grundwasser, Wasserhaltung 
Das in den Sanden unterhalb der Weichschichten anstehende Grundwasser ist gespannt 
und folgt phasenverschoben und gedämpft mit reduzierte Wasserstandshöhe den 
Hochwasserständen der Elbe.  
Es ist nach den Grundwassergleichenplänen, welche von der Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt 2010 erstellt wurden, mit einem mittleren Grundwasserstand von +0,5 m ü. NHN 
auszugehen. 
Mit Stauwasserbildung ist aufgrund der bindigen Weichschichten zu rechnen. 
Der von der Grundwassermessstelle 978 ermittelte maximale Grundwasserstand von +5,4 m 
ü. NHN wurde am 16.08.1982 gemessen. 


4.3 Gründung 
Aufgrund der an Geländeoberfläche anstehenden gering tragfähigen Auffüllungen sowie 
setzungsempfindlichen organischen Weichschichten wird im Bodengutachten eine 
Tiefengründung vorgeschlagen. Für die Festlegung der Oberkante des tragfähigen Bodens 
sind noch weitere Bodenaufschlüsse mit Drucksondierungen und Bohrungen erforderlich. 
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4.4 Altlasten, Kampfmitteluntersuchung 
Zum jetzigen Zeitpunkt, Stand 01/2020, ist keine Altlasten- sowie Kampfmitteluntersuchung 
durchgeführt worden. 


5 Tragwerk 


5.1 Allgemeines / Lastannahmen  
Die unteren Bereiche bis zu einer Höhe von +22,9 m ü. NHN werden in Stahlbetonbauweise 
erstellt. Als Tragwerk werden Außen- und Innenwände sowie Stützen gewählt. Der Stahlbau 
wird baugleich zum Stahlbau des Kesselhauses erstellt. 
Lasten 
Lastannahmen werden noch im Rahmen des vorgezogenen Lastabtrages abgestimmt 


5.2 Dachhaut 
Es wird eine pfettenlose Konstruktion gewählt welche als Nebenträgerlage in der Dachebene 
genutzt wird um von Hauptträger zu Hauptträger zu spannen. Hierzu wird ein Trapezblech 
gewählt, welche mit einer Dämmung sowie einer 2-lagigen Bitumendachbahn versehen wird. 


5.3 Hauptträger 
Als Hauptträger wird ein Fachwerkträger gewählt, dessen Obergurt eine 3%-ige 
Dachneigung besitzt und in dessen Trägermitte ein First ausgebildet wird. Der Untergurt 
verbleibt gerade und endet am Auflager. Die Diagonalen Stäbe erhalten für zum 
Erdmittelpunkt wirkende Lasten Zuglasten während die vertikalen Stäbe mit Drucklasten 
behaftet werden. 


 
Querschnitt Dampfturbinengebäude 
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5.4 Stützen 
Die Hauptträger, Fassade, Laufstege und Verbände geben Ihre Lasten an die Stützen ab, 
welche wiederum auf der Sohle aufgelagert werden. Aufgrund der Höhenunterschiede 
zwischen dem Gasturbinengebäude und dem Kesselhaus werden unterschiedliche Profile 
gewählt. Im Gasturbinenhaus wird als Regelprofil HEA 500 und im Kesselhaus HEB 800 
genutzt. Es können Sonderprofile für zusätzliche Stützen zur Anwendung kommen. 


5.5 Windverbände 
Für die Dachverbände werden Zugstäbe genutzt, welche ausgekreuzt werden, sodass im 
Lastfall Wind immer ein Zugstab ausfällt während das andere aktiviert wird. Verbände in der 
Wandebene im Bereich des Stahlbaus werden als K-Verbände ausgebildet und mit der 
Stahlbetonkonstruktion verbunden.  


5.6 Fassade 
Als Fassade wird eine Kassettenprofil mit Dämmung sowie ein Trapezblech gewählt. 
Angebunden werden die Kassetten an die Stahlstützen 


5.7 Verbindungen 
Im Rahmen einer, auf Wirtschaftlichkeit und Qualität ausgelegten Planung wird die Maxime 
verfolgt Schweißverbindungen im Werk und Schraubverbindungen auf der Baustelle zu 
erstellen. Zwar sind auch Schweißverbindungen auf der Baustellen zugelassen, jedoch ist 
durch den großen Aufwand an Vorarbeiten die Wirtschaftlichkeit beeinträchtigt sodass diese 
Lösung nur im Ausnahmefall genutzt wird. 


5.8 Decken 
Auf der Ebene +22,9 und +16,16 m ü. NHN wird je eine Stahlbetondecke genutzt, welche 
zwischen Unterzügen spannt und hauptsächlich überdurchschnittlich hohe Lasten aus 
Maschinen aufnimmt. Für die Dampfturbine ist eine gesonderte Konstruktion mit einer ca. 2m 
dicken Platte vorgesehen. 


5.9 Unterzüge 
Der Unterzugsrost dient zur Abfangung der Stahlbetondecke und ist auf beiden Ebenen 
vorhanden. 


5.10 Stützen 
Die Unterzüge werden auf den Stützen bzw. Außenwänden aufgelagert. Der 
Dampfturbinentisch erhält Stützen mit einem Querschnitt von ca. 1,2/2m. Alle weiteren 
Stützen erhalten einen Querschnitt von ca. 50/50 bis 70/70 cm. 
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1 Einführung 
Im Rahmen der Energiewende solle das Steinkohleheizkraftwerk Wedel durch eine neue 
Wärmeerzeugungsanlage ersetzt werden, welche in Hamburg-Waltershof auf der 
ehemaligen Elbinsel Dradenau realisiert werden soll. Hierzu wird die Fernwärmeversorgung 
auf erneuerbare und klimaneutrale Quellen umgestellt. Im Rahmen einer 
Grundlagenuntersuchung hat man sich für die Nutzung einer Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
entschieden, welche die Abwärme aus der umliegenden Industrie, Biomasse, thermischer 
Abfallverwertung, Power to Heat, ect. nutzt. In erster Linie wird diese Anlage wärmegeführt 
verwendet, kann aber ebenfalls zur Stromerzeugung eingesetzt werden. 


2 Gesamtanlage 
Die Gesamtanlage beinhaltet einen 110m-Riegel, das Hauptanlagengebäude, einen 
Wärmespeicher sowie kleinere Funktionalgebäude, wie z.B. eines zur Aufbewahrung von 
Ammoniak, das Pförtnergebäude oder das Regenwasserbecken inkl. des Rückkühlers. 
Im Nordtrakt sind das Schaltanlagengebäude (A0UBA), das Gasübergabe- und 
Gasverdichtungsgebäude (A0UER) sowie das Verwaltungs-, Büro- und Werkstattgebäude 
(A0UYA) untergebracht. Das Hauptanlagengebäude, welches sich Süd-östlich des 
Nordtraktes befindet, dient der Wärmeerzeugung und besteht aus dem Dampfturbinen-
Maschinenhaus (A0UMA), dem Kesselhaus (A0UHA) und dem Gasturbinen-Maschinenhaus 
(A0UMB). Der Wärmespeicher (A0UNA) mit einem kreisförmigen Grundriss befindet sich 
wiederum nordöstlich vom Hauptanlagengebäude. Die Entladetasse für Ammoniak (A0UVA) 
wird südlich des Kesselhauses angeordnet. 


 
Ausschnitt Lageplan: 
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3 Baubeschreibung 


3.1 Allgemein 
Das eingeschossige Pförtnergebäude misst l x b x h = 13 x 10 x 4m und ist im Bereich der 
Zufahrtsstraße angesiedelt. Es beinhaltet das Pförtnerbüro, einen Besprechungsraum sowie 
Sanitäreinrichtungen. 


3.2 Architektur 
Der Entwurf der Fassaden für die Gebäude und Anlagen des Kraftwerkes orientiert sich 
vorrangig an den komplexen, technischen Bedingungen und ordnet diese in einen 
verbindenden gestalterischen Zusammenhang.   
Der konstruktive Aufbau der Gebäude aus tragenden Stahlskelettstrukturen bildet den 
Anlass für entsprechende Gliederungen der Fassadenflächen. So entsteht eine grafische 
Reflexion des linearen Kraftabtrages. Die einzelnen Komponenten aus Stützen, Balken und 
Füllflächen sind dezent zueinander gestaffelt und die entstehenden Schattenkanten 
unterstützen das Konzept. Die Flächen ruhen auf einem zweigeschossigen Sockel, der alle 
Öffnungen und Zugänge einfasst. Entsprechend sind die Dachkanten durch horizontale 
Bänder thematisiert.  
Alle Gebäude und Anlagenteile sind gestalterisch gleich behandelt, jedoch jeweils 
differenziert gegliedert. Dadurch sind die verschiedenen Aufgaben erkennbar und der 
Gesamtkomplex bleibt dennoch als Einheit verständlich.   
Konkret bestehen die Sockel im unteren Teil aus einer mechanisch widerstandsfähigen 
Massivkonstruktion über der sich eine farblich entsprechende Verkleidung aus Metall 
entwickelt. Die weiteren Fassaden bestehen aus linearen Metallbänder unterschiedlicher 
Dimensionierungen zwischen welchen sich unterschiedlich gekantete Blechpaneele mit 
wechselnden Ausrichtungen befinden.  
Die Gestaltung, Gliederung und Erscheinung verdeutlichen die technische Aufgabe der 
Gebäude. In ihrer Wirkung sind sowohl historische Vorbilder, als auch ästhetische Modernität 
spürbar.  
Gez. 
Prof. Paul Kahlfeldt  
Dr.-Ing. Architekt. 


3.3 Betriebsbeschreibung 
 
Siehe Kapitel 3 des Antrages nach BImSchG. 
 


4 Bodenverhältnisse, Gründung 
Der 1. Bericht zur Baugrundbeurteilung und Beurteilung der Wasserverhältnisse wurde von 
den Grundbauingenieuren Steinfeld und Partner am 10.11.2019 erstellt. 


4.1 Bodenverhältnisse 
Der Bodenaufbau beginnt mit Auffüllungen worauf organische Weichschichten, holozäne 
Sande, Schmelzwassersande und -kiese sowie Geschiebemergel folgen. Letzteres wurde 
bis zu einer Endtiefe von -14,3m ü. NHN nicht durchbohrt.  
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4.2 Grundwasser, Wasserhaltung 
Das in den Sanden unterhalb der Weichschichten anstehende Grundwasser ist gespannt 
und folgt phasenverschoben und gedämpft mit reduzierte Wasserstandshöhe den 
Hochwasserständen der Elbe.  
Es ist nach den Grundwassergleichenplänen, welche von der Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt 2010 erstellt wurden, mit einem mittleren Grundwasserstand von +0,5 m ü. NHN 
auszugehen. 
Mit Stauwasserbildung ist aufgrund der bindigen Weichschichten zu rechnen. 
Der von der Grundwassermessstelle 978 ermittelte maximale Grundwasserstand von +5,4 m 
ü. NHN wurde am 16.08.1982 gemessen. 


4.3 Gründung 
Aufgrund der geringen Gebäudehöhe kann von einer Flachgründung ausgegangen werden. 
Zur frostsicheren Gründung werden Streifenfundamente mit den Abmessungen h ≥ 80cm 
genutzt. 
 


4.4 Altlasten, Kampfmitteluntersuchung 
Zum jetzigen Zeitpunkt, Stand 01/2020, ist keine Altlasten- sowie Kampfmitteluntersuchung 
durchgeführt worden. 


5 Tragwerk 


5.1 Allgemeines / Lastannahmen 
Das gesamte Gebäude wird in Stahlbetonbauweise mit mindestens der Güte C30/37 
realisiert.  
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Lastannahmen  
 
Stahlbeton:         ρ = 25 kN/m³ 
 
Aufbau, Dachdecke:        gk = 3,5 kN/m² 
Abhangdecke:         gk = 2,0 kN/m² 
Aufbau, Fassade:        gk = 1,0 kN/m² 
 
Nutzlast, Dachdecke:        qk = 2,0 kN/m² 
Nutzlast, Sohle:        qk = 5,0 kN/m² 
 
Schneelasten der Schneelastzone II werden über die Nutzlast auf die Dachdecke mit 
abgegolten. Die außergewöhnliche Bemessungssituation der norddeutschen Tiefebene wird 
im Massivbau nicht maßgebend, da der Anteil des Eigengewichts der Konstruktion im 
Verhältnis zur veränderlichen Last groß ist. 
 
Windlasten der Windlastzone II werden im Rahmen der Genehmigungsplanung 
berücksichtigt, da dessen Einfluss auf den vertikalen Lastabtrag im Verhältnis zur den 
Eigengewichts und Nutzlasten gering ist. Aufgrund der offensichtlich ausreichenden Anzahl 
an aussteifenden Wänden wird die Betrachtung in der Theorie I Ordnung möglich sein. 


5.2 Decken 
Die Dachdecke inklusive der Attika werden als klassisches, warmes Flachdach mit einer 
Stärke von 25 cm repressive 20 cm geplant. Im Rahmen der Genehmigungsplanung wurde 
zum Einfall von natürlichem Sonnenlicht ein Oberlicht im Bereich der Teeküche mit den 
Abmessungen von 2 x 2 m angeordnet.  


5.3 Wände 
Die Wände werden als Ortbetonwände konzipiert, können jedoch aufgrund der offensichtlich 
geringen Auslastung als Teilfertigteil-Elemente ausgelegt werden.  


5.4 Stützen 
Im Gebäude sind keine Stützen vorhanden 
 


5.5 Unterzüge 
Im Gebäude sind keine Unterzüge vorhanden 


5.6 Treppenläufe 
Das Gebäude ist eingeschossig, sodass auf ein Treppenhaus verzichtet werden kann. 
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1 Einführung 
Im Rahmen der Energiewende solle das Steinkohleheizkraftwerk Wedel durch eine neue 
Wärmeerzeugungsanlage ersetzt werden, welche in Hamburg-Waltershof auf der 
ehemaligen Elbinsel Dradenau realisiert werden soll. Hierzu wird die Fernwärmeversorgung 
auf erneuerbare und klimaneutrale Quellen umgestellt. Im Rahmen einer 
Grundlagenuntersuchung hat man sich für die Nutzung einer Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
entschieden, welche die Abwärme aus der umliegenden Industrie, Biomasse, thermischer 
Abfallverwertung, Power to Heat, ect. nutzt. In erster Linie wird diese Anlage wärmegeführt 
verwendet, kann aber ebenfalls zur Stromerzeugung eingesetzt werden. 


2 Gesamtanlage 
Die Gesamtanlage beinhaltet einen 110m-Riegel, das Hauptanlagengebäude, einen 
Wärmespeicher sowie kleinere Funktionalgebäude, wie z.B. eines zur Aufbewahrung von 
Ammoniak, das Pförtnergebäude oder das Regenwasserbecken inkl. des Rückkühlers. 
Im Nordtrakt sind das Schaltanlagengebäude (A0UBA), das Gasübergabe- und 
Gasverdichtungsgebäude (A0UER) sowie das Verwaltungs-, Büro- und Werkstattgebäude 
(A0UYA) untergebracht. Das Hauptanlagengebäude, welches sich Süd-östlich des 
Nordtraktes befindet, dient der Wärmeerzeugung und besteht aus dem Dampfturbinen-
Maschinenhaus (A0UMA), dem Kesselhaus (A0UHA) und dem Gasturbinen-Maschinenhaus 
(A0UMB). Der Wärmespeicher (A0UNA) mit einem kreisförmigen Grundriss befindet sich 
wiederum nordöstlich vom Hauptanlagengebäude. Die Entladetasse für Ammoniak (A0UVA) 
wird südlich des Kesselhauses angeordnet. 


 
Ausschnitt Lageplan: 
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3 Baubeschreibung 


3.1 Allgemein 
Die Konstruktion zur Auflagerung der Rückkühlanlage wird in Stahlbauweise erstellt und über 
Sockel auf das Regenwasserbecken aufgelagert, welches in die Erde eingelassen wird. Die 
Abmessung betragen im Grundriss l x b = 30 x 25m. Die Höhe des Stahlbaus beträgt 3,5m 
zzgl. der Rückkühlerhöhe. Das Regenwasserbecken besitzt ein lichtes Innenmaß von 3m 
und erhält das gleiche Stützenachssystem wie der Stahlstützen um einen direkten 
Lastabtrag zu gewährleisten. 


3.2 Architektur 
Der Entwurf der Fassaden für die Gebäude und Anlagen des Kraftwerkes orientiert sich 
vorrangig an den komplexen, technischen Bedingungen und ordnet diese in einen 
verbindenden gestalterischen Zusammenhang.   
Der konstruktive Aufbau der Gebäude aus tragenden Stahlskelettstrukturen bildet den 
Anlass für entsprechende Gliederungen der Fassadenflächen. So entsteht eine grafische 
Reflexion des linearen Kraftabtrages. Die einzelnen Komponenten aus Stützen, Balken und 
Füllflächen sind dezent zueinander gestaffelt und die entstehenden Schattenkanten 
unterstützen das Konzept. Die Flächen ruhen auf einem zweigeschossigen Sockel, der alle 
Öffnungen und Zugänge einfasst. Entsprechend sind die Dachkanten durch horizontale 
Bänder thematisiert.  
Alle Gebäude und Anlagenteile sind gestalterisch gleich behandelt, jedoch jeweils 
differenziert gegliedert. Dadurch sind die verschiedenen Aufgaben erkennbar und der 
Gesamtkomplex bleibt dennoch als Einheit verständlich.   
Konkret bestehen die Sockel im unteren Teil aus einer mechanisch widerstandsfähigen 
Massivkonstruktion über der sich eine farblich entsprechende Verkleidung aus Metall 
entwickelt. Die weiteren Fassaden bestehen aus linearen Metallbänder unterschiedlicher 
Dimensionierungen zwischen welchen sich unterschiedlich gekantete Blechpaneele mit 
wechselnden Ausrichtungen befinden.  
Die Gestaltung, Gliederung und Erscheinung verdeutlichen die technische Aufgabe der 
Gebäude. In ihrer Wirkung sind sowohl historische Vorbilder, als auch ästhetische Modernität 
spürbar.  
Gez. 
Prof. Paul Kahlfeldt  
Dr.-Ing. Architekt. 


3.3 Betriebsbeschreibung 
 
Siehe Kapitel 3 des Antrages nach BImSchG. 


4 Bodenverhältnisse, Gründung 
Der 1. Bericht zur Baugrundbeurteilung und Beurteilung der Wasserverhältnisse wurde von 
den Grundbauingenieuren Steinfeld und Partner am 10.11.2019 erstellt. 


4.1 Bodenverhältnisse 
Der Bodenaufbau beginnt mit Auffüllungen worauf organische Weichschichten, holozäne 
Sande, Schmelzwassersande und -kiese sowie Geschiebemergel folgen. Letzteres wurde 
bis zu einer Endtiefe von -14,3m ü. NHN nicht durchbohrt.  
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4.2 Grundwasser, Wasserhaltung 
Das in den Sanden unterhalb der Weichschichten anstehende Grundwasser ist gespannt 
und folgt phasenverschoben und gedämpft mit reduzierte Wasserstandshöhe den 
Hochwasserständen der Elbe.  
Es ist nach den Grundwassergleichenplänen, welche von der Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt 2010 erstellt wurden, mit einem mittleren Grundwasserstand von +0,5 m ü. NHN 
auszugehen. 
Mit Stauwasserbildung ist aufgrund der bindigen Weichschichten zu rechnen. 
Der von der Grundwassermessstelle 978 ermittelte maximale Grundwasserstand von +5,4 m 
ü. NHN wurde am 16.08.1982 gemessen. 


4.3 Gründung 
Aufgrund der an Geländeoberfläche anstehenden gering tragfähigen Auffüllungen sowie 
setzungsempfindlichen organischen Weichschichten wird im Bodengutachten eine 
Tiefengründung vorgeschlagen. Für die Festlegung der Oberkante des tragfähigen Bodens 
sind noch weitere Bodenaufschlüsse mit Drucksondierungen und Bohrungen erforderlich. 
HOLD 
 


4.4 Altlasten, Kampfmitteluntersuchung 
Zum jetzigen Zeitpunkt, Stand 01/2020, ist keine Altlasten- sowie Kampfmitteluntersuchung 
durchgeführt worden. 
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5 Tragwerk 


5.1 Allgemeines / Lastannahmen 
Das gesamte Gebäude wird in Stahlbetonbauweise mit mindestens der Güte C30/37 
realisiert.  
 
Lastannahmen  
 
Stahlbeton:         ρ = 25 kN/m³ 
Stahl:          ρ = 78,5 kN/m³ 
 
Aufbau, Decke, Erdreich auf Regenwasserbehälter:   gk = 20 kN/m² 
 
Nutzlast, Rückkühler:        qk = HOLD kN/m² 
Nutzlast, Decke, Regenwasserbehälter:     qk = 5,0 kN/m² 
Nutzlast, Sohle, Wasserlast Regenwasserbehälter:    qk = HOLD kN/m² 
  







 DRA01; KWK Dradenau 
Erläuterungsbericht A0URX  


 


561RFCDB00650_REV#A_A0URX.docx Seite 7 von 8 
 


G
:\P


ro
je


kt
e\


21
90


60
 K


W
K 


D
ra


de
na


u\
56


1\
R


F\
C


D
B


Er
lä


ut
en


de
 U


nt
er


la
ge


n\
56


1R
FC


D
B0


06
50


R
EV


#A
A0


U
R


X
do


cx
 


23
03


20
20


 


Schneelasten der Schneelastzone II werden über die Nutzlast auf die Decke mit abgegolten. 
Die außergewöhnliche Bemessungssituation der norddeutschen Tiefebene wird im 
Massivbau nicht maßgebend, da der Anteil des Eigengewichts der Konstruktion im Verhältnis 
zur veränderlichen Last groß ist. Für den Stahlbau wird davon ausgegangen, dass die 
Gerätelasten die Schneelasten mit abgelten. 
 
Windlasten der Windlastzone II werden im Rahmen der Genehmigungsplanung auf den 
Stahlbau berücksichtigt. Da der Regenwasserbehälter sich im Erdreich befindet, werden die 
Windlasten mit dem passiven Erddruck kurzgeschlossen. 


5.2 Decken 
Die Decke des Regenwasserbehälters wird als Flachdecke konzipiert, sodass im Rahmen 
der Genehmigungsplanung Durchstanzlasten durch die Erdauflast und die Nutzlast 
berücksichtigt werden müssen. 


5.3 Wände 
Der Regenwasserbehälter besitzt nur Außenwände und keine Innenwände. Diese müssen 
für den erhöhten aktiven Erddruck ausgelegt werden. 


5.4 Stützen 
Für den vertikalen Lastabtrag durch Lasten der Rückkühler werden Stahlstützen im Raster 
der Stützenfüße angeordnet. Die Stahlbetonstützen im Regenwasserbehälter werden 
unterhalb dieser Stahlstützen angesetzt um einen einfachen Lastabtrag zu gewährleisten. 
Um die Dauerhaftigkeit zu berücksichtigen werden Stahlbetonsockel auf die Decke 
angeordnet. Dadurch können die Fußpunkte aus dem Spritzwasserbereich rausgehalten und 
der Kontakt mit der Erde vermieden werden. Diese Stützen im Regenwasserbehälter werden 
konzeptionell als Rundstützen geplant. 


5.5 Unterzüge 
Da die Decke eine Flachdecke ist, sind Unterzüge nicht vorhanden. 


5.6 Stahlbau 
Der Stahlbau wird als Hauptträger-Nebenträger-System geplant und auf den oben 
genannten Stahlstützen aufgelagert. Als Aussteifung werden K-Verbände angeordnet. 
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1 Einführung 
Im Rahmen der Energiewende solle das Steinkohleheizkraftwerk Wedel durch eine neue 
Wärmeerzeugungsanlage ersetzt werden, welche in Hamburg-Waltershof auf der 
ehemaligen Elbinsel Dradenau realisiert werden soll. Hierzu wird die Fernwärmeversorgung 
auf erneuerbare und klimaneutrale Quellen umgestellt. Im Rahmen einer 
Grundlagenuntersuchung hat man sich für die Nutzung einer Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
entschieden, welche die Abwärme aus der umliegenden Industrie, Biomasse, thermischer 
Abfallverwertung, Power to Heat, ect. nutzt. In erster Linie wird diese Anlage wärmegeführt 
verwendet, kann aber ebenfalls zur Stromerzeugung eingesetzt werden. 


2 Gesamtanlage 
Die Gesamtanlage beinhaltet einen 110m-Riegel, das Hauptanlagengebäude, einen 
Wärmespeicher sowie kleinere Funktionalgebäude, wie z.B. eines zur Aufbewahrung von 
Ammoniak, das Pförtnergebäude oder das Regenwasserbecken inkl. des Rückkühlers. 
Im Nordtrakt sind das Schaltanlagengebäude (A0UBA), das Gasübergabe- und 
Gasverdichtungsgebäude (A0UER) sowie das Verwaltungs-, Büro- und Werkstattgebäude 
(A0UYA) untergebracht. Das Hauptanlagengebäude, welches sich Süd-östlich des 
Nordtraktes befindet, dient der Wärmeerzeugung und besteht aus dem Dampfturbinen-
Maschinenhaus (A0UMA), dem Kesselhaus (A0UHA) und dem Gasturbinen-Maschinenhaus 
(A0UMB). Der Wärmespeicher (A0UNA) mit einem kreisförmigen Grundriss befindet sich 
wiederum nordöstlich vom Hauptanlagengebäude. Die Entladetasse für Ammoniak (A0UVA) 
wird südlich des Kesselhauses angeordnet. 


 
Ausschnitt Lageplan: 
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3 Baubeschreibung 


3.1 Allgemein 
Der Wärmespeicher, Druckdiktierbehälter, Öl- und der Ausgleichstank, werden als Silo in 
Stahlbauweisemit erstellt. Die Durchmesser sowie die Höhe variieren.  
Der Wärmespeicher besitzt einen Durchmesser von 38m sowie eine Höhe von 50 m ü. GOK. 
Die Mindestfüllhöhe beträgt 44m sodass ein Mindestwasservolumen von 50.000 m³ erreicht 
wird. 
Der Druckdiktierbehälter enthält ein Nettovolumen von 500 m², der Ausgleichsbehälter wird 
mit einem Volumen von 1000 m³ geplant. 


3.2 Architektur 
Der Entwurf der Fassaden für die Gebäude und Anlagen des Kraftwerkes orientiert sich 
vorrangig an den komplexen, technischen Bedingungen und ordnet diese in einen 
verbindenden gestalterischen Zusammenhang.   
Der konstruktive Aufbau der Gebäude aus tragenden Stahlskelettstrukturen bildet den 
Anlass für entsprechende Gliederungen der Fassadenflächen. So entsteht eine grafische 
Reflexion des linearen Kraftabtrages. Die einzelnen Komponenten aus Stützen, Balken und 
Füllflächen sind dezent zueinander gestaffelt und die entstehenden Schattenkanten 
unterstützen das Konzept. Die Flächen ruhen auf einem zweigeschossigen Sockel, der alle 
Öffnungen und Zugänge einfasst. Entsprechend sind die Dachkanten durch horizontale 
Bänder thematisiert.  
Alle Gebäude und Anlagenteile sind gestalterisch gleich behandelt, jedoch jeweils 
differenziert gegliedert. Dadurch sind die verschiedenen Aufgaben erkennbar und der 
Gesamtkomplex bleibt dennoch als Einheit verständlich.   
Konkret bestehen die Sockel im unteren Teil aus einer mechanisch widerstandsfähigen 
Massivkonstruktion über der sich eine farblich entsprechende Verkleidung aus Metall 
entwickelt. Die weiteren Fassaden bestehen aus linearen Metallbänder unterschiedlicher 
Dimensionierungen zwischen welchen sich unterschiedlich gekantete Blechpaneele mit 
wechselnden Ausrichtungen befinden.  
Die Gestaltung, Gliederung und Erscheinung verdeutlichen die technische Aufgabe der 
Gebäude. In ihrer Wirkung sind sowohl historische Vorbilder, als auch ästhetische Modernität 
spürbar.  
Gez. 
Prof. Paul Kahlfeldt  
Dr.-Ing. Architekt. 
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3.3 Lastannahmen 
Lasten werden im Allgemeinen nach DIN EN 1991 angesetzt. 
 
Stahl:          ρ = 78,5 kN/m³ 
Wasser:         ρ = 10,0 kN/m³ 
Heizöl:          ρ = 10,0 kN/m³ 
 
Wassersäule auf Sohle, h = 50m:      gk = 500 kN/m² 
Eigengewicht Stahlsilo, unter Wandung:     gk = 30 kN/m 
 
Wasser- Heizölsäule auf Sohle, h = HOLD m (Andere Tanks):  gk = HOLD kN/m² 
 
Schneelast, SLZ II:        sk = 0,68 kN/m² 
 
Schneelast, SLZ II, NDTE:       sk,Ad = 2,00 kN/m² 
 
Windlast, WLZ II, Küstennahe Gebiete, Mischprofil I und II, h = 35m qp(z) = 1,30 kN/m² 


4 Bodenverhältnisse, Gründung 
Der 1. Bericht zur Baugrundbeurteilung und Beurteilung der Wasserverhältnisse wurde von 
der Firma "Grundbauingenieure Steinfeld und Partner" am 10.11.2019 erstellt. 


4.1 Bodenverhältnisse 
Der Bodenaufbau beginnt mit Auffüllungen worauf organische Weichschichten, holozäne 
Sande, Schmelzwassersande und -kiese sowie Geschiebemergel folgen. Letzteres wurde 
bis zu einer Endtiefe von -14,3m ü. NHN nicht durchbohrt.  
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4.2 Grundwasser, Wasserhaltung 
Das in den Sanden unterhalb der Weichschichten anstehende Grundwasser ist gespannt 
und folgt phasenverschoben und gedämpft mit reduzierte Wasserstandshöhe den 
Hochwasserständen der Elbe.  
Es ist nach den Grundwassergleichenplänen, welche von der Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt 2010 erstellt wurden, mit einem mittleren Grundwasserstand von +0,5 m ü. NHN 
auszugehen. 
Mit Stauwasserbildung ist aufgrund der bindigen Weichschichten zu rechnen. 
Der von der Grundwassermessstelle 978 ermittelte maximale Grundwasserstand von +5,4 m 
ü. NHN wurde am 16.08.1982 gemessen. 


4.3 Gründung 
Aufgrund der an Geländeoberfläche anstehenden gering tragfähigen Auffüllungen sowie 
setzungsempfindlichen organischen Weichschichten wird im Bodengutachten eine 
Tiefengründung vorgeschlagen. Für die Festlegung der Oberkante des tragfähigen Bodens 
sind noch weitere Bodenaufschlüsse mit Drucksondierungen und Bohrungen erforderlich. 


4.4 Altlasten, Kampfmitteluntersuchung 
Zum jetzigen Zeitpunkt, Stand 01/2020, ist keine Altlasten- sowie Kampfmitteluntersuchung 
durchgeführt worden. 


5 Tragwerk 


5.1 Allgemeines 
Die Silos werden in der Güte S235 und S355 erstellt und auf die Bodenplatte aufgelagert, 
dessen Festigkeitsklasse mindestens C30/37 besitzt. 


5.2 Silo 
Das Silo wird als zylindrisches Bauteil mit einer kreisrunden Grundfläche erstellt. Die 
Konstruktion und Nachweisführung wird durch eine Herstellerfirma durchgeführt. 


5.3 Sohle 
Als Sohle für den Wärmespeicher wird eine 1,5m dicke Platte angeordnet, welche einen 
Überstand von 2m besitzt um die Pfähle ordnungsgemäß einbinden zu können. Bei der 
Betonage ist auf die DAdStb-Richtlinie "Massige Bauteile aus Beton" zu achten. 
Die Sohle der übrigen Tanks kann mit 80 cm veranschlagt werden. Der Überstand beträgt für 
diese Tanks 1m.  
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1 Einführung 
Im Rahmen der Energiewende solle das Steinkohleheizkraftwerk Wedel durch eine neue 
Wärmeerzeugungsanlage ersetzt werden, welche in Hamburg-Waltershof auf der 
ehemaligen Elbinsel Dradenau realisiert werden soll. Hierzu wird die Fernwärmeversorgung 
auf erneuerbare und klimaneutrale Quellen umgestellt. Im Rahmen einer 
Grundlagenuntersuchung hat man sich für die Nutzung einer Kraft-Wärme-Kopplungsanlage 
entschieden, welche die Abwärme aus der umliegenden Industrie, Biomasse, thermischer 
Abfallverwertung, Power to Heat, ect. nutzt. In erster Linie wird diese Anlage wärmegeführt 
verwendet, kann aber ebenfalls zur Stromerzeugung eingesetzt werden. 


2 Gesamtanlage 
Die Gesamtanlage beinhaltet einen 110m-Riegel, das Hauptanlagengebäude, einen 
Wärmespeicher sowie kleinere Funktionalgebäude, wie z.B. eines zur Aufbewahrung von 
Ammoniak, das Pförtnergebäude oder das Regenwasserbecken inkl. des Rückkühlers. 
Im Nordtrakt sind das Schaltanlagengebäude (A0UBA), das Gasübergabe- und 
Gasverdichtungsgebäude (A0UER) sowie das Verwaltungs-, Büro- und Werkstattgebäude 
(A0UYA) untergebracht. Das Hauptanlagengebäude, welches sich Süd-östlich des 
Nordtraktes befindet, dient der Wärmeerzeugung und besteht aus dem Dampfturbinen-
Maschinenhaus (A0UMA), dem Kesselhaus (A0UHA) und dem Gasturbinen-Maschinenhaus 
(A0UMB). Der Wärmespeicher (A0UNA) mit einem kreisförmigen Grundriss befindet sich 
wiederum nordöstlich vom Hauptanlagengebäude. Die Entladetasse für Ammoniak (A0UVA) 
wird südlich des Kesselhauses angeordnet. 


 
Ausschnitt Lageplan: 
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3 Baubeschreibung 


3.1 Allgemein 
Das Gebäude zur Unterbringung des Gasmotors und des Notstromaggregats misst l x b x h 
= 15 x 25 x 9m bzw. 19m und befindet sich westlich neben dem 110m-Riegel. Das Gebäude 
ist in einen dreigeschossigen westlichen Bereich mit dem Gasmotor A0UBN01 sowie einen 
zweigeschossigen östlichen Bereich des Notstromaggregats A0UBN02 aufgeteilt.  


3.2 Architektur 
Der Entwurf der Fassaden für die Gebäude und Anlagen des Kraftwerkes orientiert sich 
vorrangig an den komplexen, technischen Bedingungen und ordnet diese in einen 
verbindenden gestalterischen Zusammenhang.   
Der konstruktive Aufbau der Gebäude aus tragenden Stahlskelettstrukturen bildet den 
Anlass für entsprechende Gliederungen der Fassadenflächen. So entsteht eine grafische 
Reflexion des linearen Kraftabtrages. Die einzelnen Komponenten aus Stützen, Balken und 
Füllflächen sind dezent zueinander gestaffelt und die entstehenden Schattenkanten 
unterstützen das Konzept. Die Flächen ruhen auf einem zweigeschossigen Sockel, der alle 
Öffnungen und Zugänge einfasst. Entsprechend sind die Dachkanten durch horizontale 
Bänder thematisiert.  
Alle Gebäude und Anlagenteile sind gestalterisch gleich behandelt, jedoch jeweils 
differenziert gegliedert. Dadurch sind die verschiedenen Aufgaben erkennbar und der 
Gesamtkomplex bleibt dennoch als Einheit verständlich.   
Konkret bestehen die Sockel im unteren Teil aus einer mechanisch widerstandsfähigen 
Massivkonstruktion über der sich eine farblich entsprechende Verkleidung aus Metall 
entwickelt. Die weiteren Fassaden bestehen aus linearen Metallbänder unterschiedlicher 
Dimensionierungen zwischen welchen sich unterschiedlich gekantete Blechpaneele mit 
wechselnden Ausrichtungen befinden.  
Die Gestaltung, Gliederung und Erscheinung verdeutlichen die technische Aufgabe der 
Gebäude. In ihrer Wirkung sind sowohl historische Vorbilder, als auch ästhetische Modernität 
spürbar.  
Gez. 
Prof. Paul Kahlfeldt  
Dr.-Ing. Architekt. 


3.3 Betriebsbeschreibung 
 
Siehe Kapitel 3 des Antrages nach BImSchG. 


4 Bodenverhältnisse, Gründung 
Der 1. Bericht zur Baugrundbeurteilung und Beurteilung der Wasserverhältnisse wurde von 
den Grundbauingenieuren Steinfeld und Partner am 10.11.2019 erstellt. 


4.1 Bodenverhältnisse 
Der Bodenaufbau beginnt mit Auffüllungen worauf organische Weichschichten, holozäne 
Sande, Schmelzwassersande und -kiese sowie Geschiebemergel folgen. Letzteres wurde 
bis zu einer Endtiefe von -14,3m ü. NHN nicht durchbohrt.  
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4.2 Grundwasser, Wasserhaltung 
Das in den Sanden unterhalb der Weichschichten anstehende Grundwasser ist gespannt 
und folgt phasenverschoben und gedämpft mit reduzierte Wasserstandshöhe den 
Hochwasserständen der Elbe.  
Es ist nach den Grundwassergleichenplänen, welche von der Behörde für Stadtentwicklung 
und Umwelt 2010 erstellt wurden, mit einem mittleren Grundwasserstand von +0,5 m ü. NHN 
auszugehen. 
Mit Stauwasserbildung ist aufgrund der bindigen Weichschichten zu rechnen. 
Der von der Grundwassermessstelle 978 ermittelte maximale Grundwasserstand von +5,4 m 
ü. NHN wurde am 16.08.1982 gemessen. 


4.3 Gründung 
Aufgrund der an Geländeoberfläche anstehenden gering tragfähigen Auffüllungen sowie 
setzungsempfindlichen organischen Weichschichten wird im Bodengutachten eine 
Tiefengründung vorgeschlagen. Für die Festlegung der Oberkante des tragfähigen Bodens 
sind noch weitere Bodenaufschlüsse mit Drucksondierungen und Bohrungen erforderlich. 
 


4.4 Altlasten, Kampfmitteluntersuchung 
Zum jetzigen Zeitpunkt, Stand 01/2020, ist keine Altlasten- sowie Kampfmitteluntersuchung 
durchgeführt worden. 
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5 Tragwerk 


5.1 Allgemeines / Lastannahmen 
Das gesamte Gebäude wird in Stahlbetonbauweise mit mindestens der Güte C30/37 
realisiert.  
 
Lastannahmen  
 
Stahlbeton:         ρ = 25 kN/m³ 
 
Aufbau, Dachdecke:        gk = 2,0 kN/m² 
Dachdecke 3.OG. + 2.OG. + 1. OG:      gk = 6,25 kN/m² 
Aufbau, Geschossdecke:       gk = 2,0 kN/m² 
 
Aufbau, Fassade:        gk = 0,85 kN/m² 
Nutzlast, Dachdecke TRH:       qk = 2,0 kN/m² 
Nutzlast, Dachdecke:        qk = 10,0 kN/m² 
Nutzlast, EG         qk = 15,0 kN/m² 
Nutzlast, Gitterrostebene       qk = 10,0 kN/m² 
Nutzlast, Sohle, Allgemein:       qk = 15,0 kN/m² 
Nutzlast, Sohle, Gasmotor:       qk = 60,0 kN/m² 
Nutzlast, Sohle, Schaltanlage:      qk = 15,0 kN/m² 
Nutzlast, Sohle, Harnstoff- und Frischöltank:    qk = 15,0 kN/m² 
Nutzlast, Sohle, Notstromaggregat:      qk = 25,0 kN/m² 
 
Schneelasten der Schneelastzone II werden über die Nutzlast auf die Dachdecke mit 
abgegolten. Die außergewöhnliche Bemessungssituation der norddeutschen Tiefebene wird 
im Massivbau nicht maßgebend, da der Anteil des Eigengewichts der Konstruktion im 
Verhältnis zur veränderlichen Last groß ist. 
 
Windlasten der Windlastzone II werden im Rahmen der Genehmigungsplanung 
berücksichtigt, da dessen Einfluss auf den vertikalen Lastabtrag im Verhältnis zur den 
Eigengewichts und Nutzlasten gering ist. Aufgrund der offensichtlich ausreichenden Anzahl 
an aussteifenden Wänden wird die Betrachtung in der Theorie I Ordnung möglich sein. 


5.2 Decken 
Die Dachdecke wird als klassisches, warmes Flachdach mit einer Stärke von 25 cm geplant. 
Die Decke über dem EG werden ebenfalls mit einer Stärke von 25 cm geplant. Im 
Treppenhausbereich sind die Decken mit einer Höhe von 20 cm geplant. 


5.3 Wände 
Die Wände werden als Ortbetonwände konzipiert, können jedoch aufgrund der offensichtlich 
geringen Auslastung als Teilfertigteil-Elemente ausgelegt werden. Aufgrund der großen 
Fallhöhen muss bei einer Teilvorfertigung eine Mindestdicke der Wandelemente von 30cm 
eingehalten werden. 


5.4 Stützen 
Im EG werden die Stützen mit einem Stahlbetonquerschnitt von 40/40cm geplant. Im 1. OG 
werden HEB 240 Stahlstützen geplant. 
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5.5 Unterzüge 
Zur Unterstützung der Decke über dem 2.OG ist in Buchstabenachse alle 5,15m ein 
Unterzug von 40/95 cm bzw. 40/75 angeordnet. Zur Unterstützung der Decke über dem EG 
ist in Achse 2/3 je ein Unterzug von 40/75 cm angeordnet. 
 


5.6 Treppenläufe 
Im Bereich des Treppenhauses sind gerade Treppenläufe mit einer Stärke von 20 cm 
vorhanden. 
 


5.7 Gitterrostebene 
Im Bereich des 1OG ist eine Gitterrostbühne geplant die mit einer Stahlkonstruktion 
abgefangen wird. 
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Sandfang mit
Schwimmstoff-Abscheider


Regenrückhaltebecken


A 19.03.2020 FF HWA FF Plankopf angepasst, Schriftgröße angepasst


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Gebäude- und Energietechnik
Beratung - Planung - Bauleitung


Tel.: 040/7718501-0


Fax: 040/7718501-60


Email: info@averdung.de


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Tel.: 04961/9462-0


Fax: 04961/9462-33


Email: info@averdung.de


Planckstraße 13


22765 Hamburg


www.averdung.de


Langeooger Str. 9


26871 Papenburg


www.averdung.de


Andreas-Meyer-Straße 8, 22113 Hamburg


Member or Dornier Group


RW: Regenwasser


550 - Legende Aussenanlagen Sanitär


SWE: Schmutzwasser - Entlüftung


RW-DS: Druckleitung Regenwasser


SW: Schmutzwasser


SW-GL: Grundleitung SchmutzwasserGL


GL


TWK: Trinkwasser - Kalt


DS DS DS


RW-GL: Grundleitung Regenwasser


IndexZeichnungs Nr.:


Bauantrag


Bauherr:


Wärme Hamburg GmbH,


Andreas-Meyer-Straße 8


22113 Hamburg


Hamburg, den


Entwurfserfasser:


Hamburg, den


Averdung


Ingenieure & Berater GmbH,


Planckstraße 13,


22765 Hamburg


B 19.03.2020 FF HWA FF Schriftgröße angepasst
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		4_551_SC_RW-Schema_Außenanlagen

		561AV2000002_Rev#B_#_ Schema RW Außenanlagen










Gr. V


Gr.
V


265-3,6


1004-???


1000-11


205
1000-32


DN600


BA
B A


7


OB


OB


BT


OB


OB


BD


BD


BD
RA


RA


RA


RA


RA


BD


GR GR


GR


BD


GR


GP


RA


RA


I


I


I


5265


3365


5270


Dradenaustraße Zufahrt Klärwerk


Rüc
kk


üh
lan


lag
e


A0U
RX


A0U
NB


Pförtner
A0UYE


A0U
BN02


A0U
BN01


A0U
EL


A0U
EJ


A0U
NC


A0U
NB


A0U
NA


5%


5%


1.0


A0U
ER


A0U
VE


A0U
HA


A0U
MB


I


I


A0U
MA


I


Attik
a 26


.10
mNN


II


A0U
BA


III


A0U
YA


III


Attik
a 36


.35
mNN


OK
57


.0m
NN


Zufahrt HPA


HPA
Landstromversorgung


ca.5016.6m²


5932400


5932450


5932550 35
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Auslaufventil


Regenwasserablauf


Wassermengenzähler


Geschirrspülmaschine


SW: DN 50


RW-DS: Druckleitung Regenwasser


Strangregulierventil


SW: Schmutzwasser


SWE: Schmutzwasser - Entlüftung


Absperrarmatur


GL


TWZ: Trinkwasser - Zirkulation


DS DS DS


Raumnummer


Raumbenennung


m3


Waschtisch


SW: DN 40


Duschwanne


SW: DN 50


TWK: Trinkwasser - Kalt


Revisions-/Reinigungsöffnung


WC


SW: DN 100


DN 12


Spüle


SW: DN 40


RW-GL: Grundleitung Regenwasser


SW-GL: Grundleitung Schmutzwasser


Strangnummer (Medium Bauteil.lfdNr.)


410 - Legende Sanitär


Waschmaschine


SW: DN 50


F-E5-W16.02


HWR


Urinal


SW: DN 50


Rohrdimension


Ausgussbecken


SW: DN 40


Badewanne


SW: DN 50


TW F1


TWW: Trinkwasser - Warm


GL


RW: Regenwasser


Leitungsdimension Gefällle


DN 100 1 cm/m


DN 125 0,8 cm/m


DN 150 0,6 cm/m


DN 200 0,5 cm/m


DN 250 0,4 cm/m


DN 300 0,3 cm/m


DN 350 0,28 cm/m


DN 400 0,25 cm/m


> DN 400 0,25 cm/m


SWE 9
DN100
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SWE 8
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SWE 9.2
DN100


DN 100


SW 9; Du 1,2 l/s


SW 8; Du 0,9 l/s


TeekücheUmkl./WC D/HUmkl./WC D/H


DN 100DN 100


SWE 9.3
DN100


DN 100


DN 100


Vorraum Batterieräume


Augendusche


DN 100


DN 100


HKL-Zentrale


DN 100
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s


EG: Kabelgeschoss, Transformatoren, Batterieanlage (+8,1 mNN)


2.OG: Warte und Leittechnik (+19,26 mNN)


1.OG: MS- und NS-Schaltanlage (+15,36 mNN)


ZG: Kabelgeschoss (+12,00 mNN)


DN 100


IndexZeichnungs Nr.:


Bauantrag


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Gebäude- und Energietechnik
Beratung - Planung - Bauleitung


Tel.: 040/7718501-0


Fax: 040/7718501-60


Email: info@averdung.de


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Tel.: 04961/9462-0


Fax: 04961/9462-33


Email: info@averdung.de


Planckstraße 13


22765 Hamburg


www.averdung.de


Langeooger Str. 9


26871 Papenburg


www.averdung.de


Andreas-Meyer-Straße 8, 22113 Hamburg


Member or Dornier Group


A 17.03.2020 JD FF HWA Nutzung und Höhe Geschosse +Volumenströme ergänzt, Plankopf angepasst


Bauherr:


Wärme Hamburg GmbH,


Andreas-Meyer-Straße 8


22113 Hamburg


Hamburg, den


Entwurfserfasser:


Hamburg, den


Averdung


Ingenieure & Berater GmbH,


Planckstraße 13,


22765 Hamburg


Baunull ±0.00m =+ 8.10mNN
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		4_411_SC_SW-Schema_UBA

		561AV2002010_Rev#A_#_UBA Schema SW
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Zufahrt HPA


HPA
Landstromversorgung


ca.5016.6m²


5932400


5932450


5932550 35
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0


Auslaufventil


Regenwasserablauf


Wassermengenzähler


Geschirrspülmaschine


SW: DN 50


RW-DS: Druckleitung Regenwasser


Strangregulierventil


SW: Schmutzwasser


SWE: Schmutzwasser - Entlüftung


Absperrarmatur


GL


TWZ: Trinkwasser - Zirkulation


DS DS DS


Raumnummer


Raumbenennung


m3


Waschtisch


SW: DN 40


Duschwanne


SW: DN 50


TWK: Trinkwasser - Kalt


Revisions-/Reinigungsöffnung


WC


SW: DN 100


DN 12


Spüle


SW: DN 40


RW-GL: Grundleitung Regenwasser


SW-GL: Grundleitung Schmutzwasser


Strangnummer (Medium Bauteil.lfdNr.)


410 - Legende Sanitär


Waschmaschine


SW: DN 50


F-E5-W16.02


HWR


Urinal


SW: DN 50


Rohrdimension


Ausgussbecken


SW: DN 40


Badewanne


SW: DN 50


TW F1


TWW: Trinkwasser - Warm


GL


RW: Regenwasser


Leitungsdimension Grundleitung Gefällle


DN 100 1 cm/m


DN 125 0,8 cm/m


DN 150 0,6 cm/m


DN 200 0,5 cm/m


DN 250 0,4 cm/m


DN 300 0,3 cm/m


DN 350 0,28 cm/m


DN 400 0,25 cm/m


> DN 400 0,25 cm(m


E
rd


g
e
s
ch


o
s
s


WC D/H


DN 100


SWE 10
DN100


SW 10; Du 1,1 l/s
DN 125


WC D/H


SWE 11
DN100


DN 100


DN 100


SW 11; Du 0,8 l/s


Teeküche


EG: Pforte (+7,00 mNN)


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Gebäude- und Energietechnik
Beratung - Planung - Bauleitung


Tel.: 040/7718501-0


Fax: 040/7718501-60


Email: info@averdung.de


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Tel.: 04961/9462-0


Fax: 04961/9462-33


Email: info@averdung.de


Planckstraße 13


22765 Hamburg


www.averdung.de


Langeooger Str. 9


26871 Papenburg


www.averdung.de


Andreas-Meyer-Straße 8, 22113 Hamburg


Member or Dornier Group


A 17.03.2020 FF HWA HWA Plankopf angepasst


Bauherr:


Wärme Hamburg GmbH,


Andreas-Meyer-Straße 8


22113 Hamburg


Hamburg, den


Entwurfserfasser:


Hamburg, den


Averdung


Ingenieure & Berater GmbH,


Planckstraße 13,


22765 Hamburg


Bauantrag


Baunull ±0.00m =+ 8.10mNN


IndexZeichnungs Nr.:
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		4_411_SC_SW-Schema_UYE

		561AV2080010_Rev#A_#_UYE Schema SW
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Auslaufventil


Regenwasserablauf


Wassermengenzähler


Geschirrspülmaschine


SW: DN 50


RW-DS: Druckleitung Regenwasser


Strangregulierventil


SW: Schmutzwasser


SWE: Schmutzwasser - Entlüftung


Absperrarmatur


GL


TWZ: Trinkwasser - Zirkulation


DS DS DS


Raumnummer


Raumbenennung


m3


Waschtisch


SW: DN 40


Duschwanne


SW: DN 50


TWK: Trinkwasser - Kalt


Revisions-/Reinigungsöffnung


WC


SW: DN 100


DN 12


Spüle


SW: DN 40


RW-GL: Grundleitung Regenwasser


SW-GL: Grundleitung Schmutzwasser


Strangnummer (Medium Bauteil.lfdNr.)


410 - Legende Sanitär


Waschmaschine


SW: DN 50


F-E5-W16.02


HWR


Urinal


SW: DN 50


Rohrdimension


Ausgussbecken


SW: DN 40


Badewanne


SW: DN 50


TW F1


TWW: Trinkwasser - Warm


GL


RW: Regenwasser


Leitungsdimension Gefällle
DN 100 1 cm/m
DN 125 0,8 cm/m
DN 150 0,6 cm/m
DN 200 0,5 cm/m
DN 250 0,4 cm/m
DN 300 0,3 cm/m
DN 350 0,28 cm/m
DN 400 0,25 cm/m
> DN 400 0,25 cm/m


SWE 4
DN100


WC Herren


SWE 3
DN125


WC D/H


SW 4.2
DN 100


Umkl. HerrenWC HerrenWC Herren WC D/H Umkl. Damen Umkl. HerrenUmkl. Damen


SW 4; Du 1,7 l/s


Küche


SWE 7
DN100


SWE 4.3
DN100


WC Damen Umkl. Damen


SW 3; Du 2,3 l/s


SW 7; Du 0,8 l/s


WC DamenWC Damen


SW 3.7
DN 125


SW 3.2
DN 125


DN 100


DN 100


Putzraum


DN 100


DN 100


WC Herren WC D/H


Küche Küche


Teeküche


SW 1; Du 1,8 l/s


Dusche Herren Dusche Damen


Teeküche


SW 2; Du 1,5 l/s


WC Herren


2
. 
O
b
e
rg


e
s
ch


o
s
s


1.
 O


b
e
rg


e
s
ch


o
s
s


SWE 1
DN100


SWE 5.1
DN100


SWE 6
DN100


Dusche Herren


SWE 5.2
DN100


WC Damen


Dusche Damen


SW 6; Du 0,4 l/s


SWE 2
DN100


Dusche Damen


E
rd


g
e
s
ch


o
s
s


Erste Hilfe Raum


Dusche HerrenDusche Herren


WC Herren


SW 5; Du 0,6 l/s


DN 100


DN 100


DN 100 DN 100 DN 100 DN 100


TechnikTechnik


DN 100 DN 100


SW 2.2
DN 100


DN 100 DN 100


2
. 
O
b
e
rg


e
s
ch


o
s
s


1.
 O


b
e
rg


e
s
ch


o
s
s


E
rd


g
e
s
ch


o
s
s


1.OG: Umkleiden, Kantine (+15,76 mNN)


EG: Werkstatt und Lager (+8,1 mNN)


2.OG: Büros, Besprechungsräume (+20,26 mNN)


DN 100


DN 100


DN 100


DN 100


DN 125 DN 100 DN 100


DN 100


DN 100


DN 100


DN 100


DN 100


SW 2.3
DN 100


SW 2.4
DN 100


DN 100DN 100


DN 100


SW 3.4
DN 100


DN 100


SW 3.8
DN 125


DN 125


DN 125DN 100 DN 100 DN 125 DN 125 DN 125 DN 125


SW 3.3
DN 100
SW 3.3
DN 100


SW 3.5
DN 125


SW 1.2
DN 100


DN 100 DN 100


SW 1.3
DN 100


DN 100


DN 100


DN 100


SW 2.6
DN 100


DN 100


SW 2.3
DN 100


SW 2.4
DN 100


DN 125


SW 7.2
DN 100


SW 7.3
DN 100


DN 100


DN 100


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Gebäude- und Energietechnik
Beratung - Planung - Bauleitung


Tel.: 040/7718501-0


Fax: 040/7718501-60


Email: info@averdung.de


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Tel.: 04961/9462-0


Fax: 04961/9462-33


Email: info@averdung.de


Planckstraße 13


22765 Hamburg


www.averdung.de


Langeooger Str. 9


26871 Papenburg


www.averdung.de


Andreas-Meyer-Straße 8, 22113 Hamburg


Member or Dornier Group


Bauantrag


A 17.03.2020 FF HWA HWA Plankopf angepasst


Bauantrag


Baunull ±0.00m =+ 8.10mNN


Bauherr:


Wärme Hamburg GmbH,


Andreas-Meyer-Straße 8


22113 Hamburg


Hamburg, den


Entwurfserfasser:


Hamburg, den


Averdung


Ingenieure & Berater GmbH,


Planckstraße 13,


22765 Hamburg


IndexZeichnungs Nr.:





		andere

		4_411_SC_SW-Schema_UYA

		561AV2081010_Rev#A_#_UYA Schema SW










Fläche in m²


UBA (Schaltanlagengebäude) 1067


UER (Brennstoffversorgung) 521


UYA (Büro- und Werkstattbäude) 832


UMB (Maschinenhaus Gasturbine) 1716


UHA (Kesselhaus) 2608


UMA (Maschinenhaus Dampfturbine) 3593


UYE (Pförtner) 146


UBN (Gasmotor/Notrstromaggregat) 382


UVE (Ammoniakwasser) 157


UNA (Wärmespeicher) 1134


Parkplätze 756


Straße Kraftwerk 7.045


Straße Zufahrt 679


Fernwärmespeicher Umfahrung 373


BAT/BBT (Transformatoren) 104


UEJ/UEL (Lagerung und Transport von Heizöl+Ladezone) 276


URX (Rückkühlanlage) 801


Gr . V


unbek .unbek .unbek .unbek .


Gr . V


3 Gl ei se


BAB A7


10.0


10.0


H
W


S
-W


a
n


d
(O


K
)


Kabelkanal


Stah lmast


Temperaturmessgerä t


fü r Weichenheizu ng
Stah lmast


O B


O B


B T


O B


G R
G R


B D


G R


G RG R


unbek. unbek.


unbek.


G P


O B


B N


B N


5461


5270


3336


5462


O B


3337


ZufahrtKWK Dradenau


(Pflaster)
3 0 Stpl .


Ausgleichsfläche


ca. 2025m²


Rückkühlanlage


A0URX


P
förtner


A
0U


Y
E


A0UBN02A0UBN01


S
ch


w
a


ch
la


stm
o
to


r
u


n
d


N
o


tstr o
m


a
g


g
re


g
a
t


10.0


A0UEL


A0UEJ


A0UNC
A0UNB


A0UNA


5%


5%


2.8 7.4 1.0 38.0 1.0 4.0


B
A


T
0


2
B


A
T


0
1


A0UER


A0UVE


A0UHA


A0UMB


Attika 42.85mNN Attika 42.85mNN


A
tti k


a
2


6
. 1


0
m


N
N


A
tti k


a
2


6
. 1


0
m


N
N


Attika 38,515
m N N


Attika 45.50mNN


I


I


A0UMA


I


Attika 26.10mNN Attika 26.10mNN


Attika 26.10mNN Attika 42.85mNN


A
tti k


a
4


2
. 8


5
m


N
N


Attika 42.85mNN


A
tti k


a
4


2
. 8


5
m


N
N


A
tti k


a
4


2
. 8


5
m


N
N


II


A
tti k


a
2


6
. 1


0
m


N
N


Attika 26.10mNNAttika 26.10mNN


Attika 17.5mNN


A
ttika


11.0m
N


N


Schie
beto


r


A0UBA


III


A0UYA


III


Attika 36.35mNN


A
tti k


a
3


6
. 3


5
m


N
N


Attika 36.35mNN


0 . 2 0 H = 5 . 6 5 m


0
.2


0
H


=
5


.6
5


m


0 . 2 0 H = 3 . 6 0 m


0 . 2 0 H = 5 . 6 5 m


0
.2


0
H


=
6


.9
5


m


0 . 2 0 H = 6 . 9 5 m


0 . 2 0 H = 6 . 9 5 m


0 . 2 0 H = 3 . 6 0 m


0 . 2 0 H = 3 . 6 0 m


0
.2


0
H


=
3


.6
0


m


0
.2


0
H


=
3


.6
0


m


OK 57.0mNN


0
.2


0
H


=
9


.7
8


m


A
tti k


a
2


8
. 0


2
m


N
N


A
tti k


a
2


8
. 0


2
m


N
N


2
2


.0


110.0


48.3 23.9 37.8


0
.2


0
H


=
3


.6
0


m


Attika 42.85mNN


5.0 3.0


1
0


.5
0


11.0


3
.7


5
3


.9
0


5
2


6
.7


0
3


.8
9


3
.7


5


5
.0


110.0


7
2


.0


BBT01 BBT02 BCT01


Mast 1349


R
ic


htu
ng


M
ast 1220___


Strommas t


4 . 0
0


4 . 0 0


Fundament nicht messbar


Sperrfläche


O K F u n


O K F u n


O K F u n


5.81


5.36


5.60


5.57


5.65


5.58


5.81


5.82


5.83


Gefahrenzone der 110-kV-Leitung


Achse 110-kV Ltg. 80/81______


Ach
se 110-kV


Mast 1221


Mast 1348


Sperrfläche


OK Fun


6.48


Strommast


OK Fun


6.41


OK Fun
OK Fun


6.50


6.49


Hamburg Port Authority AöR


5474


Hamburg Port Authority AöR


5270


5265
Freie und Hansestadt Hamburg


HWS-Wan d


Verlauf HWS-Wand?


H
W


S
-W


a
n


d


HPA
Landstromversorgung


ca.5016.6m²


Grundstücksfläche ca. 44013m²


Nettofläche= Grundstücksfläche ca. 44013m² -HPA ca. 5016m²


Nettofläche= ca. 38997m²


Stra
sse


O K 8.00mNN


Strasse


O K 8.00mNN


Strasse


O K 7.00mNN


Stra
sse


O
K


7.0
0m


N
N


Strasse


O K 8.00mNN


Strasse


O K 8.00mNN


Strasse


O K 8.00mNN


Fläche Fläche Regen wasserabflus sin m² in ha l/(s*ha) - l/s


2350 0,235 266 13594 0,359 266 11932 0,193 266 1Gebäu de Kesselha us2388 0,239 266 1


1134 0,113 266 1720 0,072 206 14023 0,402 206 1Versie gelung Wärmepseicher1492 0,149 266 1


Fläche Fläche Bemessungs regenAbflus sbeiwert Regenwassera bflussin m² in ha l/( s*ha) (Spitze)


Gebäude Schaltanlagen 2.350 0,235 266 1Gebäude Maschinenhaus DT 3.594 0,359 266 1Gebäude Maschinenhaus GT 1.932 0,193 266 1


Gebäude Kesselhaus 2.388 0,239 266 1Gebäude Wärmespeicher 1.134 0,113 266 1Straße Zufahrt 720 0,072 206 1


Straße Kraftwerk 4.023 0,402 206 1Versiegelung Wärmepseicher 1.492 0,149 266 1Straße Anbindung 185 0,019 206 1


Fl äche FlächeBem essungsregen Abflussbe iwertR egenwassera bflussin m² in ha l/(s*ha) (S pitze)


Gebä ude Schaltanlagen 2.350 0,235 26 6 1Gebä ude Maschin enhaus DT 3.594 0,359 26 6 1Gebä ude Maschin enhaus GT 1.932 0,193 26 6 1


Gebä ude Kesselha us 2.388 0,239 26 6 1Gebä ude Wärmes peicher 1.134 0,113 26 6 1Straße Zufahrt 720 0,072 20 6 1Straße Kraftwerk 4.023 0,402 20 6 1


3593 m²


1716 m²


2608 m²
UHA (Kesselhaus)


UMB (Maschinenhaus Gasturbine)


UMA (Maschinenhaus Dampfturbine)


Fläche Fläche Regen wasserabflus sin m² in ha l/(s*ha) - l/s


2350 0,235 266 13594 0,359 266 11932 0,193 266 1Gebäu de Kesselha us2388 0,239 266 1


1134 0,113 266 1720 0,072 206 14023 0,402 206 1Versie gelung Wärmepseicher1492 0,149 266 1


Fl äche FlächeBem essungsregen Abflussbe iwertR egenwassera bflussin m² in ha l/(s*ha) (S pitze)


Gebäude Schaltanl agen 2.350 0,235 26 6 1Gebäude Maschine nhaus DT 3.594 0,359 26 6 1Gebäude Maschine nhaus GT 1.932 0,193 26 6 1Gebäude Kesselha us 2.388 0,239 26 6 1


Gebäude Wärmesp eicher 1.134 0,113 26 6 1Straße  Zufahrt 720 0,072 20 6 1Straße  Kraftwerk 4.023 0,402 20 6 1Versie gelung Wärmepseicher 1.492 0,149 26 6 1


Notrstromaggregat)
382 m²


(Gasmotor /


UBA (Schaltanlagengebäude)
1067 m²


UYA (Büro- und Werkstattbäude)
832 m²


UER (Brennstoffversorgung)
521 m²


Straße Zufahrt
679 m²


756 m²
Parkplätze


BAT+BBT (Trafos)
104 m²


146 m²
UYE (Pförtner)


7.045 m²
Straße Kraftwerk


(Pumpenhaus Ölversorgung+Öltank)
276 m²


157 m²
UVE (Ammoniakwasser)


UBN01+UBN02
UEL+UEJ+Ladezone


DN 100


URX (Rückkühlanlage)
801 m²


Fernwärmepeicher Umfahrung
373 m²


T 23


T 24


T 28


T 26


T 25


T 5


T 1


T 13


T 14


T 33


T 27


T 29


T 10


T 19


T 18


T 2


T 3


T 4


T 6


T 7


T 8T 9


T 11


T 12


T 15T 16T 17


T 20T 21T 22


T 30


T 31


T 32


RW-UNA


RW-UMA-2 RW-UMA-1


RW-UVE-1


RW-UHA-2


RW-UVE-2


RW-UHA-1


RW-UBA-3


RW-UMA-4


RW-UYA-1RW-UBA-1 RW-UYA-2RW-UER-2RW-UBA-4 RW-UER-3


RW-UMA-3RW-UMB-4


RW-UYA-3RW-UER-1


RW-UMB-3 RW-UMB-2 RW-UMB-1


RW-UBA-2


RW-UER-6RW-UBA-6RW-UBA-7RW-UBA-8 RW-UYA-6 RW-UYA-5RW-UER-4RW-UBA-5 RW-UYA-4RW-UER-5


RW-UYE-2


RW-UYE-1


RW-UBN-1 RW-UBN-2


RW-UBN-4 RW-UBN-3


DN 300 PE-HD


Be-/Entlüftungsschacht


Schacht mit Doppelpumpenanlag
zur Einspeisung in die Druckleitunge


Sandfang und Schwimmstoffabscheider für Verkehrsflächen


SW 10


SW 11


SW 2
SW 9 SW 5


SW 1SW 6


SW 4SW 3SW 8 SW 7


Ultrafiltrationsanlage (UFA): 10 m³/h
Umkehrosmoseanlage (UOA) und
Elektrodenionisation (EDI): 4m³/h


Hebeanlage


Einleitung Straßengraben 
max 1 l/s


1134 m²
UNA (Wärmespeicher)


T-BAT/BBT


T-UEJ/UEL


T 34


T 35


T 36


NN Einleitstelle +5,25 mNN


Rigole


Fernwärmespeicher
Umfahrung


A 27.02.2020 YM HWA - Grundleitungen eingezeichent, neuen Lageplan eingearbeitet, Flächen angepasst


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Gebäude- und Energietechnik
Beratung - Planung - Bauleitung


Tel.: 040/7718501-0
Fax: 040/7718501-60
Email: info@averdung.de


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Tel.: 04961/9462-0
Fax: 04961/9462-33
Email: info@averdung.de


Planckstraße 13
22765 Hamburg
www.averdung.de


Langeooger Str. 9
26871 Papenburg
www.averdung.de


Andreas-Meyer-Straße 8, 22113 Hamburg


Member or Dorn ier  Group


Bauherr :


Wärme Hamburg GmbH,
Andreas-Meyer-Straße 8
22113 Hamburg


Hamburg, den


Entwurfserfasser :


Hamburg, den


Averdung
Ingenieure & Berater GmbH,
Planckstraße 13,
22765 Hamburg


IndexZeichnungs Nr.:


Bauantrag


B 25.03.2020 YM HWA - Regenwassergrundleitungen verlegt, Plankopf angepasst


Referenz-Zeichnungs Nr.: Index


C 27.03.2020 YM HWA - Rigole verschoben, NN Höhe Einleitstelle ergänzt








Grundelement


Schachtteil


halbes Grundelement


(bauseits geschnitten)


Regelbeispiel
ACO Stormbrixx HD Rigole
Verlegeplan
7,2 x 3,0 x 0,61 m
gem. ACO Tiefbau Vertriebsbau GmbH


Schicht 1
(unten)


Schicht 2
(oben)


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Gebäude- und Energietechnik
Beratung - Planung - Bauleitung


Tel.: 040/7718501-0


Fax: 040/7718501-60


Email: info@averdung.de


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Tel.: 04961/9462-0


Fax: 04961/9462-33


Email: info@averdung.de


Planckstraße 13


22765 Hamburg


www.averdung.de


Langeooger Str. 9


26871 Papenburg


www.averdung.de


Andreas-Meyer-Straße 8, 22113 Hamburg


Member or Dornier Group


Maßstab 1:30Maßstab 1:50


Maßstab 1:25





		andere

		2-550_LP_Detail Rigole

		561AV4400001_Rev#0_#_ Hohlkörperrigole










Datenblatt
Artikel-Nr.: 314061


Regenwasserbehandlung ▶ Rückhalte- und Speicheranlagen


BIM
Die aktuellste BIM Revit Version finden Sie direkt am Produkt.
Weitere Revit Versionen finden Sie unter: BIM.


ACO eServices im Internet:  https://www.aco-tiefbau.de/produkte/


Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Infobox


Artikel-Nr.: 314061
Stand: 02.11.2020


Seite 1 von 2


ACO Stormbrixx HD


Produktinformationen zur Produktgruppe


ACO Produktvorteile


■ Höchste Stabilität durch Bauform und
Verlegen im Verband


■ Inspizieren und Spülen in alle Richtun-
gen möglich


■ Geringe Transportkosten durch Stapel-
barkeit der Grundelemente


■ Geringerer CO2-Ausstoß durch kleine-
ren Transportaufwand


■ Einfacher Einbau durch Baukastenprin-
zip


■ Hohes Hohlraumvolumen von 95 %
■ Mit Zulassung des DIBt Berlin Nr.


Z-42.1-500


■ Modulares Rigolensystem aus Kunststoff
zum:
□ Rückhalten von Niederschlagswasser
□ Speichern von Niederschlagswasser
□ Versickern von Niederschlagswasser


■ Einzelne Elemente werden bauseits zu
einem in sich verbundenen Blocksystem
zusammengebaut


■ Höhe:
□ Einer Lage: 610 mm
□ Einer halben Lage: 328 mm


■ Grundelemente/m3: 4,55 Stk


■ Volumen/Grundelement: 209 l
■ Min. Überdeckungshöhe: 0,8 m, bitte be-


achten Sie den erforderlichen Straßen-
aufbau gemäß RStO


■ Max. Überdeckungshöhe: 3,40 m
■ Gerne ermitteln wir für Sie die genaue


Anzahl aller Einzelteile für ihr Bauvorha-
ben


Technische Daten zum Artikel 314061


 Abmessungen Gewicht VPE Artikel-Nr. Preis/
Stk.


RG


 Länge Breite Höhe      


 [mm] [mm] [mm] [kg] [Stk]    


1205 602 343 10,0 16 314061 –



https://www.aco-tiefbau.de/produkte/
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Regenwasserbehandlung ▶ Rückhalte- und Speicheranlagen


BIM
Die aktuellste BIM Revit Version finden Sie direkt am Produkt.
Weitere Revit Versionen finden Sie unter: BIM.


ACO eServices im Internet:  https://www.aco-tiefbau.de/produkte/


Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Infobox


Artikel-Nr.: 314061
Stand: 02.11.2020


Seite 2 von 2


Zubehör


 Beschreibung Gewicht VPE Artikel-Nr.


  [kg] [Stk]  


Verbinder
■ Zum Verbinden der Grundelemente untereinander


□ Zum Verbinden zweier Lagen: 2 Verbinder kombinieren
■ Anzahl der Verbinder beim Einbau von 2 Lagen: 1/2 der Anzahl der Grundelemente der


gesamten Rigole
■ Anzahl der Verbinder beim Einbau von 3 Lagen: 2/3 der Anzahl der Grundelemente der


gesamten Rigole


0,1 50 314023


Adapter für Rohranschluss      


0,4 0 314026


0,7 0 314027


1,3 0 314028


2,7 0 314048


3,3 0 314029


4,5 0 314030


Zwischen-/Oberteil
■ Als Inspektions- und Spülzugang zum Rigolensystem
■ Aus Polypropylen (PP)


2,6 0 314038


 


Weiteres Zubehör finden Sie unter  ➔ https://www.aco-tiefbau.de/suche/?q=314061



https://www.aco-tiefbau.de/produkte/

https://www.aco-tiefbau.de/suche/?q=314061
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Entwässerungskonzept 
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DRA01 CDB - A4 561AVCDB00001 12 4 
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1 Projektbeschreibung 


1.1 Allgemeine Projektbeschreibung 


Die Wärme Hamburg GmbH plant, im Hafengebiet an der Dradenaustraße ein Gas- und 
Dampfturbinenkraftwerk als Ersatz für das Heizkraftwerk Wedel zu errichten (Lageplan siehe 
Abbildung 1). Angrenzend befinden sich das bestehende Klärwerk Dradenau im Norden, ein 
Umspannwerk der Stromnetz Hamburg GmbH im Süd-Westen sowie die Hafenbahn im Süden 
des Grundstücks. Grundstückseigentümer ist die Hamburg Port Authority (HPA). 


 


Abbildung 1: Ausschnitt Lageplan (561RF3000101)  


Im Rahmen des Projektes sollen die folgenden Bauwerke errichtet werden: 


- Schaltanlagengebäude (UBA) 


- Brennstoffversorgung (UER) 


- Büro- und Werkstattgebäude (UYA) 


- Maschinenhaus Gasturbine (UMB) 


- Kesselhaus (UHA) 


- Maschinenhaus Dampfturbine (UMA) 


- Pforte (UYE) 
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- Gasmotor und Notstromaggregat (UBN01 und UBN02) 


- Anlieferung Ammoniakwasser (UVE) 


- Wärmespeicher (UNA) 


- Pumpenhaus Ölversorgung und Öltank (UEL und UEJ) 


- Rückkühlanlage (URX) 


Es ist geplant, die einzelnen Bauwerke in den folgenden Gebäudekomplexen zu errichten: 


1) Schaltanlagengebäude, Brennstoffversorgung, Büro- und Werkstattgebäude 


2) Maschinenhaus Gasturbine, Kesselhaus, Maschinenhaus Dampfturbine, Anlieferung Am-
moniakwasser 


Die weiteren Bauwerke stellen alleinstehende Gebäude bzw. Bauwerke dar. Die Gebäude sind 
grundsätzlich nicht unterkellert. Das Maschinenhause Dampfturbine wird zu Einbindung der 
Fernwärmeleitung teil-unterkellert ausgeführt. 


Neben den beschriebenen Bauwerken werden die im Folgenden aufgeführten versiegelten 
Flächen betrachtet: 


- Parkplätze 


- Straße Kraftwerk (Umfahrung um die Gebäude UBA, UER, UYA, UMB, UHA, UMA) 


- Straße Zufahrt 


- Straße Umfahrung Fernwärmespeicher 


- Transformatoren (BAT, BBT) in Außenaufstellung 


- Lagerung und Transport von Heizöl (UEJ, UEL) inkl. Ladezone 


In Abstimmung mit Hamburg Wasser wurden die Schnittstellen und damit Planungsgrenzen 
abgestimmt. Diese werden in den einzelnen Abschnitten erläutert. 


Das Planungsgebiet erstreckt sich über mehrere Flurstücke und ist im Entwässerungsplan 
dargestellt (Anlage 1). 


Das bestehende Umspannwerk, welches teilweise auf dem gleichen Flurstück steht, sowie die 
westlich von der HPA geplante Anlage zur Landstromversorgung werden hier nicht betrachtet. 


1.2 Rückstauebene 


Die Rückstauebene liegt bei ca. + 6,25 mNN entsprechend der Straßenoberkante der Draden-
austraße1. Die zu entwässernden Sanitärgegenstände innerhalb der Gebäude liegen oberhalb 
der Rückstauebene. Die unterhalb der Rückstauebene liegenden Entwässerungsgegenstände 
werden über Hebeanlagen über die Rückstauebene gefördert und abgeleitet. 


1.3 Erschließung 


Eine Erschließung des Grundstückes mit einem Regen-, Schmutz oder Mischwassersiel ist 
nicht vorhanden. 


 


1 METAVER, Freie und Hansestadt Hamburg Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung, 
https://metaver.de/startseite, Abrufdatum 02.12.2019 



https://metaver.de/startseite
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Entsprechend des Leitungsbestandsplanes von Hamburg Wasser (Stand vom 24.07.2019) ist 
entlang der Dradenaustraße nordwestlich des Grundstückes ein teils verrohrter Straßengra-
ben zur Ableitung von Oberflächenwasser vorhanden. Eigentümer des Grabens ist nach Aus-
kunft von Hamburg Wasser die HPA. Hier wird von einer Einleitmengenbegrenzung von 1 l/s 
ausgegangen. 


Südlich entlang der Hafenbahn liegt eine Schmutzwasser-Druckleitung DN 300, die vorab ver-
legt werden soll. Die Planung dazu wird vom Büro WTM durchgeführt und ist nicht Bestandteil 
dieses Antrags. Die Einleitmengenbegrenzung liegt hier bei 5 l/s. 


Die Schmutz- und Regenentwässerung der Gebäude und die Regenentwässerung der Au-
ßenanlagen erfolgt über Grundleitungen, die als getrennte Sammelleitungen unterhalb der Ge-
bäudesohle bzw. der Straßen bis zur Schnittstelle mit Hamburg Wasser geführt werden. 


1.4 Entwässerungsanlagen innerhalb der Gebäude 


1.4.1 Schmutzwasser 


Die Dimensionierung und Installation der gesamten Schmutzwasserleitungen erfolgen nach 
der DIN EN 12056 bzw. DIN 1986-100. 


Die Ableitung des Schmutzwassers aus den Gebäuden erfolgt über mehrere Fallleitungen, an 
die die Anschlussleitungen der Sanitärobjekte angeschlossen werden. Die Be- und Entlüftung 
der Schmutzwasserleitungen erfolgt als Hauptlüftung, gemäß DIN 1986-100, über Dach. 


Aus dem Kraftwerksprozess werden entsprechend den allgemeinen Einleitbedingungen der 
Freien und Hansestadt Hamburg einleitfähige Abwässer aus der Wasseraufbereitung aufge-
nommen.  


1.4.2 Regenwasser 


Grundlage für die Dimensionierung und Verlegung der Regenwasserleitungen ist die DIN EN 
12056 bzw. DIN 1986 -100. 


Die Dachflächen werden als Flachdächer (Metall, Abdichtbahnen) ausgeführt. Anteilig wird ein 
Gründach als Extensivbegrünung mit unter 10 cm Aufbaudicke bei einem Gefälle <5% errich-
tet.  


Die Dachentwässerung der Flachdächer erfolgt über eine Gefälleausbildung, Dachabläufe und 
Regenfallrohre, die in eine Sammelleitung einbinden. Alle Dachflächen werden mit ausrei-
chend dimensionierten Notüberläufen ausgestattet. 


Folgende Gebäude erhalten Dachabläufe mit einer Freispiegelentwässerung: 


- Schaltanlagengebäude (UBA) 


- Brennstoffversorgung (UER) 


- Büro- und Werkstattgebäude (UYA) 


- Pforte (UYE) 


- Gasmotor und Notstromaggregat (UBN01 und UBN02) 


- Anlieferung Ammoniakwasser (UVE) 


- Wärmespeicher (UNA) 


Folgende Gebäude erhalten Dachabläufe mit einer Druckentwässerung: 
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- Maschinenhaus Gasturbine (UMB) 


- Kesselhaus (UHA) 


- Maschinenhaus Dampfturbine (UMA) 


1.5 Entwässerungsanlagen außerhalb der Gebäude 


1.5.1 Schmutzwasser 


Die Schmutzwassergrundleitungen werden unterhalb der Sohle aus dem Gebäude geführt und 
vor dem Gebäude zu Sammelleitungen zusammengefasst. Entsprechend den Regelungen der 
DIN 1986-100 werden die Sammel-, Grund- und Anschlussleitungen so hergestellt, dass das 
Mindestgefälle von 1/DN nicht unterschritten werden. In den Grundleitungen werden die erfor-
derlichen Reinigungs- und Revisionsöffnungen vorgesehen.  


Das anfallende sanitäre Schmutzwasser wird in einem Schachtbauwerk mit dem Schmutzwas-
ser aus dem Kraftwerksbetrieb im Außenbereich zusammengeführt. Hier wird ein Rückhalte-
volumen zur Rückhaltung des zweifachen stündlichen Anfalls des sanitären Schmutzwassers 
vorgesehen. Das sanitäre und betriebliche Schmutzwasser wird über eine Doppelpumpenan-
lage (Redundanz 2 x 100%) mit max. 5 l/s in die Schmutzwasserdruckleitung eingespeist. 


Die Schmutzwassergrundleitungen im Außenbereich sind in Anlage 3 schematisch dargestellt 


1.5.2 Regenwasser 


Das Regenwasser der Dachflächen wird über Grundleitungen unterhalb der Sohle aus den 
Gebäuden geführt und zu Sammelleitungen zusammengefasst. 


Die Straßen, Wege und Zufahrten werden als Betonsteinpflaster- bzw. Asphaltflächen ausge-
führt. Parkplätze werden als Pflasterfläche mit Verbundsteinen mit Sichtfugen errichtet. Das 
Oberflächenwasser wird über Straßentrummen bzw. Flächenabläufe aufgenommen und mit-
tels Sammelleitungen gefasst. Zur Abscheidung von Sand und Schwimmstoffen aus den Ver-
kehrsbereichen wird eine getrennte Fassung der Verkehrs- und Dachflächen umgesetzt. 


Die Regenwassergrundleitungen im Außenbereich sind in Anlage 4 schematisch dargestellt 


1.5.2.1 Heizölversorgung (UEL, UEJ) 


Östlich des Schaltanlagengebäudes liegt der Bereich für die Anlieferung samt Entladetasse 
und Lagerung von Heizöl EL (UEL und UEJ). Das Heizöl EL wird in einem freistehenden dop-
pelwandigen Lagertank von ca. 1.000 m³ Nutzvolumen gelagert. Der Tankzwischenraum ist 
mit einer Leckageüberwachung ausgerüstet. Es fällt kein Niederschlagwasser aus Auffang-
wannen an.  


Die Anlieferung von Heizöl erfolgt mittels Tanklastzug, welcher während der Entladung auf 
einer Entladetasse steht. Die Entladung wird mittels ANA-System ständig überwacht und bei 
Auslösung unterbrochen. Weiterhin wird bei Ansprechen der Überfüllsicherung des Heizölla-
gertanks der Entladevorgang ebenfalls unterbrochen. 


Das Niederschlagwasser aus der Heizölentladetasse wird gezielt über einen selbstschließen-
den Ölabscheider in den Sammelkanal der Verkehrsflächenentwässerung abgeleitet. Der 
Leichtflüssigkeitsabscheider wird regelmäßig geleert, gereinigt und der Inhalt fachgerecht ent-
sorgt. Die Entladevorgänge werden vom Betriebspersonal überwacht, um im Falle einer Le-
ckage austretende Stoffe eindämmen zu können.  


 







 


DRA01 


  Konzeptbericht 


 Los 1 Gasturbine Block C 


 


 


 
 Entwässerungskonzept  


 


561AVCDB00001_Rev#A_#_Entwässerungskonzept Seite 7 von 12 


   


1.5.2.2 Ammoniakwasserversorgung (UVE) 


Südlich des Kesselhauses befindet sich der Lagerbereich für Ammoniakwasser (UVE). Das 
Ammoniakwasser wird innerhalb des Gebäudes in einem doppelwandigen Behälter von ca. 10 
m³ Nutzvolumen gelagert. Der Tankzwischenraum ist mit einer Leckageüberwachung ausge-
rüstet. Somit fällt kein Niederschlagwasser aus Auffangwannen an.  


Die Anlieferung von Ammoniakwasser erfolgt mittels Tanklastzug, welcher während der Ent-
ladung auf einer Entladetasse steht (analog der Heizölentladung). Die Entladung wird mittels 
ANA-System ständig überwacht, beim Ansprechen dieser wird die Entladung des Tankfahr-
zeuges gestoppt. Weiterhin wird bei Ansprechen der Überfüllsicherung des Ammoniakla-
gertanks der Entladevorgang unterbrochen. 


Diese überdachte und weitestgehend gegen Schlagregen geschützte Entladetasse befindet 
sich neben dem Ammoniakwassergebäude (UVE). Demzufolge können nur sehr geringe Men-
gen Niederschlagwasser anfallen, welche in einer Auffangwanne aufgefangen werden. Die 
Entleerung der Auffangwanne erfolgt nach Sichtkontrolle. 


1.5.2.3 Regenwasserrückhaltebecken 


Zur Retention des anfallenden Oberflächenwassers wird unterhalb des Rückkühlerfeldes 
(URX) ein Regenwasserrückhaltebecken errichtet. Dieses teilt sich in die folgenden Funktions-
bereiche auf: 


1. Sedimentationsbereich und Löschwasserbevorratung (200 m³): In den Sedimentati-
onsbereich wird das Spülwasser aus der Rückspülung des Mehrschichtfilters aus der 
Wasseraufbereitungsanlage mit 150 m³/h (ca. 75 m³ in 30 min alle 1-2 Tage) eingeleitet 
und Schwebstoffe hier sedimentiert. Dieser Bereich dient auch der Bevorratung von 
Löschwasser. Der Überlauf erfolgt in den nebenliegenden Retentionsbereich. 


2. Retentionsbereich und Pufferspeicher (1900 m³): In den Retentionsbereich (900 m³) 
wird das Niederschlagswasser der Dachflächen (direkt) sowie der Verkehrsflächen 
(nach Sandfang und Schwimmstoffabscheider) eingeleitet und kann hier entsprechend 
der Einleitmengenbegrenzung zurückgehalten werden. Dieses Retentionsvolumen 
wird für Starkregenereignisse freigehalten. Darunter liegend wird ein Pufferspeichervo-
lumen (1000 m³) geschaffen. Hier wird Regenwasser als Vorlage für die Wasseraufbe-
reitungsanlage zwischengespeichert und nach Verfügbarkeit und Bedarf mit max. 50 
m³/h entnommen. 


Es wird eine Hebeanlage zur Abführung von max. 1 l/s in den Straßengraben an der Draden-
austraße vorgesehen. Grundsätzlich ist eine bevorzugte Nutzung des anfallenden Regenwas-
sers in der Wasseraufbereitungsanlage vorgesehen. 


1.5.2.4 Versickerung für Umfahrung Wärmespeicher 


Für die Verkehrsfläche der Umfahrung des Wärmespeichers (UNA) erfolgt aufgrund der Ge-
fällesituation eine lokale Fassung und Versickerung in einer Block-Rigole mit einem Netto-
Volumen von 12,5 m³. 
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2 Bemessungsnachweis 


2.1 Schmutzwasser 


Die Berechnung des Schmutzwasserabflusses erfolgt nach der DIN 1986-100 in Verbindung 
mit der DIN EN 12056. Der Schmutzwasserabfluss setzt sich zusammen aus dem Schmutz-
wasserabfluss der Sanitärinstallationen sowie dem betrieblichen Schmutzwasserabfluss aus 
dem Kraftwerksprozess. 


2.1.1 Schmutzwasserabfluss der Sanitärinstallationen 


Der zu erwartende Schmutzwasserabfluss ergibt sich unter Berücksichtigung der Gleichzeitig-
keit des Abflusses aus verschiedenen Entwässerungsgegenständen aus der Summe der An-
schlusswerte. Die Abflusskennzahl für die Sanitärinstallationen im Schaltanlagengebäude so-
wie im Büro- und Sozialgebäude beträgt 0,5 für unregelmäßige Benutzung (Bürogebäude). 
Für die Ermittlung des Schmutzwasserabflusses wurden die in Tabelle 1 aufgeführten Entwäs-
serungsgegenstände angesetzt. 


Tabelle 1: Art und Anzahl der Sanitäreinrichtungen je Gebäude 


 UBA UYA UYE 


Waschbecken, Bidet 2 20 2 


Dusche ohne Stöpsel 1 )* 9  


Dusche mit Stöpsel    


Einzelurinal mit Spülkasten  6  


Einzelurinal mit Druckspülung    


Standurinal    


Urinal ohne Wasserspülung    


Badewanne    


Küchenspüle und Geschirrspülma-
schine 1 4 1 


Küchenspüle, Ausgussbecken  2  
Geschirrspüler    


Waschmaschine bis 8 kg    


Waschmaschine bis 12 kg    


WC 4,0/4,5 Liter Spülkasten    


WC 6,0 Liter Spülkasten/Druckspüler 2 17 2 


WC 7,5 Liter Spülkasten/Druckspüler    


WC 9,0 Liter Spülkasten/Druckspüler    


Bodenablauf DN 50    


Bodenablauf DN 70 2   
Bodenablauf DN 100    


*)  Augendusche im Vorraum der Batterieanlage 


 


Die Gebäude  


- Brennstoffversorgung (UER) 


- Maschinenhaus Gasturbine (UMB) 


- Kesselhaus (UHA) 


- Maschinenhaus Dampfturbine (UMA) 


- Gasmotor und Notstromaggregat (UBN01 und UBN02) 
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- Anlieferung Ammoniakwasser (UVE) 


- Pumpenhaus Ölversorgung und Öltank (UEL und UEJ) 


haben keine Sanitäreinrichtungen und werden daher hier nicht berücksichtigt. 


Die Bemessung ist der Anlage 2 zu entnehmen. Demnach ergibt sich ein Schmutzwasserab-
fluss für die Sanitäreinrichtungen von 4,3 l/s. Dieser Schmutzwasserabfluss liegt der Dimensi-
onierung der Grund- und Sammelleitungen zugrunde. 


2.1.2 Schmutzwasserabfluss aus dem Betrieb 


Als betriebliche Abwässer aus dem Kraftwerk fallen im Bereich der Wasseraufbereitungsan-
lage die folgenden Schmutzwasserabflüsse an: 


- Elektrodeionisation (EDI): 4 m³/h, kontinuierlich 


- Umkehrosmoseanlage und Ultrafiltrationsanlage (UOA und UFA): 10 m³/h, kontinuier-


lich 


- Cleaning-In-Process Anlage (CIP): 5 m³, diskontinuierlich alle 12 Wochen für 10 Stun-


den 


Damit ergibt sich ein kontinuierlicher Schmutzwasseranfall aus dem Kraftwerksprozess von 
3,9 l/s. 


2.1.3 Schmutzwasser-Rückhaltung 


Zur Bemessung der notwendigen Schmutzwasserrückhaltung unter Berücksichtigung der Ein-
leitmengenbegrenzung von 5 l/s in die Schmutzwasserdruckleitung wird für die sanitären 
Schmutzwasser die DIN 4261-1 zugrunde gelegt. Als Bemessungsgrundlage wir ein Zufluss 
von 150 Litern pro Tag und Einwohnerwert zugrunde gelegt. Mit einer Anzahl an Betriebsan-
gehörigen (maximale interne und externe Mitarbeiter auf der Anlage) von 61 und einer Berück-
sichtigung von einem Einwohnergleichwert pro zwei Betriebsangehörigen ergibt sich ein Ein-
wohnerwert von 30,5 und ein Tageszufluss an sanitärem Schmutzwasser von 4,6 m³ pro Tag. 
Nach DIN 4261-1 kann der stündliche Zufluss mit einem Zehntel des Tageszuflusses ange-
setzt werden. Dementsprechend ist mit einem stündlichen Zufluss von 0,46 m³ pro Stunde 
bzw. 0,13 l/s zu rechnen. Dieser kann zusammen mit dem Schmutzwasserabfluss aus dem 
Betrieb grundsätzlich ohne Rückhaltung kontinuierlich eingespeist werden. Zum Ausgleich von 
Schwankungen im Zufluss der sanitären Schmutzwässer wird ein Rückhaltevolumen des zwei-
fachen stündlichen Zuflusses an sanitärem Schmutzwasser von 0,92 m³ vorgesehen. Die Be-
messung ist der Anlage 2 zu entnehmen. 


2.2 Regenwasser 


Die Berechnung des Regenwasserabflusses erfolgt nach der DIN 1986-100 in Verbindung mit 
der DIN EN 12056. Diese setzt sich zusammen aus der Entwässerung der Dachflächen sowie 
der Entwässerung im Außenbereich (Übergabepunkte der Regenentwässerung der Dachflä-
chen und versiegelte Flächen). 


Als Bemessungsregenspende werden entsprechend der DIN 1986-100 die folgenden Werte 
zugrunde gelegt. 


- r(5,5) (fünfminütiges Regenereignis alle fünf Jahre für Dachflächen) = 266 l/s*ha 


- r(2,5) (zweiminütiges Regenereignis alle fünf Jahre für Grundstücksflächen) = 206 l/s*ha 


- r(5,100) (fünfminütiges Regenereignis alle 100 Jahre für Dachflächen) = 463 l/s*ha 
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2.2.1 Regenwasserabfluss Dachflächen 


Der Regenwasserabfluss der Dachflächen ergibt sich aus dem Produkt der wirksamen Dach-
fläche (im Grundriss projizierte Dachfläche), dem Abflussbeiwert sowie der Bemessungsre-
genspende r(5,5).  


Die Flachdächer sind zum größten Teil mit einem Spitzenabflussbeiwert von 1 zu bemessen. 
Anteilig ist ein Gründach in Form einer extensiven Begrünung unter 10 cm Aufbaudicke mit 
einem Spitzenabflussbeiwert von 0,5 vorgesehen. Mit den in der Anlage 2 angegebenen Grün-
dachanteilen sowie Flächen der Bauteile lässt sich ein mittlerer Spitzenabflussbeiwert berech-
nen. 


Nach Festlegung der Gebäude-Kubaturen wird entsprechend der DIN EN 12056-3 der Einfluss 
von Wind getriebenem Regen auf Fassaden auf den Regenwasserabfluss berücksichtig. Auf-
grund der Überhöhe vom Kesselhaus (UHA) gegenüber dem Maschinenhaus Gasturbine 
(UMB) wird 50% der Fassadenfläche zur wirksamen Dachfläche des Maschinenhaus Gastur-
bine für die Bemessung der Dachabläufe addiert. 


Die abflusswirksamen Dachfläche (inkl. Wind beaufschlagte Fassade) beträgt 12.769 m². 
Demnach bemisst sich der Regenwasserabfluss (Spitzenabfluss) der Dachflächen (ohne Wär-
mespeicher) auf 299 l/s. Dieser wird wie beschrieben über Regenfallrohre aufgenommen und 
über die Entwässerung im Außenbereich abgeleitet. 


Die Notenwässerung lässt sich mit einer Bemessungsregenspende r(5,100) = 463 l/s*ha zu 
293 l/s bemessen. Die Notenwässerung wird mittels ausreichend dimensionierter zusätzlicher 
Dachabläufe auf die freie Grundstücksfläche ausgeführt. 


Die Bemessung ist der Anlage 2 zu entnehmen. 


2.2.2 Regenwasserabfluss Außenbereich 


Die Entwässerung im Außenbereich setzt sich zusammen aus der Entwässerung der Dachflä-
chen (Übergabepunkte) sowie der wasserundurchlässig versiegelten Flächen (Straßen, 
Wege, Parkplätze) im Außenbereich.  


Für die Parkplätze wird eine Verbundsteinfläche mit einem Spitzenabflussbeiwert von 0,4 an-
gesetzt, für die Oberfläche der Rückkühlanlage (URX) wird ein lockerer Kiesbelag mit einem 
Beiwert von 0,3 angesetzt. Alle weiteren Flächen sind als Betonflächen/Schwarzdecken mit 
einem Beiwert von 1 zu bemessen. Die durch Wind und Regen beaufschlagte Fassade wird 
bei dieser Berechnung nicht berücksichtigt. 


Insgesamt lässt sich damit eine abflusswirksame Dachfläche von 10.613 m² sowie eine ab-
flusswirksame Verkehrsfläche von 9.019 m² bezogen auf den Spitzenabflussbeiwert berech-
nen. 


Als Bemessungsregenspende der Grundstücksflächen ist das 5-minütiges Regenereignis bei 
einer Wiederkehrzeit von 2 Jahren (r(5,2)) und für die Dachflächen bei einer Wiederkehrzeit 
von 5 Jahren (r(5,5)) anzusetzen. 


Eine Flächenübersicht sowie die Bemessung ist der Anlage 2 zu entnehmen. Demnach be-
misst sich das Regenwasseraufkommen (Spitzenabfluss) der Dachflächen auf 282 l/s und der 
Verkehrs- und sonstigen versiegelten Flächen auf 186 l/s. 
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2.2.3 Regenwasser-Rückhaltung 


Die Berechnung des Regenrückhaltebeckens erfolgt nach der DIN 1986-100 bzw. dem Ar-
beitsblatt DWA-A 117. Die Bemessung erfolgt nach Gleichung 22 der DIN 1986-100, es wer-
den die Bemessungswasserspenden mit einer Jährlichkeit von T=2 Jahren und den Dauerstu-
fen D von 5 Minuten bis 3 Tagen herangezogen. Zur Bemessung der Regenrückhaltung wer-
den die Bemessungsregenreihen des DWD KOSTRA 2010R 2 herangezogen. 


Der Bemessung des Rückhaltevolumens ist der mittlere Abflussbeiwert zugrunde zu legen. 
Eine Übersicht der abflusswirksamen Flächen mit den dazugehörigen mittleren Abflussbeiwer-
ten ist in Anlage 2 aufgeführt. Bei den Dachflächen ist die Mischung aus versiegeltem Dach 
zu Gründach berücksichtigt. Für die Rückhaltung ist in Summe eine abflusswirksame Dachflä-
che bezogen auf den mittleren Abflussbeiwert von 9.088 m² sowie eine abflusswirksame Ver-
kehrsfläche von 7.643 m² anzusetzen. Als Einleitmengenbegrenzung und damit Drosselvolu-
menstrom wird für die Bemessung ein Volumenstrom von 1 l/s für die Einleitung und Versicke-
rung im Straßengraben an der Dradenaustraße festgelegt. Die für die Bemessung maßge-
bende Dauerstufe ist D = 4320 min = 3 d. Das Rückhaltevolumen beträgt mindestens 856 m³. 
Es wird ein Regenrückhaltevolumen von 900 m³ vorgesehen. 


Die Bemessung ist der Anlage 2 zu entnehmen. 


2.2.4 Überflutungsnachweis 


Da die abflusswirksame Fläche >800 m² beträgt, ist ein Überflutungsnachweis gem. der DIN 
1986-100 Gleichung 21 durchzuführen.  


Als Regenwasserspende ist die 30-jährige Regenspende mit den Dauerstufen D=5 min, 
D=10 min sowie D=15 min anzusetzen.  


- r(5,30) = 435 l/s*ha 


- r(10,30)) = 300 l/s*ha 


- r(15,30) = 244 l/s*ha 


Weiterhin darf bei der Berechnung kein reduzierter Abflussbeiwert angesetzt werden. Damit 
lässt sich eine abflusswirksame Fläche (=versiegelte Fläche) von 22.190 m² für das Einzugs-
gebiet ermitteln.  


Als Maximum lässt sich mit der Dauerstufe von 15 min ein Rückhaltevolumen von 486 m³ er-
mitteln. Diese Regenwassermenge kann im Regenrückhaltebecken zurückgehalten werden. 


Die Bemessung ist der Anlage 2 zu entnehmen. 


2.2.5 Versickerung Umfahrung Wärmespeicher 


Die Bemessung der Block-Rigole für die Versickerung der Umfahrung des Wärmespeichers 
erfolgt nach DIN 1986-100 bzw. dem Arbeitsblatt DWA-A 138. Es werden die Bemessungs-
wasserspenden mit einer Jährlichkeit von T=2 Jahren und den Dauerstufen D von 5 Minuten 
bis 3 Tagen herangezogen. Es wird eine Breite der Rigole von 3 m und eine Tiefe von 0,61 m 
angesetzt. Zur Bemessung der erforderlichen Länge der Rigole werden die Bemessungsre-
genreihen des DWD KOSTRA 2010R herangezogen. Der Durchlässigkeitsbeiwert wird mit kf 


= 5 x 10-5 m/s (Feinsand) gemäß dem Bodengutachten der Firma Steinfeld und Partner vom 


 


2 Deutscher Wetterdienst Abteilung Hydrometeorologie; KOSTRA-DWD-2010R; Offenbach Juli 2017 
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10.10.2019 abgeschätzt. Die abflusswirksame Fläche (mittlerer Abflussbeiwert) der Umfah-
rung liegt bei 336 m². Der Speicherkoeffizient (Anteil des Nettovolumens der Rigole vom Brut-
tovolumen) liegt bei 95%. Die für die Bemessung maßgebende Dauerstufe ist D = 360 min = 
6 h. Die erforderliche Länge der Rigole beträgt mindestens 7 m. Es wird eine Rigole mit einer 
Länge von 7,2 m vorgesehen. Das Netto-Volumen liegt bei 12,5 m³. 


Die Bemessung ist der Anlage 2 zu entnehmen. 


2.3 Zusammenfassung 


Zusammenfassend sind über die Entwässerung die folgenden Mengen an Schmutz- und Re-
genwasser über die Entwässerung abzuleiten. 


Tabelle 2: Zusammenfassung Schmutz- und Regenwasserabfluss 


Schmutzwasserabfluss   


 Sanitär (bezogen auf Tagesabfluss) in l/s 0,1 


 Betrieb in l/s 3,9 


 Summe in l/s 4,0 


Regenwasserabfluss (Spitzenabfluss)   


 Dachflächen in l/s 282 


 Verkehrsflächen in l/s 186 


 Summe in l/s 468 
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Bemessung 
Schmutzwasser


1. Schmutzwasserabfluss


1.1. Anschlusswerte und Nennweiten von Einzelanschlussleitungen


UBA UYA0UYA1UYA2 UYE ∑


2 3 15 2 2 24 0,5
1 9 10 0,6


0 0,8
2 2 2 6 0,8


0 0,5
0 0,2
0 0,1
0 0,8


1 1 2 0,8
0 0,8
0 0,8
0 1,5
0 1,8


2 5 9 3 2 21 2,0
0 2,0
0 2,5
0 0,8


2 2 1,5
0 2,0


Summe der Anschlusswerte


1.2. Abflusskennzahlen k
k Benutzung


0,5 Unregelmäßige Benutzung
0,7 Regelmäßige Benutzung
1,0 Häufige Benutzung


1.3 Bemessung Schmutzwasserabfluss Sanitär


k 0,5
Schmutzwasserabfluss Sanitär 1 Qww 4,3 l/s


+ Dauerabfluss Qc 0 l/s


+ Pumpenförderstrom Qp 0 l/s


1 Bemessungsgrundlage für Schmutzwasserleitungssystem


80 - 100
80/90
56/60


50


70
50


100


100


Anzahl Entwässerungsgegenstände DU [l/s] ∑ DU [l/s]


Dusche mit Stöpsel 0


Standurinal 0


6
Küchenspüle und 


Geschirrspülmaschine mit 
gemeinsamen Geruchsverschluss


0,8 4,8


DN


Waschbecken, Bidet 12 40
Dusche ohne Stöpsel 6 50


50
Einzelurinal mit Spülkasten 4,8 50


Einzelurinal mit Druckspülung 0 50
50


Urinal ohne Wasserspülung 0 50
Badewanne 0 50


50


Küchenspüle, Ausgussbecken 1,6 50
Geschirrspüler 0 50


WC 9,0 Liter Spülkasten/Druckspüler 0


Waschmaschine bis 8 kg 0
Waschmaschine bis 12 kg 0


WC 4,0/4,5 Liter Spülkasten 0


Bodenablauf DN 100 0
74,2


1 3 1 1


Bodenablauf DN 50 0
Bodenablauf DN 70 3


WC 7,5 Liter Spülkasten/Druckspüler
WC 6,0 Liter Spülkasten/Druckspüler 42


0


Gewählte Abflusskennzahl


Beispiele


Wohnhäuser, Alterheime Pensionen, Büros
Krankenhäuser, Schulen, Restaurants, Hotels
Öffentliche Toiletten und/oder Duschen
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Bemessung 
Schmutzwasser


1.4. Schmutzwasserabfluss Kraftwerksprozess (kontinuierlich)
Wasseraufbereitungsanlage (EDI)1 1,1 l/s


Wasseraufbereitungsanlage (UOA, UFA)2 2,8 l/s
Summe Schmutzwasser Kraftwerk (kontinuierlich) 3,9 l/s


Anmerkungen
1 EDI: Elektrodeionisation, kontinuierlich 4 m³/h
2 UOA: Umkehrosmoseanlage, UFA: Ultrafiltrationsanlage, kontinuierlich 10 m³/h


1.5. Schmutzwasserabfluss Kraftwerksprozess (diskontinuierlich)
Wasseraufbereitungsanlage ( CIP-Anlage)1 0,1 l/s


Anmerkungen
1 CIP: Cleaning-In-Process-Anlage, diskontinuierlich 5 m³ alle 12 Wochen für 10 Stunden


1.6 Bemessung Schmutzwasserrückhaltung Sanitär
Bemessung nach DIN 4261-1


Bemessungsgrundlagen
Schmutzwasserzufluss je Einwohnerwert 150 l/(d EW)


Anzahl Betriebsangehörige 61 BA
Einwohnergleichwert pro Betriebsangehörigem 0,5 EGW/BA


Anteil stündlicher Zufluss vom Tageszufluss 0,1 -
Schmutzwasser Kraftwerk (kontinuierlich) 3,9 l/s


Einleitbegrenzung 5,0 l/s


Einwohnerwert EW


Einwohnerzahl EZ 0 -
Einwohnergleichwert 1 EGW 30,5 -


Einwohnerwert EW 30,5 -


Anmerkungen
1 EGW = Betriebsangehörige x Einwohnergleichwert pro Betriebsangehörigem


Tages- und stündlicher Schmutzwasserzufluss
Tageszufluss Schmutzwasser Sanitär 4,58 m³/d


stündlicher Zufluss Schmutzwasser Sanitär 0,46 m³/h
möglicher stündlicher Abfluss Schmutzwasser Sanitär 2 4,00 m³/h


Anmerkungen
1 entsprechend Anteil vom Tageszufluss
2 Einleitbegrenzung abzügl. Schmutzwasser Kraftwerk (kontinuierlich) = 1,1 l/s


Schmutzwasserrückhaltevolumen
Die Bemessung des Rückhaltevolumen erfolgt auf den zweifachen stündlichen Zufluss der Sanitärabwässer.


Rückhaltevolumen 0,92 m³
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Bemessung 
Regenwasser


1. Flächenübersicht


UBA UER UYA UMB UHA UMA UYE UBN UVE UNA
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in m² 1067 521 832 1716 2608 3593 146 382 157 1134
35% 0% 50% 0% 50% 25% 66% 0% 0% 0%


KKS
BAT / 
BBT


UEJ / 
UEL URX


P
a


rk
pl


ä
tz


e


S
tr


aß
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in m² 756 7045 679 373 104 276 801


Anmerkungen
1 Entwässerung erfolgt über Versickerung auf dem Grundstück
  Bemessung unter Punkt 3.3, keine Berücksichtigung bei der Bemessung des Regenrückhaltebeckens unter Punkt 3.2


wirksame 
Dachflächen


Anteil Gründach, Extensiv < 10cm


Wasser-
undurch-


lässige Flächen
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Bemessung 
Regenwasser


2. Regenwasserabfluss Dachflächen


Cs Cm


1,0 0,9
1,0 0,8
1,0 0,9
0,8 0,8
0,7 0,4
0,2 0,1
0,4 0,2
0,5 0,3


1,0 0,9
1,0 0,8


1,0 1,0
0,9 0,7
0,7 0,6
0,9 0,7
0,3 0,2
0,4 0,25
0,4 0,2
0,2 0,1
0,6 0,5
0,3 0,2
0,2 0,1


0,2 0,1


0,3 0,2


Begrünte Dachflächen: Intensivbegrünung, ab 30 cm Aufbaudicke (≤ 5°)
Begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, ab 10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)


2.1. Abflussbeiwerte C zur Ermittlung des Regenwasserabflusses gem. DIN 1986-100, Tabelle 9 (2016-12) 


Art der Fläche


W
as


se
ru


n
du


rc
hl


äs
si


g
e 


F
lä


ch
en


Dachflächen
Schrägdach: Metall, Glas, Schiefer, Faserzement
Schrägdach: Ziegel, Abdichtungsbahnen
Flachdach (≤ 3° oder etwa 5%): Metall, Glas, Faserzement, Abdichtungsbahnen
Flachdach (≤ 3° oder etwa 5%): Kiesschüttung
Begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung (> 5°)


Rampen
Neigung zum Gebäude, unabhängig der Neigung und der Befestigungsart


Begrünte Dachflächen: Extensivbegrünung, unter 10 cm Aufbaudicke (≤ 5°)
Verkehrsflächen (Straßen, Plätze, Zufahrten, Wege)
Betonflächen, Schwarzdecken
befestigte Flächen mit Fugendichtung, z.B. Pflaster mit Fugenverguss


Sportflächen mit Dränung: Tennenflächen
Sportflächen mit Dränung: Rasenflächen


Parkanlagen, 
Rasenflächen, Gärten


flaches Gelände


steiles Gelände


T
e
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Sportflächen mit Dränung: Kunststoff-Flächen, Kunststoffrasen


Betonsteinpflaster, in Sand oder Schlacke verl., Flächen mit Platten
Flächen mit Pflaster, mit Fugenanteil >15%, z. B. 10 cm × 10 cm und
Wassergebundene Flächen
lockerer Kiesbelag, Schotterrasen, z. B. Kinderspielplätze
Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker-/Drainsteine
Rasengittersteine (mit häufigen Verkehrsbelastungen, z. B. Parkplatz)
Rasengittersteine (ohne häufige Verkehrsbelastungen, z. B. Feuerwehrzufahrt)
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Bemessung 
Regenwasser


2.2. Bemessung Regenwasserabfluss der Dachentwässerung


UBA UER UYA UMB UHA UMA UYE UBN UVE UNA
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Cs 0,83 1,00 0,75 1,00 0,75 0,88 0,67 1,00 1,00 1,00


A m² 1067 521 832 2328 2608 3593 146 382 157 1134
r5,5 l / s  ha 266 266 266 266 266 266 266 266 266 266


r5,100 l / s  ha 463 463 463 463 463 463 463 463 463 463


Qr l/s 23 14 17 62 52 84 3 10 4 30


Notentwässerung Qnot l/s 26 10 22 46 69 83 4 8 3 22


Qr l/s 299


Qnot l/s 293


mittlerer Spitzenabflussbeiwert


Bemessungsregenspende


Regenwasserabfluss


Wirksame Dachfläche
Bemessungsregenspende


Gesamt Notentwässerung


Gesamt Regenwasserabfluss 10000
1


5,5  ACrQ r


10000)( 5,5100,5
ACrrQ Not 
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Bemessung 
Regenwasser


2.3. Mindestanzahl der Dachabläufe bei einer Druckentwässerung


Haupt Not Haupt Not Haupt Not


l/s mm nDA nDA nDA nDA nDA nDA


40 3,0 55 21 16 18 23 28 28
50 6,0 55 11 8 9 12 14 14
70 12,0 55 6 4 5 6 7 7


100 22,0 55 3 3 3 4 4 4


2.3. Mindestanzahl der Dachabläufe bei einer Freispiegelentwässerung


UYE UBN UVE UNA


Haupt Not Haupt Not Haupt Not Haupt Not Haupt Not Haupt Not Haupt Not


l/s mm nDA nDA nDA nDA nDA nDA nDA nDA nDA nDA nDA nDA nDA nDA


50 0,9 35 27 29 16 12 19 25 3 5 12 9 5 4 34 25
70 1,7 35 14 16 9 7 10 13 2 3 6 5 3 2 18 14


100 4,5 35 6 6 4 3 4 5 1 1 3 2 1 1 7 5
125 7,0 45 4 4 2 2 3 4 1 1 2 2 1 1 5 4
150 8,1 45 3 4 2 2 3 3 1 1 2 1 1 1 4 3


DN


Druck-


entwässerung


Stauhöhe


DN


Freispiegel-


entwässerung


Stauhöhe


UBA UER UYA


UMB UHA UMA
DA


DA Q


Q
n 


DA
DA Q


Q
n 


Bearbeitungsstand 25.11.2020 CDB  7/ 13







 561AVCDB00002


Bemessung 
Regenwasser


3. Entwässerung im Außenbereich


Bemessungsregen Bemessungsregen
Verkehrsflächen+Außenbereich Dachflächen


r5,2 206 l/s*ha r5,5 266 l/s*ha
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Cs Cm A Au Au Qr 


- - m² m² m² l/s


UBA 0,83 0,69 1067 880 736 23
UER 1,00 0,90 521 521 469 14
UYA 0,75 0,60 832 624 499 17
UMB 1,00 0,90 1716 1716 1544 46
UHA 0,75 0,60 2608 1956 1565 52
UMA 0,88 0,75 3593 3144 2695 84
UYE 0,67 0,50 146 98 74 3
UBN 1,00 0,90 382 382 344 10
UVE Ammoniakwasser 1,00 0,90 157 157 142 4
UNA 1,00 0,90 1134 1134 1021 30


0,40 0,25 756 302 189 6
1,00 0,90 7045 7045 6340 145
1,00 0,90 679 679 611 14
1,00 0,90 373 373 336 8


 BAT / BBT 1,00 0,90 104 104 94 2
 UEJ / UEL 1,00 0,90 276 276 248 6


URX lockerer Kiesbelag, Schotterrasen, z. B. Kinderspielplätze0,30 0,20 801 240 160 5


 Schaltanlagen-gebäude
 Brennstoff-versorgung


Büro- und Werkstattgebäude


 Gasmotor/Notstromaggregat


 MaschinenhausGasturbine
Kesselhaus


 MaschinenhausDampfturbine
Pförtner


Dachflächen


Lagerung und Transport von Betonflächen, Schwarzdecken


Parkplätze
Straße Kraftwerk
Straße Zufahrt


Verbundsteine mit Sickerfugen, Sicker-
Betonflächen, Schwarzdecken
Betonflächen, Schwarzdecken


Betonflächen, Schwarzdecken


Versiegelte Flächen


Transformatoren
Umfahrung Wärmespeicher Betonflächen, Schwarzdecken


Definition gem. DIN 1986BeschreibungKKS


Rückkühlanlage


Anteilig Flachdach (≤ 3° oder etwa 5%): 
Metall, Glas, Faserzement, 


Abdichtungsbahnen 


Anteilig Begrünte Dachflächen: 
Extensivbegrünung, unter 10 cm 


Aufbaudicke (≤ 5°)


siehe Flächenübersicht
Wärmespeicher
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Bemessung 
Regenwasser


Summe abflusswirksame Dachfläche ADach m² 10613 9088


Summe abflusswirksame Verkehrsfläche AFaG, bef m² 9019 7978


Summe abflusswirksame Fläche Gesamt Au,ges m² 19632 17066


Summe Spitzen-Regenwasseraufkommen Dachflächen Qr l/s 282


Summe Spitzen-Regenwasseraufkommen Verkehrsflächen Qr l/s 186


Summe Spitzen-Regenwasseraufkommen Qr l/s 468


Bearbeitungsstand 25.11.2020 CDB  9/ 13







 561AVCDB00002


Bemessung 
Regenwasser


3.1 Bemessung Rückhaltevolumen


Dauerstufe


Regenspende 
KOSTRA 
2010R, 


Rasterfeld 
22034


Rückhalte-
volumen


T 2


D rD(n) VRRR fZ - 1,15


min l/s ha m³ m² 16731


5 217 125 Drosselabfluss QDr l/s 1


10 158 182
15 133 230
20 117 268
30 89 306 Gleichung 22 nach DIN 1986-100


45 70 362 Au mit Cm berechnet


60 56 381
90 41 417


120 33 453
180 24 488
240 19 522
360 15 591
540 10 578
720 8 643


1080 6 695
1440 5 670
2880 3 763
4320 2 856


Rückhaltevolumen VRRR 856 m³ (Maximum der berechneten Werte nach Gl. 21+22 DIN 1986-100)


Au,ges mit Cm


Jährlichkeit
mittleres Risikomaß
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 561AVCDB00002


Bemessung 
Regenwasser


3.2 Überflutungsnachweis


Regendauer D min 5 10 15
Bemessungsregen rD,30 l/s*ha 435 300 244


versiegelte Fläche Ages m² ACHTUNG, keine Reduzierung durch C


Rückhaltevolumen VRRR m³ 289 399 486


22190
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 561AVCDB00002


Bemessung 
Regenwasser


3.3 Versickerung Umfahrung Wärmespeicher
Bemessung nach DWA Arbeitsblatt A138


Dauerstufe


Regenspende 
KOSTRA 
2010R, 


Rasterfeld 
22034


erforderl. 
Länge 
Rigole


D rD(T) Lerf Au m²


min l/s ha m³ Durchlässigkeitsbeiwert 1 kf m/s


5 217 1 hR m


10 158 2 bR m


15 133 3 sR


20 117 3 T
30 89 4 fz
45 70 4
60 56 4
90 41 5 Ergebnisse


120 33 5 D min


180 24 5 rD(n) l/s ha


240 19 5 Lerf m
360 15 6 Lgew m


540 10 5 VR m³


720 8 5
1080 6 5
1440 5 4 1 Annahme Feinsand gemäß Bodengutachten vom 10.10.19, Steinfeld und Partner
2880 3 3
4320 2 3


erfordl. Länge Lerf 6 m


mittleres Risikomaß


Wirksam. Fläche


Maßgeb. Regendauer


Maßgeb. Regenspende


erforderl. Länge
gewählte Länge


Speichervol. Rigole (net.)


360


15


6
7,2


12,5


5,00E-05


336


0,61


3


0,95
2


1,2


Höhe Rigole


Breite Rigole


Speicherkoeffizient


Regenhäufigkeit
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Bemessung 
Regenwasser


4. Zusammenfassung


282 l/s


186 l/s


468 l/s
856 m³


13 m³Speichervolumen Rigole
Rückhaltevolumen


Regenwasserwasseraufkommen Dachflächen r5,5 (Spitzenabfluss)


Regenwasserwasseraufkommen Grundstücksflächen r5,2 (Spitzenabfluss)


Regenwasseraufkommen gesamt (Spitzenabfl.)
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Ein Unternehmen von HAMBURG WASSER


 Hamburger Stadtentwässerung AöR 
 Antragsmanagement – D 43 


  Postfach 26 14 55 
 20504 Hamburg 


Hiermit wird der Sielanschluss für folgendes Grundstück bei der Hamburger Stadtentwässerung AöR (HSE) 
beantragt:
Die mit * gekennzeichneten Felder / Unterlagen sind für die Antragsgenehmigung unerlässlich  


Für das Grundstück ist eine Regenwassereinleitmenge von  l/s erteilt worden (siehe Seite 2, Pkt. 5). Die RW - Mengen sind im      
Lageplan darzustellen. 


 Das Niederschlagswasser wird nicht in das öffentliche Siel geleitet (siehe Seite 2, Pkt. c). 


  Drainage mit Sielanschluss geplant / vorhanden (siehe Seite 2, Pkt. d) ja  nein 


 Es wird der Sielanschluss vom Grundstück    genutzt. Der Nachweis der 


 beantragten Baulast ist beigefügt (auch bei Gemeinschaftseigentum, z. B. Zuwegung). 


*Es wird ein Trinkwasseranschluss benötigt, ja   nein , weil


Fachplaner / Installateur: 


*Name / Firma *Telefon


*Straße, Haus - Nr., PLZ, Ort *E - Mail (für Rückfragen zum Antrag)


Antragsteller / Bauherr: 


*Name / Firma *Telefon


*Straße, Haus - Nr. *E - Mail (für Rückfragen zum Antrag)


*PLZ / Ort *Datum / Unterschrift Bauherr


  Einwilligung des Grundeigentümers (sofern abweichend vom Bauherrn): 


Name E - Mail (für Rückfragen zum Antrag) 


  Straße, Haus - Nr., PLZ, Ort   Datum / Unterschrift


Formular 
Antrag auf Sielanschluss (Hamburg) 


Bauprojektnummer: 7 


Geschäftszeichen: 6 


Nur von HAMBURG WASSER auszufüllen 


Für Rückfragen: 
Tel.:  040 / 7888 - 1212 - Fax: 040 / 7888 - 182109 
 E-Mail:       sielanschluss@hamburgwasser.de 
 Internet: www.hamburgwasser.de 


*Straße / Hausnummer *PLZ / Ort *Flurstücks - Nr.


Bei Bauanträgen nach §62 der Hamburger Bauordnung 
(HBauO) wird zusätzlich folgendes Antragsformular be-
nötigt: �����������������������������������������


 


Schmutzwasser (SW) Regenwasser (RW) Mischwasser (MW) 


Anzahl DN Anzahl DN Anzahl DN 


Sielanschluss vorhanden 


Sielanschluss herstellen 


Sielanschluss verändern 
 


 Umlegung  Querschnittsvergrößerung 


�������������� �������������� �������������


������


��������������������������������������������� ���������������


������������������������������ �������������������������


������������������ �������������


���������������������� �������������������������������
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��������������������������


�������������������������������
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Ein Unternehmen von HAMBURG WASSER


Hinweise zu den Vertragsbedingungen für einen Sielanschluss 


*Folgende Unterlagen sind dem Antrag auf Sielanschluss beizufügen:


Fehlende oder unvollständig ausgefüllte Antragsunterlagen werden zur Entlastung der HSE zurückgesandt. Die fehlenden oder unvollständigen Antrags-
unterlagen müssen nachgefordert werden, womit es zu einer wesentlichen Verzögerung der Antragsbearbeitung führen kann.


1. Auszug von Anlagendokumentation ist unter www.hamburg.de/elbeplus (kostenlos) oder aus der Anlagendokumentation der HSE
(erhältlich bei: HSE, IK 2, Tel. 040 / 7888 - 82112, Fax -182109, anlageninfo@hamburgwasser.de, gebührenpflichtig) zu erhalten.
Hier sind die beantragten / geplanten Sielanschlussleitungen zu markieren.


2. Auszug aus der Liegenschaftskarte (erhältlich bei: Landesbetrieb Geoinformation und Vermessung, Neuenfelder Straße 19, 21109
Hamburg, Tel. 040 / 42826 - 5720, info@gv.hamburg.de), bzw. amtliche Flurkarte 1:1000 (erhältlich über die Katasterämter, gebüh-
renpflichtig).


3. Lageplan (siehe Musterlageplan), Maßstab 1:250 oder 1:500 im Format A 4 oder A 3 (vorzugsweise im Format pdf an
sielanschluss@hamburgwasser.de mailen) muss enthalten: Gebäude, Flurstücksgrenzen, Nachbargebäude, Leitungsführung RW
und SW auf dem Grundstück, überbaute, bebaute und befestigte (voll- und teilversiegelte) und an das öffentliche Sielnetz direkt oder
indirekt angeschlossene Flächen, Einzugsgebietsgrenzen (RW), Rückhalteeinrichtungen, Versickerungsanlagen, Nennweite (DN)
der Sielanschlussleitungen, Sielanschlüsse gekennzeichnet mit „S - Anschluss vorhanden“ bzw. „R - Anschluss neu herstellen“, vor-
handene Einleitbegrenzungen (RW, l/s) bezogen auf die Anschlussleitungen.


4. Bei Querschnittsveränderungen der Sielanschlussleitung ist eine hydraulische Berechnung erforderlich. Das Ergebnis (l/s) ist im
Lageplan an der Anschlussleitung einzutragen.


5. Bei RW (Niederschlagswasser) ist frühzeitig die max. Einleitmenge in das Netz der HSE bei IK 2 zu erfragen: Dazu bitte eine Eo-
Mail mit Übersichtslageplan, Kennzeichnung des Grundstücks und geplanter Einleitmenge an anlageninfo@hamburgwasser.de
senden und die Antwort dem Antrag beifügen. Bei größeren RW - Mengen ist ggf. eine Rückhaltung auf dem Grundstück
erforderlich.


6. Bei Bauanträgen nach §62 der Hamburger Bauordnung (HBauO) wird zusätzlich folgendes Formular benötigt https://www.ham-
burg.de/bau-sielanschluss/


Unter https://www.hamburg.de/formulardownload/103154/formulare-bauaemter/ und https://www.hamburg.de/abwasser/formulare/
können weitere Informationen eingesehen werden.


Hinweise zum Antrag auf Sielanschluss 


a) Die Genehmigungen sind nach Umweltgebührenordnung gebührenpflichtig.


b) Für die Herstellung von Sielanschlussleitungen werden Sielanschlussbeiträge erhoben (im Regelfall pauschalierte Sätze nach § 11
Sielabgabengesetz [SAG]), siehe www.hamburgwasser.de/sielbenutzungsgebühren.
Für die Herstellung von Sielanschlussleitungen, die nicht dem Regelfall entsprechen, für Veränderungen sowie für sonstige Sonder-
leistungen werden Herstellungskosten einschließlich Gemeinkostenzuschläge erhoben (§ 19 SAG). Die nach dieser Kostenabrech-
nung entstehenden Kosten können erheblich über den gesetzlich festgelegten Sielanschlussbeiträgen liegen.


c) Es gibt gesonderte Zuständigkeiten für Genehmigungen. Bei folgenden Institutionen ist eine Anzeige bzw. ein Antrag zu stellen:
• Für die Einleitung von Niederschlagswasser bei Wohngrundstücken in das Grundwasser und in Gewässer I. Ordnung ist die


Behörde für Umwelt und Energie - U 1214 (Tel. 040 / 42840 - 5320) http://www.hamburg.de/genehmigung zuständig.
• Für Einleitungen in Gewässer II. Ordnung (Gräben) ist in Hamburg die jeweilige Wasserwirtschaftsabteilung der Bezirksämter


zuständig.


d) Die Einleitung von Grundwasser in die Sielanlagen ist genehmigungspflichtig. Bei der Beantragung einer Drainage prüft daher die
Behörde für Umwelt und Energie, inwiefern Grundwasser erfasst und eingeleitet wird. In bestimmten Fällen kann eine Genehmigung
für die Einleitung von Grundwasser erfolgen.


Vorsitzender des Aufsichtsrates:           
Staatsrat�Michael�Pollmann     
Geschäftsführer:           
Nathalie Leroy 
Ingo Hannemann 


siehe Entwässerungsplan (561AV3000202)


siehe BImSchG Antrag Kapitel 2


siehe Entwässerungsplan (561AV3000202)








01.2019�BUE�-�WRE-Antr.Formular


Grunds t üc k


Straße: , �Hausnr.:


Stadtteil: �, Postleitzahl:


Grundbuch: �,� Flurstück(e):


Gewässer:


An�die
Behörde�für�Umwelt�und�Energie
Amt�für�Immissionsschutz�und�Abfallwirtschaft


Neuenfelder�Straße�19


21109�Hamburg


Erlaubnisnummer


Sachbearbeitung


(nicht�vom�Antragsteller�auszufüllen)


Antrag�auf�wasserrechtliche�Erlaubnis�nach�§�8 �WHG�für�die


unbefristete befristete
(voraussichtl.�vom�� bis �����������)


En t n ahme �von�Oberflächenwasser; �m³/h,
�m³/d,
�m³/a,


-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------


E in l e i t ung �von
Niederschlagswasser Dachfläche �m²,


befestigte�Grundfläche �m²,


Drainwasser
Stauwasser/Grundwasser/Baugrubenwasser �m³/h,
indirektem�Kühlwasser �m³/d,
häuslichem�oder�ähnlichem�Abwasser �m³/a,
gewerblich-industriellem�Abwasser


E r l a ub n i s i n h abe r / i n � ( g e b ü h r e n p f l i c h t i g � n a c h � § � 2 0 � H W a G / § � 4 � G e b G )�
für�beantragte�Gewässerbenutzung�


Name/Firma:


Straße,�Hausnr.:


PLZ,�Ort:


Tel.:� ������������������������������������Fax:� ����������������������������������� E-Mail:�����


Als�Inhaber/in�der�beantragten�Erlaubnis�gebe�ich/geben�wir�hiermit�meine/unsere�Einwilligung�zum�


Erlaubnisantrag:


________________________________________________________________
Datum�und�Unterschrift�Erlaubnisinhaber/in


Antragsteller/in���(wenn�nicht�zugleich�Erlaubnisinhaber/in)


Name/Firma:


Anschrift:


Tel.:� �Fax: E-Mail:


___________________________________________________________________
Datum/Unterschrift�des�Antragstellers/der�Antragstellerin


—


—


26.03.2020


Maximalwert; nur bei Rückspülung des Mehrschichtfilters und Überlauf aus 
dem Regenrückhaltebecken; siehe BImSchG Antrag Kapitel 10


Dradenaustraße -


Finkenwerder Nord 21129


3337 und 5474


Straßengraben Dradenaustraße


- I 0122 -


12.157
9.660


27.375


Wärme Hamburg GmbH


Andreas-Meyer-Straße 8


22113, Hamburg


040 2718 3980 andreas.buchheim@waerme.hamburg


H. Wagner, Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Planckstraße 13


040 771 8501-47 040 771 8501-60 hannes.wagner@averdung.de







Antrag�auf�wasserrechtliche�Erlaubnis Seite�2�von�2


Behandlungsanlage,�Kurzbeschreibung:��


Eingereichte�Unterlagen�jeweils�����������-fach�(mindestens�3-fach,�bei�Baugrubenwasser�2-fach):
Dem�Antrag�liegen�folgende�Unterlagen�bei�und�werden�Bestandteil�der�wasserrechtlichen�Erlaubnis:


Lageplan�(Deutsche�Grundkarte)
(M�1�:�5.000)�Sie�soll�eine�Übersicht�über�das�jeweilige�Grundstück,�seine�Lage�und�das�Einleitungsge-
wässer�geben.


Auszug�aus�der�Liegenschaftskarte�(M�1�:�1.000)�und�dem�Liegenschaftsbuch
Kennzeichnung�des�Grundstücks,�Eigentumsverhältnisse.�Sollte�nicht�älter�als�ein�Jahr�sein.


Grundstücksentwässerungsplan�(nach�DIN�1986�Teil�100)
Darin�sollen�alle�Abwasserleitungen,�Abwasserbehandlungsanlagen�mit�Kennzeichnung�der�Abwasserart
(z.B.�Schmutzwasser,�Niederschlagswasser),�Einleitstellen�in�ein�Gewässer,�Entnahmestellen�sowie�Pro-
benahmestellen��(ggf.�separate�Detaildarstellung)��dargestellt�werden.��Befestigte�Flächen�für�die�Nieder-
schlagswasserentwässerung�sind�so�zu�kennzeichnen,�dass�eine� Zuordnung� zu�einer� Einleitstelle� oder
einem�Teilstrom�mit�Angabe�der�jeweiligen�Flächengröße�(ggf.�Liste�beifügen)�möglich�ist.


Verfahrensfließbild
In�schematischen�Darstellungen (RI-Fließbild�nach�DIN�EN�ISO�10628)�sind�für�den�Gesamtwasserstrom
und/bzw.� -abwasserstrom�sow ie�für�seine�Teilströme�Herkunft,�Verwendung,�Behandlung,�Mess-,�
Steuer-,�Regelungs-�und�Sicherheitseinrichtungen,�Verbleib,�Mengen-�(m³/h,�m³/d,�m³/a)� und�ggf.
Frachtenbilanzen�zu�verdeutlichen.


Betriebsbeschreibung
In�der�Betriebsbeschreibung�sind�detailliert�die�relevanten�Produktionsprozesse�zu�beschreiben:
Anfallort�und�Entstehungsprozess�des�Abwassers,�Abwasserkreisläufe,�Kontaminationsquellen�(punktuell,
diffus),�zeitliche�Veränderungen�der�Abwassermenge�sowie�der�chemischen� und�physikalischen�Eigen-
schaften�(Tagesgang,�Wochengang,�etc.),�Produktionskapaz ität,�Auslastung,�Vermeidungs-�und�Wieder-
verwendungsmöglichkeiten�für�Abwasser,�Wassersparmaßnahmen�und�ggf.�Benennung�verantwortlicher
Aufsichtspersonen�(Gewässerschutzbeauftragter).


Anlagenbeschreibung
Detaillierte� Beschreibung�der�Abwasseranlage�und�der�einzelnen�Abwasserbehandlungsverfahren�mit
Nachweis�der�Bemessung�sowie�der�Bemessungsgrundlagen,�vorauss.�Reinigungsleistung/Ablaufwerte,
Redundanzen,�Wartung�etc.,�Maßnahmen�bei�Schadens-�oder�Störfällen,�Anfall�von�Reststoffen.


Analysenergebnisse
Bei�Anträgen�auf�Einleitung�von�Baugruben-,�Stau-�oder�Grundwasser�sind�i.d.R.�Rohwasseranalysen�auf
die�in�der�Anlage�aufgeführten�Parameter�durchzuführen.


Sicherheitsdatenblätter�u.ä.
Für� Wasserbehandlungschemikalien�oder� von�Stoffen,�die�mit�dem�Abwasser�in�Berührung�kommen
(können),� müssen� grundsätzlich� Sicherheitsdatenblätter� vorgelegt�werden�und�zusätzlich,�sofern�nicht
darin�enthalten,�Angaben�zur�Toxizität�gegenüber�Wasserorganismen.


Darüber�hinaus�müssen�die�Unterlagen�zusätzliche�Informationen�enthalten
zur�Beschreibung�der�Entnahme-�bzw.�Einleitungsstellen�in�ein�Gewässer�(bei�Neubau�von�Ein-
leitbauwerken�Angabe�der � NN-Höhe,�Belegenheit�am�Gewässer� mit� Angabe� der� Hoch-� und
Rechtswerte,�Detaildarstellung�des�Bauwerks�bzw.�des�Gerinnes)�und
ggf.�zur�Beschreibung�der�Auswirkungen�auf�das�Gewässer.


Hinweis :
Für�die�Entnahme�von�Grundwasser/Stauwasser�ist�i.d.R.�eine� gesonderte�wasserrechtliche�
Erlaubnis�nach�§� 8� Wasserhaushaltsgesetz� (WHG)� einzuholen�bei:� Behörde�für�Umwelt�
und�Energie,�Wasserwirtschaft,�W�12,�Neuenfelder�Straße�19,�21109�Hamburg,�Tel.�428�
40-5338�oder�-3574.


01.2019�BUE�-�WRE-Antr.Formular


siehe Lageplan (561RF3000101)


siehe BImSchG Antrag Kapitel 2


siehe Entwässerungsplan (561AV3000202)


siehe BImSchG Antrag Kapitel 3


siehe BImSchG Antrag Kapitel 3 und Kapitel 10


siehe Schema Regenwasser Außenanlagen (561AV2000002)


siehe BImSchG Antrag Kapitel 10


Drosselung des Niederschlagswassers in einem


Regenwasserrückhaltebecken (Volumen 900 m³), Betriebliches Abwasser: Niederschlagswasser,


das zur Rückspülung des Mehrschichtfilters in der Wasseraufbereitungsanlage des Kraftwerkes,


verwendet wird, frei von chemischen Zusätzen, Partikel werden in Sedimentationsstufe abgetrennt


3
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Antrag auf Erteilung einer Wasserrechtlichen Erlaubnis  
zur Versickerung von Niederschlagswasser 
(Einleiten von Stoffen in Gewässer) nach dem Gesetz zur 


 Ordnung des Wasserhaushaltes (Wasserhaushaltsgesetz WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I, 2009 Seite 2585 ff) 
 
 


 
 
 
 
 
�


�


 
 
 


1. Lage des Grundstücks, auf dem Niederschlagswasser versickert werden soll: 


 


2. Personenbezogene Angaben: 


Bauherr/in (= Erlaubnisinhaber/in): 


Antragsteller/in:  


3. Gebäudeinformationen: 


 Neubau  Ein- oder Zweifamilienhaus 


 Bestandsgebäude  Wohnanlage 


  Gewerbeimmobilie 


  ______________________ 


 


 
Straße / Hausnummer: 


 


Bemerkungen: 


Gemarkung: 


Flurstück.: 


Vorname:  


Nachname: 


Straße / Hausnummer: 


PLZ und Ort: 


E-Mail: Telefon: 


Name/Firma:  Ansprechperson: 


Anschrift: 


E-Mail: Telefon: 


An�die������������������������������������������������������������


Amt�für�Wasser,�Abwasser�und�Geologie�
Wasserwirtschaft�‐W�12�‐�


Dradenaustraße


Finkenwerder Nord


3337 und 5474


Wärme Hamburg GmbH


Wärme Hamburg GmbH


Andreas Buchheim


Andreas-Meyer-Straße 8


22113 Hamburg


andreas.buchheim@waerme.hamburg 040 2718 6396


Averdung Ingenieure & Berater GmbH Hannes Wagner


Planckstraße 13 22765 Hamburg


hannes.wagner@averdung.de 040 771 8501-47


Gas- und Dampfturbinenkraftwerk
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4. Verbleib des Niederschlagswassers von den befestigten Flächen:   


 
Fläche 
in m² 


Material 
Anschluss an 
Sickeranlage1 


Art der 
Sickeranlage² 


Einleitung 
ins 


Regensiel1 


Versickerung 
über die 


Fläche bzw. 
angrenzende 
Grünflächen1 


(Teil-) Dachfläche 
Gebäude ……………. 


      


(Teil-) Dachfläche 
Gebäude……………. 


      


Dachfläche 
Nebengebäude 


      


Dachfläche 
Garage/Carport 


  
    


Balkon-/Terrassen-
flächen  


  
    


Andere nicht 
befahrbare Flächen 


  
    


Pkw-Stellplätze und 
Zufahrten 


  
    


 
  


    


Gesamtflächen       


 


1  zutreffendes bitte ankreuzen 


2  Beispiele für Sickeranlagen:   Flächenversickerung. 


 Sickermulde (flache Bodenvertiefung, überwiegend trocken), 


 Sickerteich (überwiegend wassergefüllt), 


 Sickerrohrstrang (unterirdische, im Kiesbett verlegte, perforierte Rohrstränge), 


 Kiesrigole (unterirdisches Kiesbett), 


 Hohlkörperrigole (Kunststoffkörper), 


 Sickerschacht, 


 


 
______________________________   ______________________________ 


Datum / Unterschrift Antragsteller/in                                           Datum / Unterschrift Bauherr/in  


                                                                                                     oder Vorlage einer Vollmacht 


 


 


   
 


 


 


 


 


�wenden�Sie�sich�bitte�an�die��
Behörde�für�Umwelt�und�Energie�
Abteilung�Wasserwirtschaft:�


Telefon:�
Frau�Bulla:�� 040/42840‐5320�
Frau�Franz:� 040/42840‐5288�
Herr�Solzbacher:�� 040/42840‐3344��(in�Wasserschutzgebieten)�


Hohlkörperrigole
z.B. ACO Strombrixx373


Betonfläche,
Schwarzdecke


26.03.2020


373


Umfahrung Wärmespeicher
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Bearbeitungshinweise: 
 
Diesem Antrag sind folgende Unterlagen in zweifacher Ausfertigung beizufügen: 
 


1. Flurkartenauszug. 


2. Lageplan bzw. Zeichnung der geplanten Baumaßnahme/des Grundstückes mit Eintragung der 
zu entwässernden Flächen, der Regenwasserleitungen und Versickerungseinrichtungen 
(Maßstab mind. 1:500). 


3. Hydraulische Berechnung (rechnerischer Nachweis gemäß Arbeitsblatt DWA-A 138, dass die 
Versickerungsanlagen die voraussichtlich anfallenden Regenwassermengen aufnehmen 
können). 


4. Angaben über Art und Größe (z.B. Durchmesser, Gesamttiefe, Einlaufhöhe) der 
Versickerungseinrichtungen  +  Querschnittzeichnung / Prinzipskizze. 


5. Angaben über die Untergrundverhältnisse 


    (z.B. Bodenschichtenverzeichnis mit oberflächennahen Grundwasserständen / 
Baugrundbeurteilung bzw. Baugrundauskunft des Geologischen Landesamtes, Neuenfelder 
Straße 19, 21109 Hamburg, Tel.: 42840-5270). 


 
In begründeten Einzelfällen (z.B. bei Altanlagen in nachträglich besielten Straßenzügen) kann von 
den o.g. Anforderungen nach vorheriger Rücksprache mit der Wasserbehörde abgewichen 
werden. 
 
 
Hinweise: 
 


1. Für die Antragsbearbeitung sowie Ausstellung der wasserrechtlichen Erlaubnis wird im Rahmen 
der Umweltgebührenordnung eine einmalige Verwaltungsgebühr erhoben. 


2. Die Wasserbehörde legt für die Bemessung der Versickerungsanlagen die Anforderungen des 
Arbeitsblattes DWA- A 138 zugrunde. 


3. Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass das auf den befahrbaren und befestigten Flächen 
(u.a. Parkplätze, Zufahrten, Rampen der Tiefgarage) anfallende Niederschlagswasser nur 
oberflächlich (über die belebte Bodenzone einer bepflanzten Sickermulde bzw. über 
Rasengittersteine) versickern darf. Gleiches gilt für unbeschichtetete Metall- oder 
Bitumendächer. Diese Anforderung ist bei der Planung der Entwässerungsanlagen bzw. 
Gestaltung der Außenflächen zu berücksichtigen. 


4. In bestimmten Fällen (z.B. diffuse Versickerung über Grünflächen ohne zentrale 
Versickerungseinrichtung) besteht die Möglichkeit der Erlaubnisfreiheit. Hierüber entscheidet 
die Wasserbehörde an Hand einer kurzen Beschreibung und eines Lageplanes. 


5. Innerhalb der Wasserschutzgebiete Baursberg, Süderelbmarsch/Harburger Berge und 
Curslack/Altengamme ist das Niederschlagswasser vom Grundstück abzuleiten. Ist dies nicht 
möglich, ist es breitflächig über die belebte Bodenzone, z. B. über bewachsene Mulden, zu 
versickern oder in ein Oberflächengewässer einzuleiten. Ist auch dies nicht möglich, ist je 
angefangene 100 Quadratmeter Gebäudegrundfläche mindestens ein Versickerungsschacht zu 
verwenden. 


siehe BImSchG Antrag Kapitel 2


siehe Entwässerungsplan (561AV3000202)


siehe Bemessung Entwässerungskonzept (561AVCDB00002)


siehe Beschreibung Hohlkörperrigole 
(561AVCDB00007)


siehe BImSchG Antrag Kapitel 12.1
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Gasmotor und NotstromaggregatRückkühlanlage
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IndexZeichnungs Nr.:


Legende Leitungen


geplant


Die Leitungen der Colt-Telecom liegen teilweise in den ehemaligen Gasrohren von HamburgNetz.
Sind Stromnetz HamburgLeitungsschnitte nicht dargestellt, können diese den Originalunterlagen entnommen werden.


Deutsche Telekom AG / Vodafone Kabel Deutschland GmbH


oberirdisch


1&1 versatel Deutschland GmbH


Stromnetz Hamburg (ehem. Vattenfall Europe Hamburg)


unterirdisch


Die Leitungen sind nach Angaben der angeschriebenen Versorgungsträger eingetragen. 


servTEC (Hamburg Wasser) / Global Connect GmbH


vorhanden


CenturyLink (ehem. Level 3 Communications GmbH)


Schnitt durch Stromnetz Hamburg-Leitungen


NordWest Ölleitung GmbH


geplante Fernwärmetrasse


Dataport


Die Leitungstrassenplanung ersetzt nicht die Objektplanung der jeweiligen Leitungsträger.


Gasnetz Hamburg Steuerkabel


Hamburger Wasserwerke


Hamburger Wasserwerke Kabeltrasse BW5


Hinweise


Die Höhenstaffelung gemäß DIN 1998 und die einzuhaltende Mindestüberdeckung ist zu beachten.


Regenwassersiele


Gasnetz Hamburg (ehem. Hamburg Netz GmbH)


vorhanden aufzuheben


Schmutzwassersiele





		andere
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 9.3 


GL SW-GL: Grundleitung Schmutzwasser


TWZ: Trinkwasser - Zirkulation (Decke)


SW-DS: Druckleitung Schmutzwasser


SWE: Schmutzwasser - Entlüftung (Fussboden)


SWF: Schmutzwasser fetthaltig (Decke)


TWK: Trinkwasser - Kalt (Fussboden)


Steigleitung Entlüftung; Fallleitung Abgehend /


Durchgang / Ankommend mit Entlüftung


F F F


RW: Regenwasser (Fussboden)


RW-GL: Grundleitung Regenwasser


Schmutzwasser (Versorger)


SWF: Schmutzwasser fetthaltig (Fussboden)


GL


410 - Legende Sanitär


RW: Regenwasser (Decke)


Fallleitung Abgehend / Durchgang / Ankommend


TWK: Trinkwasser - Kalt (Decke)


UKD / UKRD / UKFD


Übergabeschacht SW oder RW


Abhangdecke AHD


Strangnummer


TWZ: Trinkwasser - Zirkulation (Fussboden)


OKFB / OKRFB / OKFFB


SW: Schmutzwasser (Fussboden)


F F F F F F


SWE: Schmutzwasser - Entlüftung (Decke)


TWW: Trinkwasser - Warm (Decke)


Steigleitung Abgehend / Durchgang / Ankommend


Unterkante Decke/ Rohdecke/ Fertigdecke


DN 12


TWW: Trinkwasser - Warm (Fussboden)


SW: Schmutzwasser (Decke)


Oberkante Fußboden/ Rohfußboden/ 


Fertigfußboden


Rohrdimension


DS DS DS


Regenwasserwasser (Versorger)


RW-DS: Druckleitung Regenwasser


Referenz-Zeichnungs Nr.: Index


Bauherr:


Wärme Hamburg GmbH,


Andreas-Meyer-Straße 8


22113 Hamburg


Hamburg, den


Entwurfserfasser:


Hamburg, den


Averdung


Ingenieure & Berater GmbH,


Planckstraße 13,


22765 Hamburg


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Gebäude- und Energietechnik
Beratung - Planung - Bauleitung


Tel.: 040/7718501-0


Fax: 040/7718501-60


Email: info@averdung.de


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Tel.: 04961/9462-0


Fax: 04961/9462-33


Email: info@averdung.de


Planckstraße 13


22765 Hamburg


www.averdung.de


Langeooger Str. 9


26871 Papenburg


www.averdung.de


Andreas-Meyer-Straße 8, 22113 Hamburg


Member or Dornier Group


IndexZeichnungs Nr.:


Bauantrag


Baunull ±0.00m =+ 8.10mNN


A 19.03.2020 FF HWA HWA Plankopf angepasst, GR aktualisiert
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 9.3 


GL SW-GL: Grundleitung Schmutzwasser


TWZ: Trinkwasser - Zirkulation (Decke)


SW-DS: Druckleitung Schmutzwasser


SWE: Schmutzwasser - Entlüftung (Fussboden)


SWF: Schmutzwasser fetthaltig (Decke)


TWK: Trinkwasser - Kalt (Fussboden)


Steigleitung Entlüftung; Fallleitung Abgehend /


Durchgang / Ankommend mit Entlüftung


F F F


RW: Regenwasser (Fussboden)


RW-GL: Grundleitung Regenwasser


Schmutzwasser (Versorger)


SWF: Schmutzwasser fetthaltig (Fussboden)


GL


410 - Legende Sanitär


RW: Regenwasser (Decke)


Fallleitung Abgehend / Durchgang / Ankommend


TWK: Trinkwasser - Kalt (Decke)


UKD / UKRD / UKFD


Übergabeschacht SW oder RW


Abhangdecke AHD


Strangnummer


TWZ: Trinkwasser - Zirkulation (Fussboden)


OKFB / OKRFB / OKFFB


SW: Schmutzwasser (Fussboden)


F F F F F F


SWE: Schmutzwasser - Entlüftung (Decke)


TWW: Trinkwasser - Warm (Decke)


Steigleitung Abgehend / Durchgang / Ankommend


Unterkante Decke/ Rohdecke/ Fertigdecke


DN 12


TWW: Trinkwasser - Warm (Fussboden)


SW: Schmutzwasser (Decke)


Oberkante Fußboden/ Rohfußboden/ 


Fertigfußboden


Rohrdimension


DS DS DS


Regenwasserwasser (Versorger)


RW-DS: Druckleitung Regenwasser


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Gebäude- und Energietechnik
Beratung - Planung - Bauleitung


Tel.: 040/7718501-0


Fax: 040/7718501-60


Email: info@averdung.de


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Tel.: 04961/9462-0


Fax: 04961/9462-33


Email: info@averdung.de


Planckstraße 13


22765 Hamburg


www.averdung.de


Langeooger Str. 9


26871 Papenburg


www.averdung.de


Andreas-Meyer-Straße 8, 22113 Hamburg


Member or Dornier Group


Bauantrag


IndexZeichnungs Nr.:


A 19.03.2020 FF HWA HWA Plankopf angepasst, GR aktualisiert


Bauherr:


Wärme Hamburg GmbH,


Andreas-Meyer-Straße 8


22113 Hamburg


Hamburg, den


Entwurfserfasser:


Hamburg, den


Averdung


Ingenieure & Berater GmbH,


Planckstraße 13,


22765 Hamburg


Baunull ±0.00m =+ 8.10mNN


Referenz-Zeichnungs Nr.: Index
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		561AV4602002_Rev#A_#_UBA_Ebene 1
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 9.3 


GL SW-GL: Grundleitung Schmutzwasser


TWZ: Trinkwasser - Zirkulation (Decke)


SW-DS: Druckleitung Schmutzwasser


SWE: Schmutzwasser - Entlüftung (Fussboden)


SWF: Schmutzwasser fetthaltig (Decke)


TWK: Trinkwasser - Kalt (Fussboden)


Steigleitung Entlüftung; Fallleitung Abgehend /


Durchgang / Ankommend mit Entlüftung


F F F


RW: Regenwasser (Fussboden)


RW-GL: Grundleitung Regenwasser


Schmutzwasser (Versorger)


SWF: Schmutzwasser fetthaltig (Fussboden)


GL


410 - Legende Sanitär


RW: Regenwasser (Decke)


Fallleitung Abgehend / Durchgang / Ankommend


TWK: Trinkwasser - Kalt (Decke)


UKD / UKRD / UKFD


Übergabeschacht SW oder RW


Abhangdecke AHD


Strangnummer


TWZ: Trinkwasser - Zirkulation (Fussboden)


OKFB / OKRFB / OKFFB


SW: Schmutzwasser (Fussboden)


F F F F F F


SWE: Schmutzwasser - Entlüftung (Decke)


TWW: Trinkwasser - Warm (Decke)


Steigleitung Abgehend / Durchgang / Ankommend


Unterkante Decke/ Rohdecke/ Fertigdecke


DN 12


TWW: Trinkwasser - Warm (Fussboden)


SW: Schmutzwasser (Decke)


Oberkante Fußboden/ Rohfußboden/ 


Fertigfußboden


Rohrdimension


DS DS DS


Regenwasserwasser (Versorger)


RW-DS: Druckleitung Regenwasser


Bauherr:


Wärme Hamburg GmbH,


Andreas-Meyer-Straße 8


22113 Hamburg


Hamburg, den


Entwurfserfasser:


Hamburg, den


Averdung


Ingenieure & Berater GmbH,


Planckstraße 13,


22765 Hamburg


A 19.03.2020 FF HWA HWA Plankopf angepasst, GR aktualisiert


IndexZeichnungs Nr.:


Baunull ±0.00m =+ 8.10mNN


Bauantrag


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Gebäude- und Energietechnik
Beratung - Planung - Bauleitung


Tel.: 040/7718501-0


Fax: 040/7718501-60


Email: info@averdung.de


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Tel.: 04961/9462-0


Fax: 04961/9462-33


Email: info@averdung.de


Planckstraße 13


22765 Hamburg


www.averdung.de


Langeooger Str. 9


26871 Papenburg


www.averdung.de


Andreas-Meyer-Straße 8, 22113 Hamburg


Member or Dornier Group


Referenz-Zeichnungs Nr.: Index
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		2. Obergeschoss

		2_410_E01_1.OG SW

		561AV4602003_Rev#A_#_UBA_Ebene 2
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 9.3 


GL SW-GL: Grundleitung Schmutzwasser


TWZ: Trinkwasser - Zirkulation (Decke)


SW-DS: Druckleitung Schmutzwasser


SWE: Schmutzwasser - Entlüftung (Fussboden)


SWF: Schmutzwasser fetthaltig (Decke)


TWK: Trinkwasser - Kalt (Fussboden)


Steigleitung Entlüftung; Fallleitung Abgehend /


Durchgang / Ankommend mit Entlüftung


F F F


RW: Regenwasser (Fussboden)


RW-GL: Grundleitung Regenwasser


Schmutzwasser (Versorger)


SWF: Schmutzwasser fetthaltig (Fussboden)


GL


410 - Legende Sanitär


RW: Regenwasser (Decke)


Fallleitung Abgehend / Durchgang / Ankommend


TWK: Trinkwasser - Kalt (Decke)


UKD / UKRD / UKFD


Übergabeschacht SW oder RW


Abhangdecke AHD


Strangnummer


TWZ: Trinkwasser - Zirkulation (Fussboden)


OKFB / OKRFB / OKFFB


SW: Schmutzwasser (Fussboden)


F F F F F F


SWE: Schmutzwasser - Entlüftung (Decke)


TWW: Trinkwasser - Warm (Decke)


Steigleitung Abgehend / Durchgang / Ankommend


Unterkante Decke/ Rohdecke/ Fertigdecke


DN 12


TWW: Trinkwasser - Warm (Fussboden)


SW: Schmutzwasser (Decke)


Oberkante Fußboden/ Rohfußboden/ 


Fertigfußboden


Rohrdimension


DS DS DS


Regenwasserwasser (Versorger)


RW-DS: Druckleitung Regenwasser


Bauantrag


IndexZeichnungs Nr.:


A 19.03.2020 FF HWA HWA Plankopf angepasst, GR aktualisiert


Bauantrag


Baunull ±0.00m =+ 8.10mNN


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Gebäude- und Energietechnik
Beratung - Planung - Bauleitung


Tel.: 040/7718501-0


Fax: 040/7718501-60


Email: info@averdung.de


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Tel.: 04961/9462-0


Fax: 04961/9462-33


Email: info@averdung.de


Planckstraße 13


22765 Hamburg


www.averdung.de


Langeooger Str. 9


26871 Papenburg


www.averdung.de


Andreas-Meyer-Straße 8, 22113 Hamburg


Member or Dornier Group


Bauherr:


Wärme Hamburg GmbH,


Andreas-Meyer-Straße 8


22113 Hamburg


Hamburg, den


Entwurfserfasser:


Hamburg, den


Averdung


Ingenieure & Berater GmbH,


Planckstraße 13,


22765 Hamburg


Referenz-Zeichnungs Nr.: Index
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		3. Obergeschoss

		2_410_E02_2.OG SW

		561AV4602004_Rev#A_#_UBA_Ebene 3
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 9.3 


GL SW-GL: Grundleitung Schmutzwasser


TWZ: Trinkwasser - Zirkulation (Decke)


SW-DS: Druckleitung Schmutzwasser


SWE: Schmutzwasser - Entlüftung (Fussboden)


SWF: Schmutzwasser fetthaltig (Decke)


TWK: Trinkwasser - Kalt (Fussboden)


Steigleitung Entlüftung; Fallleitung Abgehend /


Durchgang / Ankommend mit Entlüftung


F F F


RW: Regenwasser (Fussboden)


RW-GL: Grundleitung Regenwasser


Schmutzwasser (Versorger)


SWF: Schmutzwasser fetthaltig (Fussboden)


GL


410 - Legende Sanitär


RW: Regenwasser (Decke)


Fallleitung Abgehend / Durchgang / Ankommend


TWK: Trinkwasser - Kalt (Decke)


UKD / UKRD / UKFD


Übergabeschacht SW oder RW


Abhangdecke AHD


Strangnummer


TWZ: Trinkwasser - Zirkulation (Fussboden)


OKFB / OKRFB / OKFFB


SW: Schmutzwasser (Fussboden)


F F F F F F


SWE: Schmutzwasser - Entlüftung (Decke)


TWW: Trinkwasser - Warm (Decke)


Steigleitung Abgehend / Durchgang / Ankommend


Unterkante Decke/ Rohdecke/ Fertigdecke


DN 12


TWW: Trinkwasser - Warm (Fussboden)


SW: Schmutzwasser (Decke)


Oberkante Fußboden/ Rohfußboden/ 


Fertigfußboden


Rohrdimension


DS DS DS


Regenwasserwasser (Versorger)


RW-DS: Druckleitung Regenwasser


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Gebäude- und Energietechnik
Beratung - Planung - Bauleitung


Tel.: 040/7718501-0


Fax: 040/7718501-60


Email: info@averdung.de


Averdung Ingenieure & Berater GmbH


Tel.: 04961/9462-0


Fax: 04961/9462-33


Email: info@averdung.de


Planckstraße 13


22765 Hamburg


www.averdung.de


Langeooger Str. 9


26871 Papenburg


www.averdung.de


Andreas-Meyer-Straße 8, 22113 Hamburg


Member or Dornier Group


Bauantrag


IndexZeichnungs Nr.:


A 19.03.2020 FF HWA HWA Plankopf angepasst, GR aktualisiert


Bauherr:


Wärme Hamburg GmbH,


Andreas-Meyer-Straße 8


22113 Hamburg


Hamburg, den


Entwurfserfasser:


Hamburg, den


Averdung


Ingenieure & Berater GmbH,


Planckstraße 13,


22765 Hamburg


Baunull ±0.00m =+ 8.10mNN


Referenz-Zeichnungs Nr.: Index
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		561AV4681001_Rev#A_#_UYA_Ebene 0
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 9.3 


GL SW-GL: Grundleitung Schmutzwasser


TWZ: Trinkwasser - Zirkulation (Decke)


SW-DS: Druckleitung Schmutzwasser


SWE: Schmutzwasser - Entlüftung (Fussboden)


SWF: Schmutzwasser fetthaltig (Decke)


TWK: Trinkwasser - Kalt (Fussboden)


Steigleitung Entlüftung; Fallleitung Abgehend /


Durchgang / Ankommend mit Entlüftung


F F F


RW: Regenwasser (Fussboden)
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Hinweis 
 
Vorliegendes Brandschutzkonzept darf nur ungekürzt vervielfältigt werden. 
 
Vervielfältigungen sind im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens möglich. 
 
Veröffentlichungen sowie die Verwendung von Textteilen bedürfen in jedem Fall 
der schriftlichen Genehmigung des Verfassers. 
 
Es werden fünf Exemplare gefertigt. Vier Exemplare und eine digitale Fassung 
als pdf-Datei werden dem Auftraggeber zur Verfügung gestellt, ein Exemplar 
verbleibt beim Brandschutzkonzeptersteller. 
 
Werden die der Begutachtung zugrunde liegenden Planungsunterlagen in ihrer 
Gesamtheit oder in Teilen geändert, können Aussagen des Brandschutzkon-
zepts teilweise oder insgesamt unwirksam werden. 
 
Vor einer Weiterverwendung des Brandschutzkonzepts ist in derartigen Fällen 
eine Abstimmung mit dem Brandschutzkonzeptersteller notwendig. 
 
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass die im vorliegenden Brandschutzkon-
zept getroffenen Aussagen und die empfohlenen Maßnahmen im Sinne einer 
Einzelfallbeurteilung nur für das zu bewertende Bauvorhaben gelten. Eine An-
wendung auf andere Objekte ist nicht zulässig. 
 
  


 
1 Im Rahmen des zertifizierten Qualitätsmanagements erfolgte die interne Qualitätssicherung 


anhand festgelegter Kriterien durch einen zweiten Bearbeiter. 
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Anlagen 
 
Anlage 1 Plan mit Eintragungen zu brandschutztechnischen Belangen 


- Lageplan, z. B. mit Flächen für die Feuerwehr 
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Pläne mit Eintragungen zu brandschutztechnischen Belangen 
Schaltanlagegebäude Erdgeschoss 
Schaltanlagegebäude 1. Obergeschoss 
Schaltanlagegebäude 2. Obergeschoss 
Schaltanlagegebäude 3. Obergeschoss 
Gasversorgung Ebene 8,1 mNN  
Gasversorgung Ebene 12,9 mNN 
Gasversorgung Ebene 16,55 / 17,6 mNN 
Gasversorgung Ebene 20,26 mNN 
Gasversorgung Schnitt 1-1 
Sozial- und Werkstattgebäude Erdgeschoss 
Sozial- und Werkstattgebäude 1. Obergeschoss 
Sozial- und Werkstattgebäude 2. Obergeschoss 
Kessel- und Maschinenhaus Ebene 8,1 mNN 
Kessel- und Maschinenhaus Ebene 23,1 mNN  
Kessel- und Maschinenhaus Ebene 39 mNN 
Kessel- und Maschinenhaus Schnitt C-C 
Maschinenhaus Ebene 4,5 mNN 
Maschinenhaus Ebene 8,1 /12,2 mNN 
Maschinenhaus Ebene 17,2 mNN 
Maschinenhaus Ebene 24,865 mNN 
Maschinenhaus Ebene Dachaufsicht 
Maschinenhaus Schnitt A-A 
Gasmotor Notstromaggregat Ebene 8,1 m 
Gasmotor Notstromaggregat Ebene 14,35 m 
Gasmotor Notstromaggregat Ebene 18,60 m 
Gasmotor Notstromaggregat Ebene 26,60 m 


Anlage 3 E-Mail vom 18.02.2020 von Florek, Marko 
Ergebnis Niederschrift Abstimmung vom 17.02.2020 


Anlage 4 Löschwassernachweis 
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1 Anlass, Aufgaben- und Zielstellung 
 
Die Wärme Hamburg GmbH plant, das steinkohlegefeuerte Heizkraftwerk We-
del (HKW Wedel) zu ersetzen, ein Teil davon am Standort Dradenau.  
 
Die Brandschutz Consult Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig wurde durch den 
Generalplaner - Projekt Dradenau, VPC GmbH, mit der Erstellung eines Brand-
schutznachweises im Sinne von § 15 Bauvorlagenverordnung Hamburg (Bau-
VorlVO) beauftragt. Der Brandschutznachweis wird mit vorliegendem Brand-
schutzkonzept geführt 
 
Im Brandschutzkonzept werden alle den Brandschutz betreffenden genehmi-
gungsrelevanten Anforderungen benannt und die entsprechenden geplanten 
Maßnahmen beschrieben. Bei geplanten oder vorhandenen Abweichungen 
werden geeignete Kompensationsmaßnahmen beschrieben und begründet. 
Es ist mit dem Brandschutzkonzept der Nachweis zu führen, dass bei Umset-
zung aller Maßnahmen die brandschutztechnischen Schutzziele gemäß der 
Landesbauordnung erfüllt werden können. 
 
Im vorliegenden Brandschutzkonzept werden die Brandschutzanforderungen 
dargestellt, die sich aus der Landesbauordnung und aus Vorschriften aufgrund 
der Landesbauordnung ergeben.  
Weitergehende Anforderungen, die sich z. B. aus Regelwerken 
 
• zum Arbeitsschutz 
• zum Unfallschutz 
• zum Explosionsschutz 
• des Versicherungswesens 
 
oder durch erhöhten Sachschutz ergeben können, sind nicht Gegenstand die-
ses Brandschutzkonzeptes. 
 
Detailaussagen zur Umsetzung der jeweiligen Anforderungen des Brandschutz-
konzeptes in folgenden Planungs- und / oder Ausführungsphasen sind nicht Ge-
genstand der vorliegenden Ausarbeitung.   
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2 Beurteilungsgrundlagen 
2.1 Vom Auftraggeber zur Verfügung gestellte Unterlagen 
 
Zeichnungen: 
 


Inhalt Maßstab datiert vom 


Lageplan Index A 1:500 17.03.2020 


Schaltanlagengebäude 


Grundriss Ebene 8,10 mNN Index A 1:100 09.03.2020 


Grundriss Ebene 12,00 mNN 1:100 09.03.2020 


Grundriss Technik Ebene 15,36 mNN 1:100 09.03.2020 


Grundriss Warte Ebene 20,26 mNN 1:100 09.03.2020 


Dachaufsicht 1:100 09.03.2020 


Schnitte 1:100 09.03.2020 


Gasversorgung 


Grundriss Ebene 8,10 mNN Index D 1:100 26.03.2020 


Grundriss Ebene 12,9 mNN Index B 1:100 26.03.2020 


Grundriss Ebene 17,60 / 20,26 mNN 1:100 11.03.2020 


Dachaufsicht 1:100 11.03.2020 


Schnitt 1-1 Index C 1:100 26.03.2020 


Sozial- und Werkstattgebäude 


Grundriss Ebene 8,10 mNN Index C 1:100 09.03.2020 


Grundriss 1. Obergeschoss Index C 1:100 09.03.2020 


Grundriss 2. Obergeschoss Index C 1:100 09.03.2020 


Dachaufsicht Index A 1:100 09.03.2020 


Schnitte A-A, B-B Index A 1:100 09.03.2020 


Kessel- und Maschinenhaus Gasturbinen 


Grundriss Ebene 8,10 mNN Index A 1:100 09.03.2020 


Grundriss Ebene 23,10 mNN Index A  1:100 09.03.2020 


Grundriss Ebene 34,35 mNN Index A  1:100 09.03.2020 


Dachaufsicht Index A 1:100 09.03.2020 


Schnitt A-A Index A 1:100 09.03.2020 
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Inhalt Maßstab datiert vom 


Maschinenhaus Dampfturbine   


Grundriss Ebene 4,5 mNN  1:100 12.03.2020 


Grundriss Ebene 8,10 mNN Index B 1:100 19.03.2020 


Grundriss Ebene 17,20 mNN Index B 1:100 18.03.2020 


Grundriss Ebene 24,865 mNN Index A 1:100 09.03.2020 


Dachaufsicht Index B 1:100 18.03.2020 


Schnitt A-A Index A 1:100 09.03.2020 


Schwachlastmotor / Notstromaggregat 


Grundriss Ebene 8,10 mNN 1:100 11.03.2020 


Grundriss Ebene 14,35 mNN 1:100 11.03.2020 


Grundriss Ebene 18,60 mNN 1:100 11.03.2020 


Grundriss Ebene 26,6 mNN 1:100 11.03.2020 


Schnitt A-A 1:100 11.03.2020 


Pförtnerhaus 


Grundriss Erdgeschoss, Dachaufsicht Index B 1:100 24.03.2020 


 
Unterlagen / Nachweise: 
 


Inhalt datiert vom 


Technische Rahmenspezifikation 
Energiepark Hafen / KWK-Anlage Dradenau 


Rev. 03 
12.12.2019 


Brandschutztechnischer Leitfaden A12 
Wärme Hamburg GmbH 


Rev. 0 
01.01.2019 


Explosionsschutzkonzept 
(29 Seiten; 1 Anlage) 


Rev. 0 
07.02.2020 
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2.2 Ortsbesichtigungen / Abstimmungen mit Behörden 
 
Die KWK-Anlage wird im Hafenerweiterungsgebiet als zulässige Nutzung neu 
errichtet.  
 
Die Fläche ist zurzeit unbebautes Gebiet.  
 
 
Eine Grundsatzabstimmung zu Brandschutzfragen fand bei der Hamburger 
Feuerwehr am 17.02.2020 statt. Das Ergebnis der Beratung wurde in einer E-
Mail der Feuerwehr vom 18.02.2020 ohne Rechtsverbindlichkeit wiedergege-
ben. Diese ist als Anlage 3 diesem Brandschutzkonzept beigefügt. 
 
 
2.3 Bauordnungsrechtliche Grundlagen 
 
Grundlage des Brandschutzkonzeptes sind die Forderungen aus der Landes-
bauordnung, aus Vorschriften und Richtlinien aufgrund der Landesbauordnung 
und die eingeführten technischen Baubestimmungen. 
 
Aktuell gilt die 
 


Hamburgische Bauordnung (HBauO) 
 
vom 14.12.2005; zuletzt geändert am 26.11.2018. 
 
Die Gültigkeit der eingeführten Technischen Baubestimmungen ergibt sich auf 
der Grundlage der  
 


Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen (VV TB) 
 
vom 12.04.2018; zuletzt geändert am 27.09.2019. 
 
Für die Planung, Bemessung und Ausführung eingeführte Technische Baube-
stimmungen sind: 
 
• Muster-Richtlinien über Flächen für die Feuerwehr (2009-10); 
• Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungs-


anlagen - Muster-Leitungsanlagenrichtlinie (MLAR, 2015-02, Redaktions-
stand 05.04.2016); 


• Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Systembö-
den (MSysBöR, 2005-09); 
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• Muster-Richtlinie über brandschutz-technische Anforderungen an Lüftungs-
anlagen - Muster-Lüftungsanlagen-Richtlinie (M-LüAR, 2005-09, zuletzt ge-
ändert am 11.12.2015); 


• Richtlinie zur Bemessung von Löschwasser-Rückhalteanlagen beim Lagern 
wassergefährdender Stoffe (LöRüRL, 1992-08); 


• Muster-Richtlinie über den baulichen Brandschutz im Industriebau - Muster-
Industriebaurichtlinie – (MIndBauRL, 2014-07). 


 
Weiterhin gelten die Regelungen: 


 
➢ Elektrische Betriebsräume im Bauprüfdienst 01/2010 "Anforderungen an 


den Bau von Betriebsräumen für elektrische Anlagen", 
➢ Feuerungsanlagen, sonstige Anlagen zur Wärmeversorgung, Brenn-


stoffversorgung in der Feuerungsverordnung (FeuVO) vom 25.09.2007, 
zuletzt geändert am 02.11.2010. 


 
Andere Sonderbauvorschriften für die geplanten Gebäude sind nicht gültig. 
 
Für die Bewertung zutreffende Vorschriften und technische Regeln werden an 
den betreffenden Stellen benannt. Dies entbindet die an der weiteren Planung 
Beteiligten nicht davon, auch weitere, nicht benannte Rechtsvorschriften oder 
technische Regeln mit Anforderungen an den Brandschutz zu berücksichtigen. 
 
 
2.4 Abkürzungsverzeichnis 
 
Abkürzung Bedeutung 


aBG allgemeine Bauartgenehmigung 


abP allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis 


abZ allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 


BCL Brandschutz Consult Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig 


BMA Brandmeldeanlage 


BMZ Brandmelderzentrale 


BSB Brandschutzbeauftragter 


BSK Brandschutzkonzept 


BSO Brandschutzordnung 


DG Dachgeschoss 


DS / SS dicht- und selbstschließender Abschluss 


EG Erdgeschoss 
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FAT Feuerwehr-Anzeigetableau 


FBF Feuerwehrbedienfeld 


FiBS Feuerwehr Informations- und Bediensystem 


FLA Feuerlöschanlage 


FRP Flucht- und Rettungspläne 
 
Abkürzung Bedeutung 


FSA Feststellanlage 


FSD Feuerwehrschlüsseldepot 


FSE Freischaltelement 


Fw Feuerwehr 


FWP Feuerwehrplan 


HAA Hausalarmanlage 


KG Kellergeschoss 


KWK Kraft-Wärme-Kopplung 


MRA Maschinelle Rauch- und Wärmeabzugsanlage 


MS Mittelspannung (400 V bis 1000 V) 


NRA Natürliche Rauch- und Wärmeabzugsanlage 


NRWG Natürliches Rauch- und Wärmeabzugsgerät 


NS Niederspannung (bis 400 V) 


OG Obergeschoss 


PV-Anlage Photovoltaikanlage 


RDA Rauschschutz-Druck-Anlage 


SAA Sprachalarmanlage 


SSVA Sicherheitsstromversorgungsanlage 


UG Untergeschoss 


ZiE Zustimmung im Einzelfall 
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3 Beschreibung des Bauvorhabens 
 
In diesem Abschnitt des Konzeptes erfolgt eine stichpunktartige Beschreibung 
nur hinsichtlich brandschutzrelevanter Belange.  
Weitergehende Angaben sind in der Baubeschreibung zum Bauantrag enthal-
ten. 
 
 
3.1 Voraussetzungen / Bedingungen 
 
Die KWK-Anlage Dradenau wird in ihrer Gesamtheit neu errichtet. Sie wird öst-
lich der Dradenaustraße zwischen Umspannwerk Altenwerder und Klärwerk 
Dradenau errichtet. 
 
 
3.2 Geplante Bauwerke 
 
Die Anordnung der Gebäude auf dem Gelände ist in der Anlage 1 ersichtlich. 
 
 
3.2.1 Abmessungen 
 
Schaltanlagengebäude (A0UBA III), Gasversorgung (A0UER II) und  
Sozial- und Werkstattgebäude (Y0UYA III) bilden ein mehrgeschossiges an-
einandergebautes Gebäude (3 Brandabschnitte), im Folgenden „110 m-Riegel“ 
genannt, mit folgenden Abmessungen: 
 
 Gesamt- 


gebäude 
Schaltanlagen- 
gebäude 


Gasver- 
sorgung 


Sozial- und Werk-
stattgebäude 


  A0UBA III A0UER II Y0UYA III 
Länge 110 m 48,3 m 23,9 m 37,8 m 
Breite 22 m 22 m 22 m 22 m 
Höhe (Attika) 18 m 18 m 18 m 18 m 


 
Die Maschinenhäuser und das Kesselhaus bilden eine technologische Einheit 
mit folgenden Abmessungen: 
 
 Gesamt- 


gebäude 
Maschinen-
haus 
Gasturbine 


Maschinen-
haus 
Dampfturbine 


Kessel- 
haus 


  A0UMB I A0UMA I A0UHA I 
Länge 110 m 60 m 50 m 60 m 
Breite 72 m 28,8 m 72 m 43,2 m 
Höhe (Attika) gestaffelt 15,3 m 34,75 m 34,75 m 
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Das Gebäude zur Aufstellung Schwachlastmotor und Notstromversorgung hat 
folgende Abmessungen: 
 


 Gesamt- 
gebäude 


 A0UBN01 
A0UBN02 


Länge 25 m 
Breite 15,1 m 
Höhe (Attika) 15,5 m 


 
 
Das erdgeschossige Pförtnergebäude hat folgende Abmessungen: 
 


 Gesamt- 
gebäude 


 Y0UYE 
Länge 12,85 m 
Breite 9,85 m 
Höhe (Attika) 4 m 


 
 
3.2.2 Geplante Konstruktion / Bauweise 
 
110m- Riegel (A0UBA III, A0UER II, Y0UYA III) 
 
Diese mehrgeschossigen Gebäude werden als Stahlbetongebäude mit Zwi-
schenwänden im Wesentlichen aus Mauerwerk errichtet. Im Sozialbereich sind 
Trockenbauwände möglich. 
 
Die notwendigen Treppenräume werden massiv hergestellt (Stahlbeton und 
Mauerwerk). 
 
Die Fassadenausführung wird im Rahmen der Ausführungsplanung weiterge-
hend bewertet. 
 
Die Dächer werden extensiv begrünt. 
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Maschinenhäuser und Kesselhaus (Power-Block; A0UMB I, A0UMA I, 
A0UHA I) 
 
Stahltragkonstruktion mit Paneelfassade und Blechdach. 
 
Die notwendigen Treppenräume werden massiv hergestellt (Stahlbeton und 
Mauerwerk). 
 
Die Dampfturbine wird auf einem schwingungstechnisch entkoppelten Tisch aus 
Stahlbeton aufgestellt. 
 
Schwachstrommotor und Notstromaggregat (A0UBN01, A0UBN02) 
 
Das mehrgeschossige Gebäude wird als Stahlbetongebäude mit Zwischenwän-
den im Wesentlichen aus Mauerwerk errichtet. 
 
Der notwendige Treppenraum wird massiv hergestellt (Stahlbeton und Mauer-
werk). 
 
Pförtnergebäude (Y0UYE) 
 
Erdgeschossiges Gebäude wird massiv hergestellt (Stahlbeton und Mauer-
werk). Der Ausbau wird in Trockenbau ausgeführt. 
 
Das Dach wird extensiv begrünt. 
 
 
3.2.3 Geplante Nutzung / Nutzungsgrenzen 
 
110 m- Riegel (A0UBA III, A0UER II, Y0UYA III) 
 
Schaltanlagengebäude - Erdgeschoss (Ebene 8,1 mNN) einschl. Kabelge-
schoss (Zwischengeschoss, Ebene 12,0 mNN) 
 
• Kabelführung 
• Transformatoren- und Batterieräume; 
• kein ständig anwesendes Betriebspersonal. 
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Schaltanlagengebäude - 1. Obergeschoss (Ebene 15,36 mNN) 
 
• Mittelspannungs- und Niederspannungsschalträume 
• kein ständig anwesendes Betriebspersonal 
 
Schaltanlagengebäude - 2. Obergeschoss (Ebene 20,26 mNN) 
 
• Leitwarte mit dazugehörigen Nebenräumen 
• Technikräume (Leittechnik, Lüftungszentrale) 
 
Gasversorgung 
 
• Gasversorgungsanlagen (Ebenen 8,1 mNN; 17,6 mNN; Zwischenebenen 


12,9 mNN und 16,55 mNN, Übergang 20,26 mNN) 
 
Sozial- und Werkstattgebäude - Erdgeschoss (Ebene 8,1 mNN) 
 
• Meisterbüros; 
• Werkstätten; 
• Lagerbereiche; 
 
Sozial- und Werkstattgebäude - 1.Obergeschoss (Ebene 15,61 mNN) 
 
• Büros; 
• Sozialräume; 
 
Sozial- und Werkstattgebäude - 2. Obergeschoss (Ebene 20,11 mNN) 
 
• Verwaltungsbereich. 
 
Maschinenhäuser und Kesselhaus (Power-Block; A0UMB I, A0UMA I, 
A0UHA I) 
 
Maschinenhaus Gasturbine (A0UMBI) 
 
• Es werden 2 Gasturbinen aufgestellt. Beiden Gasturbinen ist jeweils ein Ab-


hitzekessel im Kesselhaus nachgeschaltet. 
• kein ständig anwesendes Betriebspersonal 
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Kesselhaus (A0UHAI) 
 
• Im Kesselhaus sind die den beiden Gasturbinen nachgeschalteten Abhitze-


kessel angeordnet. Weiterhin befindet sich im Kesselhaus ein gasbefeuerter 
Dampfkessel. 


• kein ständig anwesendes Betriebspersonal 
 
Maschinenhaus Dampfturbine (A0UMAI) 
 
• Im Maschinenhaus wird eine Dampfturbine aufgestellt. 
• Weiterhin sind die Wasseraufbereitung und Anlagen der Abdampfnutzung 


vorhanden. 
• kein ständig anwesendes Betriebspersonal. 
 
Gasmotor und Notstromaggregat (A0UBN01, A0UBN02) 
 
• Aufstellung Gasmotor einschl. Nebenaggregate; 
• Aufstellung Notstromaggregat; 
• kein ständig anwesendes Betriebspersonal 
 
Pförtnergebäude (Y0UYE) 
 
• Einlasskontrolle 
• kein ständig anwesendes Betriebspersonal (keine Nachtbesetzung). 
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4 Schutzziele / Risikobewertung / Brandszenarien 
 
Die Schutzziele des Brandschutzes werden in der Landesbauordnung (vgl. § 17 
HBauO) formuliert: 
 


Bauliche Anlagen sind so anzuordnen, zu errichten, zu ändern und instand zu halten, 
dass der Entstehung eines Brandes und der Ausbreitung von Feuer und Rauch vorge-
beugt wird und bei einem Brand die Rettung von Menschen und Tieren sowie wirksame 
Löscharbeiten möglich sind. 


 
Die bauordnungsrechtlichen Anforderungen der Landesbauordnung sind auf 
den normalen Wohnungsbau und auf bauliche Anlagen mit Nutzungsarten ver-
gleichbaren Brandrisikos abgestellt.  
Nicht erfasst werden darin bauliche Anlagen, die diesem üblichen Rahmen nicht 
entsprechen, aber in gleicher Weise den Anforderungen des Brandschutzes ge-
recht werden müssen. 
 
Für die Maschinenhäuser und das Kesselhaus (Power-Block) wird durch An-
wendung der Muster-Industriebaurichtlinie (MIndBauRL) als eingeführte techni-
sche Baubestimmung der Brandschutznachweis geführt. 
 
Grundsätzlich gilt: Industriebauten, die die Anforderungen der MIndBauRL ein-
halten, erfüllen die Schutzziele des Brandschutzes aus der Landesbauordnung. 
 
Bei der weiteren Nachweisführung wird für den Power-Block insbesondere gel-
tend gemacht, dass dieser eine bauliche Anlage ist, die lediglich der Aufstellung 
technischer Anlagen dient und die nur vorübergehend zu Wartungs- und Kon-
trollzwecken begangen wird. Erleichterungen können gestattet werden, wenn 
die bauordnungsrechtlichen Schutzziele erfüllt werden. Der detaillierte Nach-
weis wird in den entsprechenden nachfolgenden Abschnitten geführt. 
 
Die übrigen Gebäude mit Ausnahme des Pförtnergebäudes werden aufgrund 
ihrer Anordnung als aneinandergebautes Gebäude zum Sonderbau. Eine spe-
zielle Vorschrift für den Sonderbautatbestand gemäß § 2 (4) Nr. 3 HBauO be-
steht nicht. Dem daraus entstehendem Risiko wird Rechnung getragen, indem 
für Sonderbauten zur Verwirklichung der allgemeinen Anforderungen nach 
§ 3 HBauO, insbesondere zum Brandschutz und zur technischen Gebäudeaus-
rüstung, besondere Anforderungen gestellt werden. 
 
Außerhalb der technischen Anlagen sind grundsätzlich keine technologischen 
Zündquellen vorhanden. Einzige mögliche Zündquelle ist die elektrische Fehler-
leistung.  
 
Das Risiko eines Ereignisses auf dieser Grundlage ist nicht erhöht, da die orts-
feste elektrische Anlage und die ortsveränderlichen elektrischen Geräte auf der 
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Grundlage technischer und berufsgenossenschaftlicher Regelungen regelmä-
ßig zu prüfen sind. 
 
Die technologischen Zündquellen innerhalb der technischen Anlagen müssen in 
betrieblichen Dokumenten zur Betriebssicherheit (z. B.: Gefährdungsbeurtei-
lung) bewertet werden und werden deshalb im Rahmen dieses Nachweises 
nicht weitergehend bewertet.  
 
Für die geplanten technischen Anlagen wird davon ausgegangen, dass für diese 
die Anlagensicherheit durch den Hersteller nachgewiesen wird und durch den 
Betreiber der Betriebssicherheitsnachweis geführt wird. 
 
Brandereignisse durch fahrlässige und vorsätzliche Fehlhandlungen bzw. Fehl-
verhalten von Mitarbeitern können nicht ausgeschlossen werden. 
 
Der geplante Einsatz von technologischen Zündquellen im Rahmen von War-
tungs- und Instandsetzungsarbeiten (z. B.: Schweiß- und Schneidarbeiten) ist 
durch Maßnahmen des organisatorischen Brandschutzes (z. B.: Erteilen einer 
Schweißerlaubnis) zu regeln. 
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5 Brandschutztechnisches Gesamtkonzept 
5.1 Allgemeines 
5.1.1 Bauordnungsrechtliche Einordnung 
 
Das aneinander gebaute Gebäude, bestehend aus Schaltanlagengebäude 
(A0UBA III), Gasversorgung (A0UER II) und Sozial- und Werkstattgebäude 
(Y0UYA III), wird in die Gebäudeklasse 5 eingestuft (vgl. § 2 (3) Nr. 5 HBauO). 
 
Die bauliche Anlage aus den Maschinenhäusern und dem Kesselhaus 
(A0UMB I, A0UMA I, A0UHA I - Power-Block) wird ebenfalls in die Gebäude-
klasse 5 eingestuft (vgl. § 2 (3) Nr. 5 HBauO). 
 
Beide vorgenannten baulichen Anlagen erfüllen den Tatbestand des Sonder-
baus (vgl. § 2 (4) Nr. 3 HBauO). 
 
Das Gebäude Gasmotor Notstromaggregat (A0UBN01, A0UBN02) wird in die 
Gebäudeklasse 5 eingestuft (vgl. § 2 (3) Nr. 5 HBauO). Das Gebäude ist kein 
Sonderbau.  
 
Das freistehende erdgeschossige Pförtnergebäude (Y0UYE) wird in die Ge-
bäudeklasse 1 eingestuft (vgl. § 2 (3) Nr. 1 HBauO). Es erfüllt keinen Sonder-
bautatbestand. 
 
 
5.1.2 Barrierefreies Bauen 
 
Eine Anforderung barrierefrei zu bauen, besteht nicht (vgl. § 52 HBauO). 
 
In den geplanten Gebäuden sind keine Wohnungen vorhanden. Die baulichen 
Anlagen sind nicht öffentlich zugänglich.  
 
 
5.1.3 Bestandsschutz 
 
Es besteht keine Bewertungsrelevanz. Alle Gebäude werden neu errichtet. 
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5.1.4 Das Grundstück und seine Bebauung / Gebäudeab-
stände auf dem Grundstück und zu Nachbarn 


 
Alle geplanten Gebäude werden auf dem Grundstück errichtet. 
 
Die bewerteten Gebäude sind in Abständen von größer 5 m zueinander geplant. 
Bewertungsrelevante Abstände zu Gebäuden auf Nachbargrundstücken sind 
aufgrund der bestehenden Abstände (wesentlich größer 5 m) nicht vorhanden. 
 
 
5.1.5 Zugänglichkeit, Flächen für die Feuerwehr 
 
Die Anlage des KWK Dradenau wird über eine Betriebsstraße von der öffentli-
chen Straße „Dradenaustraße“ erschlossen werden. 
 
Auf dem Gelände wird ein Betriebsstraßensystem errichtet, das ein wendefreies 
Befahren des Betriebsgeländes ermöglicht. Am Pförtnergebäude erfolgt die Ein-
lasskontrolle. Um Verkehrsbehinderungen auszuschließen, sind Warteflächen 
vor der Pforte geplant. 
 
Aufgrund des allgemeinen Lieferverkehrs wird gewährleistet, dass die Befahr-
barkeit für die Feuerwehr (zul. Gesamtgewicht bis zu 16 t, Achslast bis zu 10 t) 
ermöglicht wird. 
 
Die Planung sieht vor, dass sowohl der „110 m-Riegel“ als auch der „Power-
Block“ und die Rückkühlanlage mit Schwachstrommotorgebäude eine Umfah-
rung erhalten (vgl. Darstellung Anlage 1). 
 
Aufstellflächen für die Feuerwehr sind nicht erforderlich, da die Rettungswege 
baulich sichergestellt geplant sind. 
 
Da auf dem Betriebsgelände kein starker Verkehr herrschen wird, werden keine 
separaten Bewegungsflächen für die Feuerwehr vorgesehen.  
 
Hilfsmittel für den gewaltfreien Zugang durch die Feuerwehr sind nicht erforder-
lich. Die Anlage (Leitwarte) ist ständig besetzt. 
Kommen elektrisch betriebene Toranlagen zum Einsatz sind diese so auszufüh-
ren, dass bei Ausfall der allgemeinen Stromversorgung eine Öffnung gewähr-
leistet wird (z. B.: Notentriegelung). 
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5.1.6 Löschwasserversorgung 
 
Aufgrund der Größe des „Power-Blocks“ ergibt sich die größte bereitzustellende 
Löschwassermenge mit 192 m³/h für die Dauer von 2 Stunden (vgl. Abs. 5.1 
MIndBauRL).  
 
Weitergehende Anforderungen wurden durch die Feuerwehr Hamburg nicht gel-
tend gemacht (vgl. Anlage 3). 
 
Durch Hamburg Wasser wird der Grundschutz von 96 m³/h für die Dauer von 2 
Stunden im Löschbereich sichergestellt (vgl. Anlage 4 - Löschwassernach-
weis). 
 
Der Objektschutz wird durch ein Speichervolumen im Regenrückhaltebecken 
gesichert, so dass eine weitere Löschwassermenge von 96 m³/h für die Dauer 
von 2 Stunden dauerhaft (auch in Trocken- und Winterperioden) zur Verfügung 
steht. Es ist eine für die Feuerwehr nutzbare Löschwasserentnahmestelle ein-
zurichten (vgl. Darstellung Anlage 1).  
 
Weitergehende Abstimmungen sind mit dem Wachführer der zuständigen 
Feuer- und Rettungswache Finkenwerder zu führen (vgl. Anlage 3). 
 
 
5.2 110 m-Riegel 
5.2.1 Tragende Wände, Pfeiler und Stützen 
 
Es ist geplant, den „110 m-Riegel“ in massiver Bauweise aus Stahlbeton zu er-
richten. 
 
Es ist die Anforderung „feuerbeständig“ zu erfüllen (vgl. § 25 (1) Nr. 1 HBauO). 
 
Stahlbeton kann die bauordnungsrechtliche Anforderung erfüllen. 
 
Der Nachweis ist im Rahmen der Tragwerksplanung zu erbringen. 
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5.2.2 Außenwände 
 
Die Außenwände sollen ebenfalls aus Stahlbeton hergestellt werden. 
 
Es besteht die Anforderung, dass nicht tragende Außenwände und nicht tra-
gende Teile tragender Außenwände aus nicht brennbaren Baustoffen bestehen 
müssen. 
 
Stahlbeton erfüllt die Anforderung nicht brennbar. 
 
Im Rahmen der Ausführungsplanung ist nachzuweisen, dass die Oberflächen 
von Außenwänden sowie Außenwandbekleidungen einschließlich der Dämm-
stoffe und Unterkonstruktionen schwer entflammbar sind (vgl. § 26 (3) HBauO).  
 
 
5.2.3 Raumabschließende Trennwände 
 
Im „110 m- Riegel“ werden Trennwände zur Abtrennung von Räumen und Nut-
zungseinheiten geplant. 
 
Die Lage dieser Wände, die feuerbeständig sein müssen (vgl. § 27 (3) HBauO), 
ist in den Brandschutzplänen (vgl. Anlage 2.1.1 - 2.1.3; 2.2.1 und 2.3.3) darge-
stellt. 
 
Die Abschlüsse in diesen Wänden sind mindestens feuerhemmend, dicht- und 
selbstschließend auszuführen (vgl. § 27 (5) HBauO).  
 
 
5.2.4 Brandabschnitte / Brandwände 
 
Der „110 m-Riegel“ ist aufgrund seiner Ausdehnung in Brandabschnitte zu un-
terteilen (vgl. § 28 (2) Nr. 2 HBauO). 
 
Der „110 m-Riegel“ wird in 3 Brandabschnitte unterteilt: 
 
• Brandabschnitt I  Schaltanlagengebäude (A0UBA III); 
• Brandabschnitt II Gasversorgung (A0UER II); 
• Brandabschnitt III Sozial- und Werkstattgebäude (A0UYA III). 
 
Die Brandwände werden aus Stahlbeton hergestellt und führen über Dach. 
 
Die geplanten Wände erfüllen die Anforderung der Herstellung aus nichtbrenn-
baren Baustoffen. Sie können die Anforderung feuerbeständig unter zusätzli-
cher mechanischer Beanspruchung erfüllen (vgl. § 28 (3) HBauO). 
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Der Nachweis ist im Rahmen der Tragwerksplanung zu erbringen. 
 
Nach vorliegender Planung führen die Wände 0,36 m über Dach und erfüllen 
damit die Anforderung (vgl. § 28 (5) HBauO). 
Über die Brandwände dürfen keine Bauteile mit brennbaren Baustoffen hinweg-
geführt werden (vgl. § 28 (7) HBauO). 
 
Öffnungen in inneren Brandwänden können angeordnet werden. Sie müssen 
feuerbeständig, dicht- und selbstschließend sein (vgl. § 28 (8) HBauO). 
Die geplanten Öffnungen sind in den Brandschutzplänen (vgl. Anlage 2.1 - 2.3) 
dargestellt. 
Die Anzahl der Öffnungen ist auf ein Mindestmaß zu beschränken. 
 
Der Brandabschnitt I - Schaltanlagengebäude ist mit 48,5 m länger als bauord-
nungsrechtlich zulässig. Dies stellt eine Abweichung dar. 
 
Abweichung 1 - Die Brandwand zur Unterteilung der Brandabschnitte 
Schaltanlagengebäude und Gasversorgung befindet sich in einem Ab-
stand von mehr als 40 m. 


Rechtsvorschrift Forderung lt. Rechtsvorschrift 


§ 28 (2) Nr. 2 HBauO 
Brandwände sind erforderlich… als innere Brand-
wand zur Unterteilung ausgedehnter Gebäude in 
Abständen von nicht mehr als 40 m. 


Sachverhaltsschilderung und Benennung der Abweichung 


Der Abstand beträgt 48,5 m. 


Benennung der maßgeblichen Schutzziele 


Der Ausbreitung von Feuer ist vorzubeugen. 


Risikobewertung 


Das Schaltanlagengebäude ist als Stahlbetonbau mit Funktionsunterteilun-
gen brandschutztechnisch sehr kleinteilig und damit weitergehend unterteilt. 
Dies führt dazu, dass der Brandausbreitung innerhalb des Brandabschnittes 
zusätzlich vorgebeugt wird. Eine Brandausbreitung auf den gesamten Brand-
abschnitt ist nicht oder nur sehr verzögert zu erwarten. 


Begründung 


Die Abweichung wird für vertretbar bewertet, weil: 
• die Brandabschnittsgröße trotz der Überschreitung in der Länge aufgrund 


der geringen Breite des Gebäudes kleiner 1.600 m² ist; 
• das Gebäude durch Trennwände unterteilt wird und somit kleinteilig ist; 
• die Rettungswege baulich sichergestellt werden. 
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Äußere Brandwände als Gebäudeabschlusswand sind nicht erforderlich. Es 
sind keine anderen Gebäude in einem geringeren Abstand als 5 m gegenüber-
stehend und der Abstand zur Grundstücksgrenze ist größer 2,5 m (vgl. § 28 (2) 
Nr. 1 HBauO). 
 
Hinsichtlich der geplanten Transformatoraufstellung gegenüber der Achse 1 
wird als besondere Anforderung zur Vorbeugung einer Brandausbreitung fol-
gendes formuliert: 
 
Die Wand wird öffnungslos aus nichtbrennbaren Baustoffen hergestellt. Däm-
mung und Fassadenbekleidung müssen ebenfalls nichtbrennbar sein.  
 
 
5.2.5 Decken 
 
Im „110 m-Riegel“ sind Decken geplant. Sie sollen aus Stahlbeton hergestellt 
werden. 
 
Es ist die Anforderung „feuerbeständig“ zu erfüllen (vgl. § 29 (1) Nr. 1 HBauO). 
Die Anforderung gilt nicht für die Decken, die im letzten Obergeschoss den Ab-
schluss bilden (vgl. § 29 (1) Satz 3 Nr. 1 HBauO). 
 
Stahlbeton kann die bauordnungsrechtliche Anforderung erfüllen. 
 
Der Nachweis ist im Rahmen der Tragwerksplanung zu erbringen. 
 
 
5.2.6 Dächer 
 
Die Bedachungen müssen die Qualität „Harte Bedachung“ erfüllen. 
 
Der „110 m-Riegel“ soll ein extensiv begrüntes Dach erhalten.  
 
Extensive Dachbegrünungen können die Anforderung „Harte Bedachung“ erfül-
len, wenn die Anforderungen gemäß DIN 4102-4 (2016-05) 11.4.7 (2) umgesetzt 
werden. Die Umsetzung ist durch den Ausführenden zu bestätigen. 
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5.2.7 Flure 
 
Brandabschnitt I - Schaltanlagengebäude (A0UBA III) 
 
Im Schaltanlagengebäude befinden sich Aufenthaltsräume ausschließlich im 
2. Obergeschoss (Ebene 20,26 mNN). Hier wird ein notwendiger Flur vorgese-
hen (vgl. Anlage 2.1.3). 
 
Die Technikräume in diesem Geschoss werden brandschutztechnisch abge-
trennt.  
 
Der Leitwartenbereich wird als eine Nutzungseinheit bewertet. Es wird in dieser 
kein notwendiger Flur ausgebildet. Der Bereich ist ca. 430 m² groß.  
 
Es besteht mit dieser Ausführung eine Abweichung. 
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Abweichung 2 - Die Nutzungseinheit mit Büro- und Verwaltungsnutzung 
ist größer 400 m². 


Rechtsvorschrift Forderung lt. Rechtsvorschrift 


§ 34 (1) Nr. 4 HBauO 


Notwendige Flure sind nicht erforderlich… 
innerhalb von Nutzungseinheiten, die einer Büro- 
oder Verwaltungsnutzung dienen, mit nicht mehr 
als 400 m². 


Sachverhaltsschilderung und Benennung der Abweichung 


Die Nutzungseinheit ohne notwendigen Flur ist ca. 430 m² groß. 


Benennung der maßgeblichen Schutzziele 


Ermöglichung der Rettung von Menschen im Brandfall. 


Risikobewertung 


Der Leitwartenbereich mit seinen Nebenräumen ist ein besonderer Sicher-
heitsbereich in der Anlage. Er darf nur von berechtigten Mitarbeitern betreten 
werden. 
Feuergefährliche Arbeiten finden in der Nutzungseinheit nicht statt und Tech-
nikräume (BMZ, Telekommunikation) sind brandschutztechnisch separiert. 


Begründung 


Die Abweichung wird für vertretbar bewertet, weil: 
• die Rettungswege baulich sichergestellt werden. Die Nutzungseinheit 


schließt an einen notwendigen Flur, vom dem der notwendige Treppen-
raum und der Nachbarbrandabschnitt unabhängig erreicht werden kön-
nen; 


• das anwesende Personal im Objekt alarmiert wird; 
• der Erschließungsbereich aus allen Räumen einsehbar ist. 


 
Brandabschnitt II - Gasversorgung (A0UER II) 
 
In diesem Abschnitt sind keine Aufenthaltsräume geplant. Notwendige Flure 
sind nicht erforderlich und nicht geplant. 
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Brandabschnitt III - Sozial- und Werkstattgebäude (A0UYA III) 
 
Im Erdgeschoss Ebene 8,1 mNN) und 1. Obergeschoss (Ebene 15,61 mNN) 
sind Aufenthaltsräume geplant. Zur Sicherstellung der Personenrettung sind 
notwendige Flure vorgesehen. 
 
Das 2. Obergeschoss (Ebene 20,26 mNN) mit Büro- und Verwaltungsnutzung 
wird als Nutzungseinheit ohne notwendigen Flur geplant. 
Die Nutzungseinheit ist ca. 600 m² groß und es besteht somit eine Abweichung 
zu den bauordnungsrechtlichen Anforderungen. 
 
Abweichung 3 - Die Nutzungseinheit mit Büro- und Verwaltungsnutzung 
ist größer 400 m². 


Rechtsvorschrift Forderung lt. Rechtsvorschrift 


§ 34 (1) Nr. 4 HBauO 


Notwendige Flure sind nicht erforderlich… 
innerhalb von Nutzungseinheiten, die einer Büro- 
oder Verwaltungsnutzung dienen, mit nicht mehr 
als 400 m². 


Sachverhaltsschilderung und Benennung der Abweichung 


Die Nutzungseinheit ohne notwendigen Flur ist ca. 600 m² groß. 


Benennung der maßgeblichen Schutzziele 


Ermöglichung der Rettung von Menschen im Brandfall. 


Risikobewertung 


Im betreffenden Geschoss befindet sich die allgemeine Verwaltung der An-
lage. Feuergefährliche Arbeiten finden in der Nutzungseinheit nicht statt. 


Begründung 


Die Abweichung wird für vertretbar bewertet, weil: 
• die Rettungswege baulich sichergestellt werden. Die Nutzungseinheit 


schließt an zwei notwendige Treppenräume an; 
• das anwesende Personal im Objekt alarmiert wird; 
• der Erschließungsbereich aus allen Räumen einsehbar ist. 


 
Alle geplanten notwendigen Flure sind mindestens 1 m und somit für den zu 
erwartenden Verkehr ausreichend breit (vgl. § 34 (2) HBauO). Größere Breiten 
sind nur im Bereich 1. Obergeschoss im Sozial- und Werkstattgebäude erfor-
derlich. Die vorhandene Breite ist größer 1,2 m und somit für 200 Personen aus-
reichend. In den übrigen Fluren sind Personenzahlen größer 20 Personen nicht 
zu erwarten. 
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In den notwendigen Fluren sind keine Rauchabschnitte auszubilden, da keine 
Lauflängen größer 30 m zustande kommen (vgl. § 34 (3) HBauO). 
 
Alle Flurwände sind feuerhemmend herzustellen. Der Nachweis ist im Rahmen 
der Ausführungsplanung zu erbringen. Die Wände müssen bis an die Rohdecke 
führen. Türen in diesen Wänden müssen dicht schließen (vgl. § 34 (4) HBauO). 
Bekleidungen, Putze, Unterdecken und Dämmstoffe müssen aus nichtbrennba-
ren Baustoffen bestehen. 
 
 
5.2.8 Treppen und Treppenräume 
 
Im „110 m-Riegel“ sind 4 notwendige Treppenräume aus Stahlbeton vorgese-
hen, die jeweils alle Geschosse erschließen. 
Alle notwendigen Treppenräume sind an Außenwänden angeordnet. 
 
Die Wände der notwendigen Treppenräume müssen die Bauart von Brandwän-
den haben (vgl. § 33 (4) Nr. 1 HBauO) und die tragenden Teil der Treppe müs-
sen feuerhemmend sein und aus nicht brennbaren Baustoffen bestehen. 
 
Die Ausführung in Stahlbeton kann die Anforderungen erfüllen. 
 
Der Nachweis ist im Rahmen der Tragwerksplanung zu erbringen. 
 
Die nutzbare Breite der Treppenläufe und Treppenabsätze notwendiger Trep-
pen muss für den größten zu erwartendem Verkehr ausreichen (vgl. § 33 (5) 
HBauO). 
 
Im Sozial- und Werkstattgebäude ist eine lichte Breite von mindestens 1,2 m 
vorhanden, so dass diese ausreichend breit sind (1,2 m bis 200 Personen). 
Alle anderen Treppen sind mindestens 1 m und somit ausreichend breit (1 m bis 
20 Personen). 
 
  







BCL


Brandschutz Consult 
Ingenieurgesellschaft mbH Leipzig 
 
KWK Dradenau 
Projekt-Nr. 19-G-0289  
 
Brandschutzkonzept 
Stand: 30.03.2020 (Index 0) 


  Seite 30 von 55 


Die Öffnungen zu notwendigen Treppenräumen sind entsprechend herzustel-
len. 
 


In notwendigen Treppenräumen müssen Öffnungen 
 
• zu Kellergeschossen, zu nicht ausgebauten Dachräumen, Werkstätten, Läden, La-


ger- und ähnlichen Räumen sowie zu sonstigen Räumen und Nutzungseinheiten 
mit einer Fläche von mehr als 200 m², ausgenommen Wohnungen, mindestens 
Feuer hemmende, rauchdichte und selbstschließende Abschlüsse, 


• zu notwendigen Fluren rauchdichte und selbstschließende Abschlüsse, 
• zu sonstigen Räumen und Nutzungseinheiten mindestens dicht- und selbstschlie-


ßende Abschlüsse  
 
haben.  
Die Feuerschutz- und Rauchschutzabschlüsse dürfen lichtdurchlässige Seitenteile und 
Oberlichte enthalten, wenn der Abschluss insgesamt nicht breiter als 2,50 m ist. 
(vgl. § 33 (6) HBauO) 


 
Die Mindestqualitäten sind in den Brandschutzplänen (vgl. Anlagen 2.1 - 2.3) 
dargestellt. 
 
 
5.2.9 Ausgangsbereiche 
 
Alle notwendigen Treppenräume des „110 m-Riegel“ haben einen direkten Aus-
gang ins Freie. Die Anforderung ist erfüllt (vgl. § 33 (3) HBauO). 
 
Nach dem Verlassen des Gebäudes wird die Betriebsstraße erreicht, so dass 
ein weiterer Weg im sicheren Bereich vorhanden ist. Es werden keine weiteren 
Anforderungen formuliert. 
 
 
5.2.10 Systemböden 
 
Systemböden zur Verlegung elektrischer Leitungen kommen in den Schalträu-
men zur Ausführung. 
 
Bei Doppelböden mit einem Hohlraum von mehr als 500 mm lichter Höhe in den 
Schalträumen, ausgenommen notwendige Flure, muss die Tragkonstruktion 
(Tragplatte einschließlich Ständer) bei Brandbeanspruchung von unten feuer-
hemmend sein (vgl. Abs. 4.1 SysBöR). 
 
Systemböden in notwendigen Treppenräumen und notwendigen Fluren sind 
nicht vorgesehen. 
 
Im Rahmen der Ausführungsplanung ist der Sachverhalt weitergehend zu be-
werten.  
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5.2.11 Unterhangdecken 
 
Außer in notwendigen Fluren und notwendigen Treppenräumen bestehen keine 
erhöhten Anforderungen an die Baustoffe. Die Baustoffe müssen mindestens 
normal entflammbar sein (vgl. § 24 (1) Satz 2 HBauO). 
 
Für notwendige Flure und notwendige Treppenräume müssen Unterhangde-
cken mindestens nichtbrennbar sein. Weiterhin wird auf die einzuhaltenden An-
forderungen der MLAR hingewiesen. Diese sind insbesondere im Rahmen der 
Ausführungsplanung einzuhalten und umzusetzen. 
 
Für die vorgesehenen Nutzungseinheiten ohne notwendige Flure wird als be-
sondere Anforderung hinsichtlich der Vorbeugung der Brandausbreitung formu-
liert, mögliche Unterhangdecken nichtbrennbar herzustellen. 
 
 
5.2.12 Aufzüge 
 
Aufzüge sind im Schaltanlagengebäude und im Sozial- und Werkstattgebäude 
geplant. Beide Aufzüge werden im notwendigen Treppenraum angeordnet. 
 
Aufgrund der Anordnung sind beide Aufzüge ohne eigene Fahrschächte zuläs-
sig (vgl. § 37 (1) Nr. 1 HBauO). 
An die Fahrschachtwände ergeben sich somit keine Anforderungen an den Feu-
erwiderstand. Zur Schutzzielverwirklichung müssen die Fahrschachtwände aus 
nicht brennbaren Baustoffen bestehen. 
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5.2.13 Rettungswegkonzept 
5.2.13.1 Erster und zweiter Rettungsweg 
 
Im „110 m-Riegel“ werden alle Rettungswege baulich sichergestellt. 
 
Gebäudeteil 1.RW 2.RW Bemerkung 
Schaltanlagengebäude 
Erdgeschoss 
(Ebene 8,1 mNN) 


notw.  
Treppenraum 


nicht 
erforderlich 


keine Aufenthalts-
räume 


(Ebene 15,36 mNN) notw.  
Treppenraum 


nicht 
erforderlich 


keine Aufenthalts-
räume 


2. Obergeschoss 
(Ebene 20,26 mNN) 


notw.  
Treppenraum 


notw. Flur Übergang zum Nach-
barbrandabschnitt 


Gasversorgung 
Erdgeschoss 
(Ebene 8,1 mNN) 


notw.  
Treppenraum 


nicht 
erforderlich - 


keine Aufenthalts-
räume 


Obergeschoss 
(Ebene 17,6 mNN) 


notw.  
Treppenraum 


nicht 
erforderlich - 


keine Aufenthalts-
räume 


Sozial- und Werkstattgebäude 
Erdgeschoss 
Ebene 8,1 mNN) 


notw.  
Treppenraum 


notw.  
Treppenraum 


 


1. Obergeschoss 
(Ebene 15,61 mNN) 


notw.  
Treppenraum 


notw.  
Treppenraum 


 


2. Obergeschoss 
(Ebene 20,26 mNN) 


notw.  
Treppenraum 


notw.  
Treppenraum 


 


 
 
5.2.13.2 Rettungsweglänge - erster Rettungsweg 
 
Die zulässige Rettungsweglänge beträgt 35 m (vgl. § 33 (2) HBauO). 
 
Bedingt durch die Gebäudeabmessungen und die Anordnung der notwendigen 
Treppenräume wird die Anforderung eingehalten. 
 
Im Schaltanlagengebäude wird die Rettungsweglänge im ungünstigsten Fall voll 
ausgenutzt. Dies trifft auch für das Obergeschoss der Gasversorgung zu. 
Aufgrund der zwei Treppenräume im Sozial- und Werkstattgebäude sind alle 
Rettungsweglängen kleiner 35 m. 
 
 
5.2.13.3 Rettungswegbreiten 
 
Siehe Ausführungen in den Abschnitten 5.2.1.7 notwendige Flure und Treppen 
und 5.2.1.8 Treppenräume. 
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5.2.13.4 Türen im Verlauf von Rettungswegen 
 
Da der „110 m-Riegel“ ein ungeregelter Sonderbau ist, bestehen bauordnungs-
rechtlich keine Anforderungen hinsichtlich der Aufschlagrichtung, die sich aus 
einer Bauvorschrift ergeben. 
 
Zur Sicherstellung der Personenrettung wird die besondere Anforderung formu-
liert, dass Türen in die notwendigen Treppenräume, Ausgänge aus den notwen-
digen Treppenräumen und direkte Ausgänge aus den Gebäuden ins Freie in 
Fluchtrichtung öffnen. 
 
 
5.2.13.5 Anforderungen wegen besonderer Personengruppen 
 
Solche Anforderungen bestehen grundsätzlich nicht. 
 
 
5.2.14 Rauchschutzkonzept 
5.2.14.1 Rauchschutzmaßnahmen für Aufenthaltsräume 
 
Bauordnungsrechtlich bestehen keine Anforderungen. 
 
Zur Unterstützung möglicher Löscharbeiten kann die Feuerwehr die Fenster öff-
nen. 
 
 
5.2.14.2 Rauchschutzmaßnahmen für Treppenräume 
 
Werden die notwendigen Treppenräume fensterlos ausgeführt oder sind nicht 
in jedem oberirdischen Geschoss unmittelbar ins Freie führende Fenster mit ei-
nem freien Querschnitt von mindestens 0,5 m² vorhanden,  ist eine Rauchablei-
tungsöffnung an der obersten Stelle vorzusehen. Die Öffnung muss einen freien 
Querschnitt von mindestens 1 m² haben. Sie muss vom Erdgeschoss sowie vom 
obersten Treppenabsatz aus geöffnet werden können. 
 
 
5.2.14.3 Rauchschutzmaßnahmen für Flure 
 
Bauordnungsrechtlich bestehen keine Anforderungen. 
 
Zur Unterstützung möglicher Löscharbeiten kann die Feuerwehr eine Rauchab-
leitung über die Fenster der angrenzenden Räume mit Unterstützung mobiler 
Lüfter der Feuerwehr organisieren. 
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5.2.14.4 Rauchschutzmaßnahmen für Fahrschächte von Auf-
zügen 


 
Für die Aufzüge innerhalb der notwendigen Treppenräume bestehen keine An-
forderungen. Die Aufzüge haben keine eigenen Fahrschächte und sind nicht 
direkt an Nutzungen außerhalb des Treppenraumes angebunden.  
 
 
5.2.14.5 Rauchschutzmaßnahmen für sonstige Räume 
 
Bauordnungsrechtlich bestehen keine Anforderungen. 
 
Für Geschosse ohne Fenster ist die Anforderung analog Kellergeschossen 
(mindestens eine Öffnung ins Freie) umzusetzen, um eine Rauchableitung zu 
ermöglichen (vgl. § 35 (3) HBauO). 
 
 
5.2.15 Anforderungen an besondere Räume / Bereiche 
5.2.15.1 Müllräume 
 
Sind nicht vorhanden. 
 
 
5.2.15.2 Bauliche Anlagen zur Lagerung von wassergefährden-


den Stoffen (Löschwasser-Rückhaltung) 
 
Die innerhalb der baulichen Anlage gelagerten Mengen an wassergefährdenden 
Stoffen liegen unterhalb der zulässigen Mengen (vgl. Abs. 2.1 LöRüRL). 
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5.2.16 Anlagentechnischer Brandschutz 
5.2.16.1 Vorbemerkung 
 
Im Brandschutzkonzept werden Grundaussagen zu den Anforderungen aus 
bauordnungsrechtlicher Sicht an die Anlagen und Einrichtungen des anlagen-
technischen Brandschutzes getroffen. 
 
Die einzelnen Anlagen und Einrichtungen sind durch Fachplaner auf Grundlage 
von aktuell gültigen technischen Regelwerken zu planen und zu errichten. Ab-
weichungen von den technischen Regelwerken sind möglich, wenn die brand-
schutztechnische Gleichwertigkeit der Lösung nachgewiesen wird.  
Diese Nachweise sind durch den entsprechenden Fachplaner zu führen. Es wird 
empfohlen, den Nachweis inhaltlich durch den zuständigen Prüfsachverständi-
gen bestätigen zu lassen.  
Die Nachweisführung wird Bestandteil der Anlagendokumentation und ist ge-
meinsam mit den Revisionsunterlagen aufzubewahren. 
 
 
5.2.16.2 Brandmeldeanlage 
 
Bauordnungsrechtlich besteht kein Erfordernis, eine Brandmeldeanlage zu er-
richten. 
 
 
5.2.16.3 Alarmierungsanlage 
 
Im Schaltanlagengebäude (A0UBA III) und im Sozial- und Werkstattgebäude 
(A0UYA III) wird eine Hausalarmanlage als Kompensationsmaßnahme für die 
bestehende Abweichung errichtet. 
 
Hinsichtlich des Funktionserhaltes der Leitungsanlage im Brandfall gelten die 
Anforderungen der MLAR Abschnitt 5.3.2 Buchstabe d. 
 
 
5.2.16.4 Sicherheitsbeleuchtungsanlage 
 
Bauordnungsrechtlich bestehen keine Anforderungen. 
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5.2.16.5 Rettungswegkennzeichnung 
 
Die Zugänge zu den notwendigen Treppenräumen sind mit Rettungszeichen-
leuchten auszurüsten. 
 
Zusätzlich ist im Schaltanlagengebäude im 2. Obergeschoss auf den zweiten 
Rettungsweg mit Rettungszeichenleuchten hinzuweisen. 
 
Ausgänge ins Freie sind ebenfalls mit Rettungszeichenleuchten auszurüsten, 
um auf diese hinzuweisen. 
 
 
5.2.16.6 Rauchabzugsanlage / Wärmeabzugsanlage 
 
Bauordnungsrechtlich erforderliche Rauchabzugsanlagen sind nicht vorhanden. 
Es besteht keine Bewertungsrelevanz. 
 
 
5.2.16.7 Nichtselbsttätige Feuerlöschanlagen 
 
Bauordnungsrechtlich bestehen keine Anforderungen. 
 
 
5.2.16.8 Objektfunkanlage für die Feuerwehr 
 
Bauordnungsrechtlich bestehen keine Anforderungen. 
 
 
5.2.16.9 Feststellanlagen für Rauch- und Feuerschutztüren 
 
Feuer- und Rauchschutztüren können mit Feststellanlagen ausgestattet wer-
den. Diese Anlagen müssen bauaufsichtlich zugelassen sein und nach den gel-
tenden Richtlinien errichtet werden. 
 
Als besondere Anforderung wird formuliert: Feuerschutztüren in den Brandwän-
den werden von der o. a. Festlegung ausgenommen. Die Vorbeugung der 
Brandausbreitung hat Priorität. 
 
 
5.2.16.10 Blitzschutzanlage 
 
Das Gebäude ist mit einer Blitzschutzanlage auszurüsten (vgl. § 43a (2) 
HBauO), um schwere Folgen (Versorgungsausfall) zu verhindern. 
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5.2.16.11 Wechselwirkungen zwischen technischen Anlagen 
 
Es besteht keine Bewertungsrelevanz. 
 
 
5.3 Maschinen- und Kesselhäuser (A0UMBI, A0UMAI, 


A0UHAI - „Power-Block“) 
5.3.1 Vorbetrachtung 
 
Der „Power-Block“ (A0UMBI, A0UMAI, A0UHAI) ist ein Industriebau. 
 
Die MIndBauRL ist eine nach § 3 (3) HBauO als Technische Baubestimmung 
eingeführte technische Regel, die zu beachten ist. Sie gilt zusammen mit der 
Landesbauordnung und ist kein abschließendes Regelwerk. 
 
Technologisch bedingt, ist der „Power-Block“ als eine brandschutztechnische 
Einheit (Brandabschnitt) geplant. Zwischen allen Teilen des „Power-Block“ be-
stehen zahlreiche Verbindungen. Bedingt durch deren Anzahl und Dimension 
sowie Krananlagen ist eine brandschutztechnische Abtrennung wie beim „klas-
sischen“ Industriebau (z. B.: Speditionshalle) nicht möglich. 
 
Es wird in diesem Fall geltend gemacht, dass die MIndBauRL zulässt, dass für 
Industriebauten, die lediglich der Aufstellung technischer Anlagen dienen und 
die nur vorübergehend zu Wartungs- und Kontrollzwecken begangen werden, 
Erleichterungen gestattet werden können, wenn die bauordnungsrechtlichen 
Schutzziele erfüllt sind. 
 
Da der Abschnitt 7 MIndbauRL für energieerzeugende und -verteilende Be-
triebsgebäude ausgeschlossen ist (siehe DIN 18 230-1 Abs. 1), erfolgt die Be-
urteilung nach Abschnitt 6. 
 
Von Einzelbestimmungen der MIndBauRL kann gem. § 3 (3) HBauO abgewi-
chen werden, wenn das jeweilige Schutzziel gleichwertig erfüllt wird. Dieser 
Nachweis wird im Folgenden geführt. 
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5.3.2 Anforderungen an Baustoffe und Bauteile sowie an 
die Größe der Brandabschnitte im Verfahren ohne 
Brandlastermittlung 


 
Wie bereits in den Vorbetrachtungen ausgeführt, ist der „Power-Block“ als ein 
Brandabschnitt geplant. Die Größe beträgt ca. 8.000 m². 
 
Er soll mit einer Stahltragkonstruktion errichtet werden. 
 
Im Maschinenhaus der Dampfturbine sind zusätzlich Ebenen (keine Ge-
schosse) vorgesehen. 
 
Erdgeschossige Industriebauten in dieser Größe sind nach Tabelle 2 Mind-
BauRL nur in der Sicherheitskategorie K4 - Brandabschnitte mit selbsttätiger 
Feuerlöschanlage möglich. 
 
Abweichend von dieser Anforderung ist der „Power-Block“ nur in Teilen mit 
selbsttätigen Feuerlöschanlagen geplant. Es ist vorgesehen, die beiden Gastur-
binen sowie die Dampfturbine mit selbsttätigen Feuerlöschanlage zu schützen. 
 
Die geplante Ausführung sichert, dass die brandschutztechnisch sensiblen tech-
nischen Anlagen separiert und geschützt werden. Ein Brand an diesen Anlagen-
teilen wird damit zumindest auf diese Anlagenteile beschränkt.  
 
Über die Feuerlöschanlagen wird gewährleistet, dass eine lokalisierte Brand-
meldung an die ständig besetzte Stelle (Leitwarte) erfolgt und zeitnah weitere 
Maßnahmen eingeleitet werden können. 
 
Im Kesselhaus scheidet eine Ausrüstung mit einer selbsttätigen Feuerlöschan-
lage aufgrund der Raumhöhe aus. 
 
Die beiden Abhitzekessel stellen technologisch bedingt, keinen brandschutz-
technisch sensiblen Bereich dar. Das System ist abgeschlossen und besteht 
überwiegend aus nichtbrennbaren Baustoffen. Gleiches gilt für den Zusatzkes-
sel, der mit Erdgas betrieben wird. 
 
Alle Transformatorenräume und elektrischen Betriebsräume mit Spannungen 
größer 1.000 Volt werden brandschutztechnisch abgetrennt. Die Abtrennung er-
folgt feuerbeständig mit nichtbrennbaren Baustoffen. Öffnungen im Gebäudein-
neren werden feuerhemmend, dicht- und selbstschließend abgeschlossen. 
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Im Bereich des Maschinenhauses Dampfturbine befinden sich in den Ebenen 
unterhalb der geschützten Turbine wassertechnische Anlagen (Wasseraufbe-
reitung, Kondensatverarbeitung). Wasser ist nicht brennbar. Die Rohleitungen 
sind ebenfalls nicht brennbar. Brandgefährdung besteht ausschließlich durch 
die vorhandenen elektrischen Antriebsaggregate der Pumpen und angeordnete 
Schaltschränke. Die Schaltschränke werden alle brandmeldeüberwacht (Ob-
jektschutz). Damit ist eine Früherkennung lokalisiert möglich. Sowohl ein Schalt-
schrankbrand als auch ein Antriebsaggregatebrand stellen ingenieurtechnisch 
betrachtet kein Risiko dar, dass zu einem Verlust der Tragfähigkeit des Gesamt-
gebäudes führen wird. 
 
Ebenfalls als Objektschutz werden die elektrischen Hauptkabeltrassen mit Sen-
sorkabeln thermisch überwacht. Die Meldung erfolgt an die Leitwarte, die erfor-
derliche Maßnahmen einleitet.   
 
Die geplante Ausführung weicht von den Anforderungen ab, ist aus Sicht des 
Erstellers des Brandschutzkonzeptes als Erleichterung möglich zu gestatten. 
 
Zur Begründung der Erleichterung sind die Wände des „Power-Block“ zusätzlich 
nichtbrennbar herzustellen. 
 
Unter Berücksichtigung der vorherigen Ausführungen ist die geplante Ausfüh-
rung als ein Brandabschnitt mit nichtbrennbarer Tragkonstruktion ohne Feuer-
widerstand nachgewiesen. 
 
 
5.3.3 Dächer 
 
Aufgrund der unterschiedlich hohen Ausführungen innerhalb des „Power-Block“ 
gibt es keine zusammenhängende Dachfläche von mehr als 2.500 m². 
 
Eine Ausführung (Trapezblech, Dämmung, Bedachung) ist zulässig. 
 
Für die Dämmung wird im Zusammenhang mit der beschriebenen Erleichterung 
eine nichtbrennbare Ausführung gefordert. 
 
Die Qualität „Harte Bedachung“ ist im Rahmen der Ausführungsplanung nach-
zuweisen. 
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5.3.4 Rettungswege 
 
Für den „Power-Block“ ist sichergestellt, dass entgegengesetzt liegende Ret-
tungswege vorhanden sind und das jeder Raum von mehr als 200 m² mindes-
tens zwei Ausgänge hat (vgl. Anlagen 2.4 und 2.5). 
 
Für die Ebenen im Maschinenhaus Dampfturbine ist dies durch die notwendigen 
Treppenräume ebenfalls erfüllt. 
 
Entsprechend den vorhandenen Höhen unter Berücksichtigung der geplanten 
Alarmierung sind Rettungswegentfernungen von höchstens 50 m bis zu 5 m 
mittlerer lichter Höhe und von 70 m von mindestens 10 mittlerer lichter Höhe 
zulässig. 
 
Die zulässige Lauflänge darf den 1,5-fachen Wert der Rettungswegentfernung 
haben. 
 
Die Rettungswegentfernungen sind in den Anlagen 2.4 und 2.5 dargestellt. 
Es wird sichergestellt, dass die gesamte Fläche des „Power-Block“ abgedeckt 
wird. 
 
Im Kesselhaus wird die Kesselanlage einerseits vom Erdgeschoss über interne 
Treppen erschlossen. Jede Bühne ist an den notwendigen Treppenraum ange-
schlossen und die zulässigen Lauflängen werden eingehalten (vgl. Anlagen 
2.4.1 - 2.4.3). 
 
Um die Kesselanlage im Kesselhaus und die Ebenen im Maschinenhaus 
Dampfturbine einschließlich Dachaufbauten zu erschließen, sind notwendige 
Treppenräume vorhanden. 
 
Die notwendigen Treppenräume werden aus Stahlbeton errichtet. Alle notwen-
digen Treppenräume sind an Außenwänden angeordnet. 
 
Die Wände der notwendigen Treppenräume müssen die Bauart von Brandwän-
den haben (vgl. § 33 (4) Nr. 1 HBauO) und die tragenden Teil der Treppe müs-
sen feuerhemmend sein und aus nicht brennbaren Baustoffen bestehen. 
 
Die Ausführung in Stahlbeton kann die Anforderungen erfüllen. 
 
Der Nachweis ist im Rahmen der Tragwerksplanung zu erbringen. 
 
Die nutzbare Breite der Treppenläufe und Treppenabsätze notwendiger Trep-
pen muss für den größten zu erwartenden Verkehr ausreichen (vgl. § 33 (5) 
HBauO). Da der „Power-Block“ nur zu Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten 
begangen wird, ist eine Treppenlaufbreite von 1 m ausreichend. 
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Aufgrund der Höhe der notwendigen Treppenräume ist eine Rauchableitungs-
öffnung an der obersten Stelle vorzusehen. Die Öffnung muss einen freien 
Querschnitt von mindestens 1 m² haben. Sie muss vom Erdgeschoss sowie vom 
obersten Treppenabsatz aus geöffnet werden können. 
 
 
5.3.5 Rauchableitung 
 
Produktions-, Lagerräume und Ebenen mit jeweils mehr als 200 m² Grundfläche 
müssen zur Unterstützung der Brandbekämpfung entraucht werden können. 
 
Die Rauchableitung soll wie unter Abs. 5.7.1.1 MIndBauRL beschrieben erfol-
gen. Die detaillierten Angaben zur Anzahl der Rauchabzugsgeräte sind in den 
Anlagen 2.4 und 2.5 dargestellt. Für die Zuluft sind Öffnungen zu planen. Diese 
müssen mindestens 12 m² haben. 
 
Folgende weitere Anforderungen der MIndbauRL sind in der Planung zu erfül-
len:  
 
• Rauchabzugsanlagen müssen automatisch auslösen und von Hand von ei-


ner jederzeit zugänglichen Stelle ausgelöst werden können. Geschlossene 
Öffnungen, die als Zuluftflächen dienen, müssen bei natürlichen Rauchab-
zugsanlagen leicht geöffnet werden können; 


• Manuelle Bedienungs- und Auslösestellen sind mit einem Hinweisschild mit 
der Bezeichnung "RAUCHABZUG" und der Angabe des jeweiligen Raumes 
zu versehen. An den Stellen muss die Betriebsstellung der jeweiligen An-
lage, der Fenster, Türen oder des Abschlusses erkennbar sein. 


 
 
5.3.6 Brandmeldeanlage 
 
In der nachfolgenden Tabelle sind die wesentlichen Anforderungen an die 
Brandmeldeanlage „Power-Block“ zusammengefasst. 
 


Anforderung Beschreibung 


Überwachungsumfang 
nach DIN 14 675-1:2018-04 


Kategorie 3 - Teilschutz 
zu überwachen sind: 
• Turbinen; 
• Transformatorenräume und abgetrennte 


elektrische Betriebsräume 
Kategorie 4 - Einrichtungsschutz 
alle Schaltschränke sind zu überwachen 
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Anforderung Beschreibung 


Alarmierung - Fernalarm: 
zur ständig besetzten Leitwarte von dort 
zur Feuerwehr 


- Internalarm: Grundlegende Anforderun-
gen zur internen Alarmierung sind in Ab-
schnitt 5.3.7 (Alarmierungsanlage) be-
schrieben. 


Art der Melder - Handfeuermelder 
- automatische Melder: 


vorzugsweise Rauchmelder 


Maßnahmen zur Vermeidung 
von Falschalarmen 


Betriebsart TM (technische Maßnahmen) 
nach DIN VDE 0833-2 Abschnitt 6.4.2.1 


Funktionserhalt MLAR Abschnitt 5.3.2 c  


Anforderungen Raum der 
BMZ 


Wie oben beschrieben, werden keine Anfor-
derungen an den Funktionserhalt der Lei-
tungsanlagen der BMA gestellt. Die Umset-
zung der Bedingungen w. o. genannt, hat zu 
erfolgen. 
Auch für den Raum der Brandmeldezent-
rale ergeben sich in diesem Fall keine 
brandschutztechnischen Anforderungen. 


Sicherheitsstromversorgung 4 h bis 72 h Stunden nach DIN VDE 0833-2 
Abschnitt 6.1.6 


Standort FBF und FAT in der Pforte als abgesetztes Feuerwehrin-
formations- und –bediensystem 


Standort Schlüsseldepot am Pförtnergebäude  


Standort Freischalteinrichtung am Pförtnergebäude  


Standort Blitzleuchte am Pförtnergebäude  


Standort Leitwarte Parallelanzeige- und -bedienfeld 


 
Die detaillierte Planung der Brandmeldeanlage obliegt einem zertifizierten Fach-
planer und ist nicht Gegenstand dieses Brandschutzkonzeptes. 
 
In Vorbereitung der Ausführungsplanung ist ein Brandmelde- und Alarmierungs-
konzept gemäß DIN 14 675-1 aufzustellen. Im Brandmelde- und Alarmierungs-
konzept sind die weiteren Anforderungen an die Brandmeldeanlage mit dem 
Auftraggeber, dem Betreiber und den zuständigen Genehmigungs- und Brand-
schutzbehörden abzustimmen und zu dokumentieren.  
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sicherheitstechnisches Steuerungskonzept für Gefahrenfall Brand (sSK) 
 
Durch die Brandmelderzentrale sind im Brandfall folgende Anlagen und sicher-
heitstechnische Einrichtungen anzusteuern: 
 


Anlage / Einrichtung Steuerung Bemerkung 


Alarmierungsanlage Aktivieren  


Lüftungsanlagen Abschalten  


Brandschutzklappen Schließen  


Brandfallsteuerung 
Aufzüge 


Aktivieren  


Feststellanlagen nein ausschließlich autarke 
Steuerung 


 
Die automatische Steuerung der Rauchableitung erfolgt autark. Die Räume mit 
Rauchableitung sind nicht mit automatischen Brandmeldern der Brandmeldean-
lage überwacht. 
 
Zur abschließenden Festlegung und Dokumentation der systemübergreifenden 
Funktionen der Brandmeldeanlage ist im Rahmen der Ausführungsplanung mit 
den Ausführungsunterlagen der Auszug der Brandfallsteuermatrix zu erarbeiten 
(vgl. DIN VDE 0833-2 Abschnitt 6.5.6). 
 
 
5.3.7 Alarmierungsanlage 
 
Im Gebäude (Power-Block) wird eine separate Alarmierungsanlage errichtet. 
 
Die detaillierte Planung der Alarmierungsanlage obliegt einem Fachplaner und 
ist nicht Gegenstand dieses Brandschutzkonzeptes. 
 
Auf die einzuhaltende Hörbarkeit wird hingewiesen. 
 
 
5.3.8 Wandhydranten für die Feuerwehr 
 
In Abstimmung mit der Brandschutzdienststelle sind keine Wandhydranten und 
trockene Steigleitungen erforderlich (vgl. Anlage 3). 
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5.3.9 Aufzüge 
 
Im Kesselhaus und im Maschinenhaus Dampfturbine sind an den notwendigen 
Treppenräumen an der Achse N Aufzüge angeordnet. 
 
Die Aufzüge erhalten jeweils einen eigenen Aufzugsschacht. Dieser wird aus 
Stahlbeton hergestellt. 
 
Es ist die Anforderung „feuerbeständig und aus nichtbrennbaren Baustoffen“ zu 
erfüllen (vgl. § 37 (2) Nr. 1 HBauO). 
 
Stahlbeton kann die bauordnungsrechtliche Anforderung erfüllen. 
 
Der Nachweis ist im Rahmen der Tragwerksplanung zu erbringen. 
 
Die Rauchableitung für den Fahrschacht ist sicherzustellen (vgl. § 37 (3) 
HBauO). 
 
 
5.4 Gasmotor Notstromaggregat (A0UBN01, A0UBN02) 
5.4.1 Tragende Wände, Pfeiler und Stützen 
 
Es ist geplant, dieses Gebäude in massiver Bauweise aus Stahlbeton zu errich-
ten. 
 
Es ist die Anforderung „feuerbeständig“ zu erfüllen (vgl. § 25 (1) Nr. 1 HBauO). 
 
Stahlbeton kann die bauordnungsrechtliche Anforderung erfüllen. 
 
Der Nachweis ist im Rahmen der Tragwerksplanung zu erbringen. 
 
 
5.4.2 Außenwände 
 
Die Außenwände sollen ebenfalls aus Stahlbeton hergestellt werden. 
 
Es besteht die Anforderung, dass nicht tragende Außenwände und nicht tra-
gende Teile tragender Außenwände aus nicht brennbaren Baustoffen beste-hen 
müssen. 
Stahlbeton erfüllt die Anforderung nicht brennbar. 
Im Rahmen der Ausführungsplanung ist nachzuweisen, dass die Oberflächen 
von Außenwänden sowie Außenwandbekleidungen einschließlich der Dämm-
stoffe und Unterkonstruktionen schwer entflammbar sind (vgl. § 26 (3) HBauO). 
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5.4.3 Raumabschließende Trennwände 
 
Im Gebäude werden Trennwände zur Abtrennung von Räumen und Nutzungs-
einheiten geplant. 
 
Die Lage dieser Wände, die feuerbeständig sein müssen (vgl. § 27 (3) HBauO), 
ist in den Brandschutzplänen (vgl. Anlage 2.6) dargestellt. 
 
Die Abschlüsse in diesen Wänden sind mindestens feuerhemmend, dicht- und 
selbstschließend auszuführen (vgl. § 27 (5) HBauO). 
 
 
5.4.4 Brandabschnitte / Brandwände 
 
Aufgrund der Ausdehnung ist keine Brandabschnittsbildung erforderlich. 
 
Äußere Brandwände als Gebäudeabschlusswand sind nicht erforderlich. Es 
sind keine anderen Gebäude in einem geringeren Abstand als 5 m gegen-über-
stehend und der Abstand zur Grundstücksgrenze ist größer 2,5 m (vgl. § 28 (2) 
Nr. 1 HBauO). 
 
 
5.4.5 Decken 
 
Im Gebäude sind Decken geplant. Sie sollen aus Stahlbeton hergestellt werden. 
 
Es ist die Anforderung „feuerbeständig“ zu erfüllen (vgl. § 29 (1) Nr. 1 HBauO). 
Die Anforderung gilt nicht für die Decken, die im letzten Obergeschoss den Ab-
schluss bilden (vgl. § 29 (1) Satz 3 Nr. 1 HBauO). 
 
Stahlbeton kann die bauordnungsrechtliche Anforderung erfüllen. 
 
Der Nachweis ist im Rahmen der Tragwerksplanung zu erbringen. 
 
 
5.4.6 Dächer 
 
Die Bedachungen müssen die Qualität „Harte Bedachung“ erfüllen. 
 
Die geforderte Qualität ist im Rahmen der Ausführungsplanung nachzuweisen. 
Der Gebäudeteil des Gasmotors (A0UBN01) ist höher als der Teil des Notstrom-
aggregats (A0UBN02). Die aufgehende Wand ist öffnungslos vorgesehen. An 
die Anbausituation ergeben sich keine weiteren Anforderungen. 
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5.4.7 Flure 
 
Im Gebäude werden keine notwendigen Flure geplant. Aufgrund der Nutzung 
sind keine Aufenthaltsräume vorhanden, die notwendige Flure erfordern. 
 
 
5.4.8 Treppen und Treppenräume 
 
Im Gebäude ist ein notwendiger Treppenraum aus Stahlbeton vorgesehen, der 
alle Geschosse und das Dach erschließt. 
Der notwendige Treppenraum ist an einer Außenwand angeordnet. 
 
Die Wände des notwendigen Treppenraumes müssen die Bauart von Brand-
wänden haben (vgl. § 33 (4) Nr. 1 HBauO) und die tragenden Teile der Treppe 
müssen feuerhemmend sein und aus nicht brennbaren Baustoffen bestehen. 
Die Ausführung in Stahlbeton kann die Anforderungen erfüllen. 
 
Der Nachweis ist im Rahmen der Tragwerksplanung zu erbringen. 
 
Die nutzbare Breite der Treppenläufe und Treppenabsätze notwendiger Trep-
pen muss für den größten zu erwartendem Verkehr ausreichen (vgl. § 33 (5) 
HBauO). 
Die Treppe ist mindestens 1 m und somit ausreichend breit (1 m bis 20 Perso-
nen). 
 
Aufgrund der Höhe des notwendigen Treppenraumes ist eine Rauchablei-tungs-
öffnung an der obersten Stelle vorzusehen. Die Öffnung muss einen freien 
Querschnitt von mindestens 1 m² haben. Sie muss vom Erdgeschoss sowie vom 
obersten Treppenabsatz aus geöffnet werden können. 
 
 
5.4.9 Ausgangsbereiche 
 
Der notwendige Treppenraum hat einen direkten Ausgang ins Freie. Die Anfor-
derung ist erfüllt (vgl. § 33 (3) HBauO). 
 
Nach dem Verlassen des Gebäudes wird die Betriebsstraße erreicht, so dass 
ein weiterer Weg im sicheren Bereich vorhanden ist. Es werden keine weiteren 
Anforderungen formuliert. 
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5.4.10 Rettungswege 
 
Alle Räume im Erdgeschoss (Ebene 8,1 mNN) haben mindestens einen Aus-
gang ins Freie. Da es keine Aufenthaltsräume sind, ist ein weiterer Nachweis 
nicht erforderlich. 
 
Im Obergeschoss (Ebene 14,35 mNN) schließt der Raum an den notwendigen 
Treppenraum an. Der Rettungsweg ist sichergestellt. 
 
Es ist für alle Räume sichergestellt, dass die maximale Rettungsweglänge von 
35 m eingehalten wird. Sie beträgt im Obergeschoss höchstens 32 m. 
 
 
5.4.11 Rauchableitung 
 
Bauordnungsrechtlich bestehen keine Anforderungen. 
 
 
5.4.12 Anlagentechnischer Brandschutz 
 
Es bestehen keine bauordnungsrechtlichen Anforderungen dieses Gebäude 
mit 
 
• Wandhydranten; 
• Brandmeldeanlage; 
• Alarmierungsanlage 
 
auszurüsten. 
 
Aufgrund der geringen Abmessungen werden keine besonderen Anforderungen 
formuliert. 
 
 
5.5 Pförtnergebäude (Y0UYE) 
5.5.1 Vorbemerkung 
 
Aufgrund der geringen Gebäudegröße, der erdgeschossigen Ausführung und 
der bauordnungsrechtlichen Einordnung werden für dieses Gebäude keine 
Brandschutzpläne erstellt. 
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5.5.2 Tragende Wände, Pfeiler und Stützen 
 
Es bestehen keine Anforderungen hinsichtlich des Feuerwiderstandes der tra-
genden Bauteile. 
 
Das Gebäude ist in massiver Bauweise geplant. 
 
Ein weiterer Nachweis ist nicht erforderlich. 
 
 
5.5.3 Außenwände 
 
Aufgrund der bauordnungsrechtlichen Einstufung bestehen keine Anforderun-
gen (vgl. § 26 (5) HBauO).  
 
 
5.5.4 Brandabschnitte / Brandwände 
 
Aufgrund der Ausdehnung ist keine Brandabschnittsbildung erforderlich. 
 
Äußere Brandwände als Gebäudeabschlusswand sind nicht erforderlich. Es 
sind keine anderen Gebäude in einem geringeren Abstand als 5 m gegen-über-
stehend und der Abstand zur Grundstücksgrenze ist größer 2,5 m (vgl. § 28 (2) 
Nr. 1 HBauO). 
 
 
5.5.5 Decken 
 
Das Gebäude ist erdgeschossig. Der obere Abschluss ist das Dach. 
 
 
5.5.6 Dächer 
 
Die Bedachungen müssen die Qualität „Harte Bedachung“ erfüllen. 
 
Das Gebäude soll ein extensiv begrüntes Dach erhalten.  
 
Extensive Dachbegrünungen können die Anforderung „Harte Bedachung“ erfül-
len, wenn die Anforderungen gemäß DIN 4102-4 (2016-05) 11.4.7 (2) umgesetzt 
werden. Die Umsetzung ist im Rahmen der Ausführungsplanung zu bestätigen. 
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5.5.7 Rettungswege 
 
Das erdgeschossige Gebäude als eine Nutzungseinheit hat einen direkten Aus-
gang ins Freie. Dieser Ausgang ist mit einem sicher erreichbaren Treppenraum 
in einem Obergeschoss vergleichbar und somit ausreichend (vgl. §31 (2) 
HBauO). 
 
Aufgrund der geringen Abmessungen (10 m x 12 m) des Gebäudes ist die ma-
ximale Rettungsweglänge von 35 m immer unterschritten. 
 
 
5.6 Betrieblicher (organisatorischer) Brandschutz 
5.6.1 Vorbemerkung 
 
Die nachfolgenden Abschnitte gelten für die gesamte KWK-Anlage. 
 
 
5.6.2 Feuerlöscher 
 
Eine bauordnungsrechtliche Anforderung zur Ausrüstung mit Feuerlöschern be-
steht für den „Power-Block“ (vgl. Abs. 5.14.1 MIndBauRL). 
 
Folgende Löschmitteleinheiten sind vorzuhalten: 
 


Ebene  KKS Fläche Löschmittel-
einheiten 


Bemerkungen 


8,1 mNN A0UMB 1.675 m² 54 1) 
 UHA0A 2.400 m² 72 2) 


23,10 mNN A0UHA Begehbare Bühnen 30 2) 
34,35 mNN A0UHA Begehbare Bühnen 30 2) 


8,1 mNN A0UMA 3.000 m² 72 1) 
17,2 mNN A0UMA 3.000 m² 72 2) 


24,85 mNN A0UMA 3.500 m² 72 2) 
 
Erläuterungen: 
1) Anordnung der Feuerlöscher an den Ausgängen ins Freie 
2) Anordnung der Feuerlöscher an den Zugängen zu den notwendigen Treppen 
 
 
5.6.3 Brandschutzbeauftragter 
 
Insbesondere aufgrund der Größe des „Power-Block“ ist ein Brandschutzbeauf-
tragter für die Anlage zu bestellen (vgl. Abs. 5.14.3 MIndBauRL). 
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5.6.4 Brandschutzordnung nach DIN 14 096 
 
Insbesondere aufgrund der Größe des „Power-Block“ ist eine Brandschutzord-
nung für die Anlage zu erstellen (vgl. Abs. 5.14.4 MIndBauRL). 
 
 
5.6.5 Unterweisungen 
 
Die Betriebsangehörigen sind bei Beginn des Arbeitsverhältnisses und danach 
in Abständen von höchstens zwei Jahren über die Lage und die Bedienung der 
Feuerlöschgeräte, der Brandmelde- und Feuerlöscheinrichtungen sowie über 
die Brandschutzordnung zu unterweisen. 
 
 
5.6.6 Flucht- und Rettungspläne nach DIN ISO 23 601 
 
Ein bauordnungsrechtliches Erfordernis besteht nicht. 
 
 
5.6.7 Feuerwehrplan nach DIN 14 095 
 
Insbesondere aufgrund der Größe des „Power-Block“ ist ein Feuerwehrplan für 
die Anlage zu erstellen (vgl. Abs. 5.14.2 MIndBauRL). 
 
 
5.6.8 Nachweise und Prüfungen für sicherheitstechnisch 


relevante Anlagen 
 
Die geplante Brandmeldeanlage ist prüfpflichtig (vgl. § 14 PVO HH). 
 
Die Anlage ist vor der Erstinbetriebnahme und danach regelmäßig aller drei 
Jahre wiederkehrend zu prüfen. Bei wesentlichen Änderungen an der Anlage ist 
diese außerplanmäßig wiederkehrend zu prüfen. 
 
Die Prüfung hat durch einen Prüfsachverständigen für technische Anlagen zu 
erfolgen. 
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5.7 Technische Gebäudeausrüstung (TGA) / Installationen 
5.7.1 Installationsschächte und -kanäle 
 
Diese werden brandschutztechnisch abgetrennt. Die Abtrennung muss feuerbe-
ständig aus nicht brennbaren Baustoffen bestehen. Öffnungen sind mit Schach-
tabschlüssen feuerhemmend, dicht- und selbstschließend ́ zu verschließen (vgl. 
Anlagen 2.1.1 und 2.1.2). 
 
 
5.7.2 Heizung 
 
Es ist keine Heizungsanlage geplant. 
 
Die Wärmeversorgung für die Gebäude der KWK-Anlage kommt aus dem Fern-
wärmenetz. 
 
 
5.7.3 Elektrische Betriebsräume 
 
Elektrische Betriebsräume mit Spannung größer 1.000 Volt, Traforäume und 
Batterieräume für sicherheitstechnische Anlagen werden brandschutztechnisch 
abgetrennt (vgl. Darstellung in den Anlagen 2.1 - 2.5). 
 
 
5.7.4 Lüftungsanlagen und Lüftungszentralen 
 
Grundanforderung Leitungsverlauf 
Lüftungsleitungen dürfen raumabschließende Bauteile, für die eine Feuerwider-
standsfähigkeit vorgeschrieben ist, nur überbrücken, wenn eine Brandausbrei-
tung ausreichend lang nicht zu befürchten ist oder wenn Vorkehrungen hierge-
gen getroffen sind (§ 40 (2) HBauO). Hinsichtlich der Ausführung der Lüftungs-
anlagen sind die in den nachfolgend aufgeführten Vorschriften beschriebenen 
Anforderungen zu berücksichtigen und, wenn zutreffend, umzusetzen.  
 
• Muster-Richtlinie über brandschutz-technische Anforderungen an Lüftungs-


anlagen - Muster-Lüftungsanlagen-Richtlinie (M-LüAR, 2005-09, zuletzt ge-
ändert am 11.12.2015); 


 
Abweichungen sind gemäß § 81a HbauO möglich, wenn die brandschutztech-
nische Gleichwertigkeit der Lösung im Rahmen der brandschutztechnischen 
Dokumentation nachgewiesen wird. 
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5.7.5 Leitungen (Elektro, Sanitär, Heizung) 
 
Grundanforderungen Leitungsverlauf 
Leitungen dürfen durch Bauteile, an die Feuerwiderstandsanforderungen hin-
sichtlich des Raumabschlusses gestellt werden, nur hindurchgeführt werden, 
wenn eine Übertragung von Feuer und Rauch nicht zu befürchten ist oder Vor-
kehrungen hiergegen getroffen sind (§ 39 (1) HBauO). In Rettungswegen sind 
Leitungsanlagen nur zulässig, wenn eine Nutzung als Rettungsweg im Brandfall 
ausreichend lang möglich ist (§ 39 (2) HBauO). 
Hinsichtlich der Ausführung der Leitungsanlagen sind die in den nachfolgend 
aufgeführten Vorschriften beschriebenen Anforderungen zu berücksichtigen 
und, wenn zutreffend, umzusetzen.  
 
• Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an Leitungs-


anlagen - Muster-Leitungsanlagenrichtlinie (MLAR, 2015-02, Redaktions-
stand 05.04.2016); 


 
Abweichungen sind gemäß § 81a HBauO möglich, wenn die brandschutztech-
nische Gleichwertigkeit der Lösung im Rahmen der brandschutztechnischen 
Dokumentation nachgewiesen wird. 
 
Anforderungen an das Brandverhalten von Kabeln 
Gemäß § 24 (1) HBauO müssen Baustoffe mindestens normalentflammbar sein. 
Elektrische Kabel gelten entsprechend Anhang 4 Nr. 2.1 VV TB als normalent-
flammbar, wenn sie die Baustoffklasse B2 (gemäß DIN 4102-1) bzw. die Brand-
verhaltensklasse Eca (gemäß DIN EN 13 501-6) besitzen. Brennendes Abfallen 
oder Abtropfen ist zulässig. 
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6 Fortschreibung Brandschutzkonzept / Zusätzlich zu 
erstellende Unterlagen 


 
Fortschreibung Brandschutzkonzept 
Soweit nach Fertigstellung des Brandschutzkonzeptes brandschutzrelevante 
Änderungen der Planung vorgenommen werden, muss das Brandschutzkon-
zept bezogen auf die jeweilige Planungsänderung fortgeschrieben werden. 
Diese Fortschreibungen müssen entsprechend der bauaufsichtlichen Regelun-
gen geprüft werden.  
 
Soweit das Brandschutzkonzept als Bestandsdokumentation verwendet werden 
soll, ist nach Abschluss der Baumaßnahmen das Brandschutzkonzept so anzu-
passen, dass der tatsächliche Zustand dargestellt wird. Soweit Fortschreibun-
gen erarbeitet wurden, sind diese sowie die Auflagen aus der Baugenehmigung 
oder die Forderungen aus den Prüfberichten mit in die Überarbeitung aufzuneh-
men. 
 
 
Noch zu erstellende Unterlagen / zu erbringende Leistungen 
Im Brandschutzkonzept wurde an verschiedenen Stellen beschrieben und er-
läutert, welche Unterlagen mit Bezug zum Brandschutz in späteren Planungs-
phasen zu erarbeiten sind. Aus Gründen der Übersichtlichkeit und Nachvollzieh-
barkeit werden diese noch zu erstellenden Unterlagen hier zusammenfassend 
aufgelistet: 


- Brandmeldekonzept nach DIN 14 675 
- Alarmierung- und Evakuierungskonzept 
- Brandfallsteuermatrix 
- Feuerlöscherermittlung nach ASR A2.2  
- Planung der Rettungszeichen / Rettungszeichenleuchten 
- Brandschutzordnung 
- Flucht- und Rettungspläne 
- Feuerwehrpläne 
- Begleitende Beratung / Bauüberwachung Brandschutz 
- Fortschreibung Brandschutzkonzept bei Planungsänderungen 
- Überarbeitung Brandschutzkonzept nach Abschluss der Baumaßnah-


men als Bestandsdokumentation. 
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7 Abweichungen 
 
Nachstehend sind die bei dem Bauvorhaben geplanten Abweichungen und Er-
leichterungen aufgeführt. 
Die ausführlichen Begründungen der Abweichungen und Erleichterungen sind 
in den jeweiligen Abschnitten des Brandschutzkonzeptes enthalten.  
 
Abweichung 1 -  Die Brandwand zur Unterteilung der Brandabschnitte 


Schaltanlagengebäude und Gasversorgung befindet sich in 
einem Abstand von mehr als 40 m. ................................... 24 


Abweichung 2 -  Die Nutzungseinheit mit Büro- und Verwaltungsnutzung ist 
größer 400 m². .................................................................. 27 


Abweichung 3 -  Die Nutzungseinheit mit Büro- und Verwaltungsnutzung ist 
größer 400 m². .................................................................. 28 


 
 
8 Abschließende Wertung 
 
Auftragsgemäß wurde ein Brandschutzkonzept nach § 15 Bauvorlagenverord-
nung Hamburg (BauVorlVO) erarbeitet. 
 
Das vorliegende Brandschutzkonzept wurde als bautechnischer Nachweis als 
Bestandteil der Bauantragsunterlagen auf der Basis der in Abschnitt 2 benann-
ten Beurteilungsgrundlagen erstellt. 
Soweit nach Erstellung des Brandschutzkonzeptes brandschutzrelevante Pla-
nungsänderungen erfolgen, muss das Brandschutzkonzept fortgeschrieben 
werden. 
 
Im Brandschutzkonzept wurden die geplanten Brandschutzmaßnahmen be-
nannt und erläutert. Abweichungen wurden beschrieben und es wurde darge-
legt, warum diese Abweichungen zulässig sind bzw. welche Kompensations-
maßnahmen geeignet und vorgesehen sind.  
Werden die im Brandschutzkonzept dargestellten und begründeten Anforderun-
gen umgesetzt, können die bauordnungsrechtlichen Schutzziele des Brand-
schutzes erreicht werden. 
 
Im Brandschutzkonzept sind neben Erleichterungen und Abweichungen von 
eingeführten technischen Baubestimmungen auch Abweichungen von Forde-
rungen der HBauO und von Vorschriften der HBauO enthalten (Auflistung siehe 
Abschnitt 7). 
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Zeichnungen mit Eintragungen zu 
brandschutztechnischen Belangen 


 
2.1.1 
2.1.2 
2.1.3 
2.1.4 
2.2.1 
2.2.2 
2.2.3 
2.2.4 
2.2.5 
2.3.1 
2.3.2 
2.3.3 
2.4.1 
2.4.2 
2.4.3 
2.4.4 
2.5.1 
2.5.2 
2.5.3 
2.5.4 
2.5.5 


Schaltanlagegebäude Erdgeschoss 
Schaltanlagegebäude 1. Obergeschoss 
Schaltanlagegebäude 2. Obergeschoss 
Schaltanlagegebäude 3. Obergeschoss 
Gasversorgung Ebene 8,1 mNN  
Gasversorgung Ebene 12,9 mNN 
Gasversorgung Ebene 16,55 / 17,6 mNN 
Gasversorgung Ebene 20,26 mNN 
Gasversorgung Schnitt 1-1 
Sozial- und Werkstattgebäude Erdgeschoss 
Sozial- und Werkstattgebäude 1. Obergeschoss 
Sozial- und Werkstattgebäude 2. Obergeschoss 
Kessel- und Maschinenhaus Ebene 8,1 mNN 
Kessel- und Maschinenhaus Ebene 23,1 mNN  
Kessel- und Maschinenhaus Ebene 39 mNN 
Kessel- und Maschinenhaus Schnitt C-C 
Maschinenhaus Ebene 4,5 mNN 
Maschinenhaus Ebene 8,1 /12,2 mNN 
Maschinenhaus Ebene 17,2 mNN 
Maschinenhaus Ebene 24,865 mNN 
Maschinenhaus Ebene Dachaufsicht 
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2.5.6 
2.6.1 
2.6.2 
2.6.3 
2.6.4 


Maschinenhaus Schnitt A-A 
Gasmotor Notstromaggregat Ebene 8,1 m 
Gasmotor Notstromaggregat Ebene 14,35 m 
Gasmotor Notstromaggregat Ebene 18,60 m 
Gasmotor Notstromaggregat Ebene 26,60 m 


 
 
Erläuterungen: 
In den Plänen ist die grundsätzliche Struktur der baulichen Brandschutzmaßnahmen 
und -lösungen veranschaulicht. Die zeichnerischen Darstellungen geben nicht alle De-
tails wieder. Maßgebend sind die Feststellungen im Brandschutzkonzept. 
Hinsichtlich des Feuerwiderstandes sind in den Grundrissen nur raumabschließende 
Bauteile mit Anforderungen an den Feuerwiderstand markiert. Dargestellt ist somit das 
"Abschottungssystem", bezogen auf Brandabschnitte, Treppenräume, notwendige 
Flure, Nutzungseinheiten, Fahrschächte von Aufzügen sowie Räume, für die spezielle 
Anforderungen gelten oder gestellt werden. 
Das Erfordernis, auch die tragenden und aussteifenden Bauteile in der entsprechen-
den Feuerwiderstandsklasse auszuführen, bleibt davon unberührt. 
 
Bauteile werden teils nach nationalen Normen (z. B. DIN 4102), teils nach europäischen 
Normen geprüft (z. B. nach DIN EN 13 501-2). Daraus resultieren neben den nationalen 
Kurzbezeichnungen (wie z. B. F 90, T 30…) europäische Bezeichnungen nach Verwal-
tungsvorschrift Technische Baubestimmungen Anhang 4 (wie z. B. REI 90, EI 30-C…). 
Um in den zeichnerischen Anlagen zum Brandschutzkonzept die Übersichtlichkeit zu 
wahren, werden daher bei den raumabschließenden Bauteilen die bauaufsichtlichen 
Anforderungen gemäß Landesbauordnung benannt (z. B. rauchdicht, feuerhemmend, 
feuerbeständig, selbstschließend).  
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Bei Türen gilt folgende Zuordnung: 
 


Symbol Bedeutung 
Kurzbezeichnung 


nach DIN 4102 
und DIN 18 095 


Kurzbezeichnung 
nach DIN EN 13 501-


2 


 


feuerbeständig,  
rauchdicht und  
selbstschließend 


T 90-RS EI290-S200C…1) 


 
feuerbeständig und  
selbstschließend T 90 EI290-SaC..1) 


 


hochfeuerhemmend, 
rauchdicht und  
selbstschließend 


T 60-RS EI260-S200C…1) 


 


hochfeuerhemmend und  
selbstschließend 


T 60 EI260-SaC..1) 


 


feuerhemmend,  
rauchdicht und  
selbstschließend 


T 30-RS EI230-S200C…1) 


 
feuerhemmend und  
selbstschließend 


T 30 EI230-SaC..1) 


 
rauchdicht und  
selbst-schließend 


RS S200C...1) 


1)C5 (200.000 Zyklen) für Drehflügelabschlüsse, C1 (10.000 Zyklen) für Klappen, Tore, … 















































































































 


 


 
 
 


Anlage 3 
 
 


zum Brandschutzkonzept 
 


für das Bauvorhaben 
 


"Energiepark Hafen 
KWK-Anlage Dradenau" 


 


in 21129 Hamburg, Dradenaustraße 8 
 


Projekt-Nr.: 19-G-0289 
Stand: 30.03.2020 


 
 
 
 
 
 


Ergebnis Niederschrift Abstimmung 
vom 17.02.2020 
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Walther, Rainer


Von: andreas.buchheim@waerme.hamburg


Gesendet: Dienstag, 18. Februar 2020 14:20


An: Brandschutz Consult Leipzig (BCL); Ralph.Thilo@vpc-group.biz; 


jh.franzen@rfp-hamburg.de


Cc: olaf.schuemann@waerme.hamburg; ulrich.placzek@waerme.hamburg; kwk-


dradenau@waerme.hamburg; DRA01@vpc-group.biz; 


Klaus.Hermening@vpc-group.biz


Betreff: WG: Dradenaustraße KWK Neubau


Werte Herren, 
  
beiliegend erhalten Sie die Notizen von Herrn Florek zur Kenntnisnahme. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Dipl.-Ing. Andreas Buchheim 
Geschäftsbereich Projekte // Bautechnik 
  
D 040 2718-3980 
M 01525 4625723 
  
andreas.buchheim@waerme.hamburg 
  
Wärme Hamburg GmbH, Überseering 12, 22297 Hamburg 
www.waerme.hamburg 
  


  


 


________________________________________________ 
  
  
  


Von: Florek, Marko (Feuerwehr) <marko.florek@feuerwehr.hamburg.de>  
Gesendet: Dienstag, 18. Februar 2020 10:25 


An: Buchheim Andreas (Z-P-T) ext <andreas.buchheim@waerme.hamburg> 


Betreff: Dradenaustraße KWK Neubau 


  
Sehr geehrter Herr Buchheim,  


  


anbei das Ergebnis der o.g. mündlichen brandschutztechnischen Beratung vom 17.02.2020, wobei für den 


Antragsteller keine Rechtsverbindlichkeit oder Gewähr auf Anerkennung des Beratungsergebnisses (oder Teilen 


davon) durch die zuständige Bauprüfdienststelle besteht: 


  


Bei dem vorliegenden Objekt handelt es sich um den Neubau einer KWK (Kraft- und Wärmekopplungsanlage). 


Referenzobjekte wurden bereits in Marzahn und Lichterfelde (Berlin) erstellt. 


Die Anlage besteht aus zwei Baukörpern. Der dreigeschossige und durch Brandwände in drei Gebäude geteilte sog. 


„110m Riegel“ für unterschiedliche Nutzungen und den sog. „Powerblock“ mit Kesselhaus, Gas- und Dampfturbine 
mit angrenzendem 55m hohem Wasser-Wärmespeicher. 
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110m Riegel (BMA überwacht, bauliche Rettungswege) 


  


Teil 1  


ist dreigeschossig, wobei im EG und 1. OG nur Technikräume vorgesehen werden. Im 3.OG befindet sich die 


Leitwarte. Die Rettungswege werden baulich dargestellt. Die geplante Abweichung zur Gebäudeausdehnung von 


48m Länge bis zur Brandwand kann brandschutztechnisch akzeptiert werden, da die Brandabschnittsgröße unter 
1600m² liegt, eine kleinteilige Trennung im Brandabschnitt mit F90/T30 vorgesehen wird, das Gebäude eine BMA 


erhält und die Rettungswege baulich sichergestellt werden. 


  


Teil 2  


wird zweigeschossig ausgeführt. Hier wird die Brennstoffannahme etabliert. 


  


Teil 3  


ist dreigeschossig. Im EG werden Lager und Werkstattbereich etabliert. Im 1.OG werden Sozialräume und im 2.OG 


Büros vorgesehen. Die Ausführung der Geschosse entspricht aus brandschutztechnischer Sicht, insbesondere der 


Trennungen, der Rettungswege und der notwendigen Flure der HBauO. Lediglich im 2.OG (Büros) soll trotz ca. 
460m² Fläche auf einen notwendigen Flur verzichtet werden. Der Abweichung (Nutzung >400m²) kann eine 


Zustimmung durch die Feuerwehr in Aussicht gestellt werden, da die NE über zwei bauliche Rettungswege verfügt, 


das Objekt mit einer BMA ausgestattet ist und der Erschließungsbereich aus allen Büros einsehbar ist. 


  


Powerblock (35m Höhe) 


Die Einhausung der Anlage wird als Stahlkonstruktion in F0 geplant für die Anlagen werden Objektlöschanlagen 


vorgesehen (Gasturbine: CO2;  Dampfturbine: HiFog). Aus brandschutztechnischer Sicht ist somit keine Steigleitung 


oder Feuerwehraufzug erforderlich. 


Zudem muss die Anlage aus brandschutztechnischer Sicht nicht nach MIndBauRL bewertet werden. 


Ausschlaggebend dafür ist: 
  


MIndBauRL; 2 Anwendungsbereich 


… Diese Richtlinie gilt nicht für Reinraumgebäude.  


Für Industriebauten mit geringeren Brandgefahren, wie  


… 


Industriebauten, die lediglich der Aufstellung technischer Anlagen dienen und die nur vorübergehend zu Wartungs- 


und Kontrollzwecken begangen werden, (Einhausungen, z. B. aus Gründen des Witterungs- oder 


Immissionsschutzes),  


können Erleichterungen gestattet werden, wenn die bauordnungsrechtlichen Schutzziele erfüllt. 


  
Löschwasser 


Über Hamburg Wasser können 96m³/h für 2h zur Verfügung gestellt werden. Um die erforderlichen 192m³/h für 2h 


sicherzustellen, kann ein unterirdischer Löschwasservorrat angesetzt werden. Die technische Ausführung ist so zu 


gestalten dass die Entnahmestelle von der Feuerwehr direkt angefahren und genutzt werden kann. 


In vorheriger Abstimmung mit dem Wachführer der zuständigen Feuer- und Rettungswache Finkenwerder, 


Benittstraße 15, 21129 Hamburg, Tel. (040) 42851-3501, Fax. 42851-3509, E-Mail WF35@feuerwehr.hamburg.de 


sind die allgemeinen Objektinformationen, ein Übersichtsplan und ggf. ein Umgebungsplan des Objektes gemäß DIN 


14095 (Feuerwehrpläne für bauliche Anlagen) zu erarbeiten und ständig auf dem aktuellen Stand zu halten. Die 


Pläne sind der zuständigen Feuer- und Rettungswache als PDF-Datei per E-Mail (wf35@feuerwehr.hamburg.de), zur 
Verfügung zu stellen. Ein Exemplar ist ständig am abgestimmten Platz beim Objekt für die Feuerwehr bereit zu 


halten. 


  


Mit freundlichem Gruß 


  


Marko Florek 


Sachgebietsleiter 


Grundsatzangelegenheiten und Beratung 


  


Freie und Hansestadt Hamburg 
Behörde für Inneres und Sport 
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Feuerwehr 


Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz 


Berliner Tor 49 


20099 Hamburg 


Tel.: + 49 40 42851 – 4412 


E-Mail: gefahrenvorbeugung@feuerwehr.hamburg.de 
  


www.hamburg.de/feuerwehr 


  


 
  


Wärme Hamburg GmbH, Amtsgericht Hamburg: HRB 120594 


Vorsitzender des Aufsichtsrates: Senator Jens Kerstan 


Geschäftsführer: Christian Heine, Dr. Michael Beckereit 


 


Die Wärme Hamburg GmbH verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten im Einklang mit den geltenden 


Datenschutzvorschriften. Details zur Verarbeitung Ihrer Daten finden Sie unter folgenden Hinweisen zum 


Datenschutz: 


www.waerme.hamburg/datenschutz  
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zum Brandschutzkonzept 
 


für das Bauvorhaben 
 


"Energiepark Hafen 
KWK-Anlage Dradenau" 


 


in 21129 Hamburg, Dradenaustraße 8 
 


Projekt-Nr.: 19-G-0289 
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Löschwassernachweis 
 
 







Formular 
Anfrage über Wassermengen aus Hydranten  
im Versorgungsnetz der Hamburger Wasserwerke GmbH 
gemäß DVGW - Arbeitsblatt W 405 


Hamburger Wasserwerke GmbH 
Antragsmanagement – D 43 


oder per E - Mail an: 
feuerloesch@hamburgwasser.de 


Postfach 26 14 55 
20504 Hamburg 


Für das 


Grundstück (Straße) 


PLZ / Ort Flurstück 


wird eine Wassermenge von m³/h benötigt. 


Mir / uns ist bekannt, dass die Berechnung über die zur Verfügung stehende Wassermenge durch 
die Hamburger Wasserwerke GmbH in Rechnung gestellt wird. Die Kosten für eine Berechnung 
finden Sie unter www.hamburgwasser.de. Ein Lageplan oder eine aktuelle Flurkarte wird der An-
frage beigefügt. 


Antragsteller 


Firma, bzw. Name, Vorname 


Straße / Hausnummer PLZ / Ort 


Telefonnummer (tagsüber erreichbar) E - Mail 


Ort / Datum Unterschrift Antragsteller 


Rechnungsempfänger 


Firma, bzw. Name, Vorname 


Straße / Hausnummer PLZ / Ort 


Telefonnummer (tagsüber erreichbar) E - Mail 


Ort / Datum  Unterschrift Rechnungsempfänger / Bevollmächtigter 


Handelt es sich bei dem Antragsteller nicht auch um den Rechnungsempfänger, muss der 
Rechnungsempfänger selbst unterschreiben. Reicht der Antragsteller eine Vollmacht ein, 
so muss dieser im Abschnitt Rechnungsempfänger mit unterschreiben.  


Dradenaustr. 6 (zw. Klärwerk u. UW Altenwerder)


21129 Hamburg 5474


192


Wärme Hamburg GmbH // Andreas Buchheim


Überseering 12 22297 Hamburg


+49 1525 4625723 andreas.buchheim@waerme.hamburg


Hamburg / 06.01.2020


Wärme Hamburg GmbH


Postfach 11 02 45 10832 Berlin


Hamburg / 06.01.2020







Von: Ralf.Winter@hamburgwasser.de im Auftrag von feuerloesch@hamburgwasser.de


An: Buchheim Andreas (Z-P-T) ext


Cc: .f KWK Dradenau (Z-P-D); Helga.Wittrowski@hamburgwasser.de
Betreff: Antwort: Dradenaustraße 6 - Anfrage über Wassermengen aus Hydranten
Datum: Dienstag, 14. Januar 2020 08:34:11


Anlagen: ATT00001.png
Dradenau 6 - Rohrnetzplan.pdf
FM Anfrage über Wassermengen aus Hydranten_Internet_signed.pdf


Sehr geehrter Herr Buchheim,


wir haben die hydraulische Leistungsfähigkeit unseres Versorgungsnetzes in dem o. g. Bereich mit Hilfe eines


Simulationsmodells geprüft. Das Ergebnis der Prüfung zeigt, dass für das o. g. Grundstück unter normalen Betriebsbedingungen


aus heutiger Sicht die angefragte Trinkwassermenge von ca. 96 m³/h im Brandfall aus unserem Netz entnommen werden kann. 


Unsere Berechnung haben wir auf der Grundlage des DVGW-Arbeitsblattes W 405 - "Bereitstellung von Löschwasser durch die


öffentliche Trinkwasserversorgung“ durchgeführt. Bitte beachten Sie, dass wir dabei den sog. Löschbereich, d. h. den Bereich


um das Grundstück, in dem Hydranten zur Löschwasserentnahme herangezogen werden können, wie aus der beigefügten Karte


ersichtlich mit einem Umkreis (Radius) von 300 m Luftlinie um die vermutete Lage des Brandobjektes angesetzt haben. Die für


die Berechnung verwendeten Hydranten, sind im beigefügten Planausschnitt (großer roter Kreis) markiert. Wir empfehlen, die


tatsächliche Erreichbarkeit (Schlauchbarkeit) der Hydranten durch die Feuerwehr überprüfen zu lassen.


Hinweis:Der Unterflurhydrant befindet sich unter der grün schraffierten Fläche!


Mit freundlichen Grüßen


Querschnittsaufgaben 


Kundenbetreuung


HAMBURG WASSER


Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg                                   


Telefon: + 49 (0) 40 7888 - 82130 oder 82133


Telefax: +49 (0) 40 / 7888 182108


Mail: feuerloesch@hamburgwasser.de              


Internet: www.hamburgwasser.de


Von:        <andreas.buchheim@waerme.hamburg>


An:        <feuerloesch@hamburgwasser.de>


Kopie:        <kwk-dradenau@waerme.hamburg>


Datum:        07.01.2020 14:24


Betreff:        Dradenaustraße 6 - Anfrage über Wassermengen aus Hydranten


Guten Tag,
 
beiliegend erhalten Sie die Anfrage über eine Auskunft zur Wassermenge an Hydranten zur weiteren
Veranlassung.
 
Vielen Dank.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Dipl.-Ing. Andreas Buchheim
Geschäftsbereich Projekte // Bautechnik
 
D 040 2718-3980
M 01525 4625723
 
andreas.buchheim@waerme.hamburg
 
Wärme Hamburg GmbH, Überseering 12, 22297 Hamburg
www.waerme.hamburg
 
 


________________________________________________







 
 


Wärme Hamburg GmbH, Amtsgericht Hamburg: HRB 120594
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Senator Jens Kerstan
Geschäftsführer: Christian Heine, Dr. Michael Beckereit


Die Wärme Hamburg GmbH verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten im Einklang mit den geltenden
Datenschutzvorschriften. Details zur Verarbeitung Ihrer Daten finden Sie unter folgenden Hinweisen zum
Datenschutz:
www.waerme.hamburg/datenschutz[Anhang "FM Anfrage über Wassermengen aus
Hydranten_Internet_signed.pdf" gelöscht von Ralf Winter/HW/DE] [Anhang "Flurstück_5474_Planungsgebiet.pdf"
gelöscht von Ralf Winter/HW/DE] 


HAMBURGWASSER


_______________________________________________________________________________________________________


Hamburger Wasserwerke GmbH und Hamburger Stadtentwässerung AöR, Billhorner Deich 2, 20539 Hamburg


Aufsichtsratsvorsitzender: Staatsrat Michael Pollmann, Geschäftsführung: Nathalie Leroy, Ingo Hannemann


Sitz: Hamburg, Handelsregister Amtsgericht Hamburg HRB 2356 (gilt für das Unternehmen Hamburger Wasserwerke GmbH)
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